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F E S T I V A L Z E N T R U M  U R S U L I N E N H O F  L I N Z
Die Kunstsammlung des Landes OÖ 

Die Kunstschaffenden  I  OÖKunstverein
Clubgalerie der Dr. Ernst Koref Stiftung  I  OÖ Presseclub  I  FGOÖ

L I N Z    Ars Electronica Center  I  Stifterhaus  I  Kunstuniversität Linz  I  Salzamt
Grottenbahn  I  Stadtbibliothek Linz  I  KAPU  I  Theater Phönix  I  Moviemento

T R A U N     Galerie der Stadt Traun        S T E Y R     Kulturverein röda

FESTIVAL-
ERÖFFNUNG

Fr. 21. März, 19 Uhr
Ursulinenhof

SUUUPER SAMSTAG
22. März, 10-17 Uhr

Ursulinenhof

FÜHRUNGEN
Sa. 22. März 

11 + 12 + 14 + 
15 + 16 Uhr

So. 23. März
11 + 13 + 14 Uhr

Ursulinenhof 

ONLINE COMIC
SYMPOSIUM

Fr. 28. + 
Sa. 29. März
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…mit Comics   
  RESILIENZ 
  entwickeln
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EINTRITT FREI
nextcomic festival 2025

LINZ + TRAUN + STEYR



nextcomic festival 2025

LOCATIONS + ARTISTS

A URSULINENHOF – FESTIVALZENTRUM
Landstraße 31, 4020 Linz
Galerie Die Kunstschaffenden, EG
www.diekunstschaffenden.at
Galerie OÖKunstverein, EG
ooekunstverein.at
Galerie Clubgalerie der Dr. Ernst Koref Stif-
tung & Gewölbesaal, 1 OG
clubgalerie-korefstiftung.jimdofree.com
die KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ, 2 OG
www.diekunstsammlung.at
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Stifterhaus
www.stifterhaus.at
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz 
Grottenbahn
www.grottenbahn.at
Am Pöstlingberg 16, 4040 Linz
Ars Electronica Center    
ars.electronica.art
Ars-Electronica-Str. 1, 4040 Linz
Moviemento Kino
www.moviemento.at
OK-Platz 1, 4020 Linz
Kunstuniversität Linz
www.kunstuni-linz.at
Hauptplatz 8, Innenhof, 4020 Linz
KAPU  //  www.kapu.or.at
Kapuzinerstr. 36, 4020 Linz
Atelierhaus Salzamt   
blog.salzamt-linz.at
Obere Donaulände 15, 4020 Linz
Theater Phönix
www.theater-phoenix.at
Wiener Straße 25, 4020 Linz
Stadtbibliothek Linz  //  Wissensturm 2 OG
stadtbibliothek.linz.at
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz
Galerie der Stadt Traun  //  www.traun.at
Hauptplatz 1, 4050 TRAUN 
Kulturverein röda  //  www.röda.at
Gaswerkgasse 2, 4400 STEYR 

URSULINENHOF
ArGe Comics // Philip Bauer, Eugenio Belgrado, 
Anatol Vitouch // Bov Bjerg, Janne Marie Dauer // 
Giulio Camagni // Claudia Czimek // FLIPT!, 
Anima Plus // Fredric Gunve // Regina Hofer, 
Leopold Maurer // Der wichtigste Comic der 
Welt // Die Kunstschaffenden // MKD – Meis-
ter:innenschule für Kommunikationsdesign // 
Emir Muharemagić // Steff Murschetz // 
OÖKunstverein // ORTE // Hanna Sheu // 
Sprossmagazin // Franz Suess // TISCH14 // 
Bianca Tschaikner // Lukas Weidinger

LINZ, TRAUN & STEYR
LINZ
Ars Electronica Center // MKD
Grottenbahn // B. Sabbag, M. Kelly, J. Tourlonias
KAPU // Ricaletto
Kunstuniversität Linz, Lily-Reneé-Hof
Moviemento Kino // FH OÖ Campus Hagenberg
Salzamt // Potato Publishing
Stifterhaus // Sascha Hommer
Theater Phönix // Orhan Kipcak, Norbert Gmeindl
Wissensturm Linz // NS-Geschichte im Comic
TRAUN
Galerie der Stadt Traun // Lohnzeichnergilde OÖ
STEYR
röda // Epileptic Media, Omega World Order, 
Soybot 

nextcomic festival    //    21. - 28. März 2025   //  Ursulinenhof 21. - 24. März 2025
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WAS MACHT DICH STARK?
…mit Comics Resilienz entwickeln
Im Leben werden wir fortwährend mit kleinen 
oder großen Herausforderungen konfrontiert. 
Ein gelöstes Problem kann wieder neue Schwie-
rigkeiten mit sich bringen. Zudem leben wir in 
einer Welt, in der Krisen, Konflikte und Kriege 
erschreckend präsent sind.

In ihren gezeichneten Geschichten werfen  
Comic-Künstler und -Künstlerinnen Fragen auf, 
oder sie bieten Möglichkeiten zur persönlichen 
Verarbeitung an. Comics fördern die Bereit-
schaft, sich mit den Themen der Gegenwart 
auseinanderzusetzen.

Das nextcomic-Festival 2025 befasst sich mit 
der Bewältigung von Krisen, fördert Resilienz 
und macht Mut! In Ausstellungen, Talks und Be-
gegnungen fragen wir, wie persönliche Krisen 
entstehen und überwunden werden.

FESTIVALZENTRUM
URSULINENHOF
Von Fr. 21. – Mo. 24. März erstrecken sich im 
Festivalzentrum nationale und internationale 
Comic-Positionen über drei Stockwerke. 2025 
gibt es 21 unterschiedliche Ausstellungen mit 
Werken von über 180 Artists zu entdecken. 
Als Ausstellungs-Highlight gibt es die große 
Schau des oberösterreichischen Jahrhundert-
spielers, des Fußballprofis Helmut Köglberger  
zu sehen.

ONLINE-SYMPOSIUM
Beim zweitägigen Online Comic-Symposium 
(28. + 29. März) sind nationale und internatio-
nale Comicwissenschafter und -wissenschafte-
rinnen, Zeichner und Zeichnerinnen zu  Vorträgen 
und Talks geladen. Als Highlight gibt es dieses 
Jahr wieder das 24h-Comicsevent an der Merz 
Akademie in Stuttgart (29. – 30. März).

SUUUPER SAMSTAG
Am Suuuper Samstag lassen sich sowohl eta-
blierte Artists, als auch junge Zeichner und 
Zeichnerinnen beim Arbeiten über die Schul-
tern schauen. Händler und Verlage laden ein, 
in einem breiten Angebot an Comics zu stöbern.
Es finden Interviews, Vorträge, Signierstunden 
und vieles mehr statt – eine tolle Gelegenheit 
Comic-Artists hautnah zu erleben. 
Parallel dazu wird es kostenfreie Führungen 
durch die Ausstellungsbereiche geben, um dem 
Medium Comic im Rahmen einer Vermittlung 
näher zu kommen. 

LINZ, TRAUN & STEYR
Partnerinstitutionen in Linz und Oberösterreich 
sind ebenfalls Teil des Festivalprogramms. Von 
21. – 28. März 2025 gibt es 11 Außenstellen 
mit tollen Ausstellungen, Events und Nightlines.

nextcomic festival 202521. - 28. März 2025

NEXTCOMIC-FESTIVAL 2025

INHALT

@nextcomicfestival              #nextcomicfestival www.nextcomic.org
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Livezeichnen: Bianca Tschaikner

Synergy Dance Crew

Helmut Köglberger: Anatol Vitouch, Eugenio Belgrado

Fingerspitzengefühl: Anna SoucekHelmut Köglberger: Stefan Köglberger, Philip Bauer

nextcomic festival    //    21. - 28. März 2025   //  Ursulinenhof 21. - 24. März 2025

19 Uhr Als Festival-Intro zeichnet Bianca Tschaikner live.
Energiegeladen geht es weiter mit der Synergy  
Dance Crew.
Durch das Opening führen der nextcomic-Festival-
gründer und Direktor des Karikaturmuseums Krems 
Gottfried Gusenbauer und die nextcomic-Kuratorin 
Katharina Acht. 
Artists, Partnerinnen und Partner der Satellitenaus-
stellungen und der Events präsentieren ihre Beiträge.
Die Ehrengäste eröffnen anschließend das Festival.

20 Uhr Die Ausstellungen im Ursulinenhof werden beim 
geführten Rundgang von Christoph Keller vorgestellt. 
Die anwesenden Künstlerinnen und Künstler 
sprechen zu ihren Werken.
Live-Zeichnen von Bianca Tschaikner.
Sebastian Broskwa von Pictopia versorgt Lese-
hungrige mit den neusten Comics sowie mit den 
Büchern zu den Ausstellungen.
Artists signieren beim Büchertisch.

21 Uhr Die Eröffnungsparty findet anschließend in der 
KAPU statt.
Konzerte: Radar Men From The Moon, Speck, 
Spaceshuttle (Eintritt)

Fr.21. März ab 19 Uhr

Bei der Eröffnung wird das Festivalprogramm mit den Aus-
stellungen und Events in Linz, Traun und Steyr vorgestellt. 
Künstler und Künstlerinnen sprechen auf der Bühne und 
beim Rundgang zu ihren Arbeiten und signieren bei Pictopia 
ihre Bücher. 
Gefeiert wird dann in der KAPU!

nextcomic-festival eröffnung // FESTIVALZENTRUM 4

Katharina Acht, Gottfried Gusenbauer



FORTIFY: Studentinnen der Meister:innen Schule für Kommunikations-
design - MKD

stretch the lines: Barbara M. Eggert, Victoria Windtner, Birgit Schweiger, 
Martina Löscher, Katharina Rosenbichler

NEXT Frames – Digital Arts Screening: Juergen Hagler // FLIPT! Daumenkino: 
Reinhold Binder // Atelierhaus Salzamt: Holger Jagersberger

Kulturdirektor der Stadt Linz - Julius Stieber

Aus dem Plotlexikon: Norbert Gmeindl, Ohran Kipcak Christoph Keller, Clara Kreutzer, Gottfried Gusenbauer, Katharina Acht

Online Comic-Symposium: Barbara M. Eggert – Eggy

@nextcomicfestival              #nextcomicfestival www.nextcomic.org

FESTIVALZENTRUM // nextcomic-festival eröffnung 5

Landtagsabgeordneter Michael Nell



Livezeichnen Bianca Tschaikner Pictopia Büchertisch

Signiertermine

Rundgang: ArGeComics

Rundgang: FORTIFY – MKD x NEXTCOMIC 2025 
Meister:innenschule für Kommunikationsdesign

Rundgang: F22.0 // Regina Hofer & Leopold Maurer

Rundgang: Heroine* der Kunstgeschichten // Claudia Czimek 

Rundgang: FLIPT! Österreichisches Daumenkino-Festival // Reinhold Binder

nextcomic festival    //    21. - 28. März 2025   //  Ursulinenhof 21. - 24. März 2025

nextcomic-festival eröffnung // FESTIVALZENTRUM 6



Rundgang: Sprossmagazin & Auerhaus // Janne Marie Dauer 

Rundgang: Helmut Köglberger // Anatol Vitouch Rundgang: Jakob Neyder // Franz Suess 

Rundgang: Fingerspitzengefühl // Anna Soucek

Rundgang: Working Moms // Hanna Sheu Rundgang: stretch the lines // Barbara M. Eggert, Victoria Windtner, 
Birgit Schweiger, Martina Löscher, Katharina Rosenbichler
, 

Rundgang: sfd& grotesk // Lukas Weidinger + Nicolas Mahler

@nextcomicfestival              #nextcomicfestival www.nextcomic.org

FESTIVALZENTRUM // nextcomic-festival eröffnung 7



nextcomic festival    //    21. - 28. März 2025   //  Ursulinenhof 21. - 24. März 2025

Artists bieten vor Ort spannende Einblicke in ihre Arbeit – ein interessanter 
Austausch für Neugierige, und auch für jene, die gerade beginnen in die 
Welt der Comics einzutauchen. 
Mit Interviews, Signierstunden und Vorträgen. Auf dem betreuten Zei-
chentisch lassen sich eigene Comics kreieren und beim Pictopia Stand 
findet man Graphic Novels, Comics, Kinderbücher und vieles mehr. 
Die Ausstellungen können selbstständig oder mit den kostenfreien Füh-
rungen erkundet werden.

LIVE: PRÄSENTATIONS- & ARTIST-TISCHE

LINZ // URSULINENHOF  2 OG  

•	 Tisch 14 
•	 Kabinettpassage
•	 Lohnzeichnergilde OÖ
•	 Comicfestival München
•	 OeGeC
•	 Sabrina Schmatz
•	 Luise Mirdita
•	 Michael & Andrea Wittmann

•	 Michael Hacker
•	 Erik Pekny
•	 Tom Stroh 
•	 Stefan Grassberger
•	 Alex Zauner
•	 Daniel Wunderer
•	 Kristian Ujhelji
•	 Emir Muharemagić

COMICS AUF DIE OHRE // RADIO FRO
Radio FRO sendet live vom Suuuper Samstag! Neben den Bühnenprogramm 
werden Artists in Interviews die Möglichkeit haben, über ihre Arbeit zu sprechen. 
Seid gespannt, wie Comics an diesem Tag zum Klingen gebracht werden.

SUUUPER SAMSTAG

11 
Uhr

Vortrag: SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM EIGENEN CHARAKTER
Wie entsteht ein Comic-Charakter? Der Frage widmen wir uns gemeinsam 
und gehen Schritt für Schritt durch, wie ein Charakter-Konzept entstehen 
kann. Von der ersten Idee bis zur visuellen Umsetzung mit Clara Kreutzer.
FÜHRUNG mit Christoph Keller
SCHREIB-WORKSHOP im Anschluss der Führung mit Verena Halvax

12 
Uhr

Vortrag: ComPOWERMENT – EMPOWERMENT IN, DURCH UND FÜR 
COMICS
Comicwissenschaftlerin Barbara M. Eggert gibt einen Vorgeschmack auf 
das Comic Symposium, das im Zeichen von Selbstermächtigung durch und 
von Comics steht. Dabei wird unter anderem diskutiert, wie Stereotype mit 
Comics ausgehoben werden können.
FÜHRUNG mit Christoph Keller

13 
Uhr

Talk: NS-GESCHICHTE IM COMIC. Die Herausgeber:innen zur Genese und 
dem Inhalt der Publikation. Seit mehr als 10 Jahren erscheinen vermehrt 
Graphic Novels zum Nationalsozialismus. Das Buch beleuchtet das 
Potential des Mediums für gesellschaftliche Erinnerungsarbeit und blickt 
dabei auch erstmals auf die österreichische Comiclandschaft.

14 
Uhr

Vortrag: VISTOON: Comics zur Vermittlung von Datenvisualisierung
Magdalena Boucher stellt eine Forschungsarbeit zu Comics zur Vermitt-
lung von Datenvisualisierung vor. Sie erklärt, wie man Comics zum Lernen 
wissenschaftlicher Themen verwenden kann.
FÜHRUNG mit Christoph Keller

15 
Uhr

Vortrag: VON ZEICHEN UND ZEICHNUNGEN: Ein Comic über mittel-
alterliche Manuskripte und die Geschichte des Schreibens.
Nina Hable arbeitet mit der Akademie der Wissenschaft Mainz an einem 
Comic-Projekt über die Herstellung von Handschriften und Schriftge-
schichte im Mittelalter. Durch ihre Arbeit wird klar, dass mittelalterliche 
Illustrationen gar nicht so unähnlich zu einer Comicseite sind.
FÜHRUNG mit Christoph Keller

16 
Uhr

Talk: MIT COMICS DURCH KRISEN
Mit Comics durch Krisen: Das ist das Thema von nextcomic 2025. In einer 
abschließenden Gesprächsrunde sprechen Künstler:innen und For-
scher:innen darüber, wie mit Comics Krisen zu bewältigen sind. 
FÜHRUNG mit Christoph Keller

PROGRAMM

Veranstaltungsmanagement Suuuper Samstag: 
CLARA KREUTZER

Sa.

22. März
10-17 Uhr

•	 Magdalena Boucher
•	 Christina „Ivy Yves“ Stadler
•	 Nina Hable
•	 Viktoria Strehn
•	 Emkay Illustrations
•	 Karolina Gruschka
•	 Christoph Uiberacker 

uvm.

suuuper samstag// FESTIVALZENTRUM 8
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FÜHRUNGEN 
MIT CHRISTOPH KELLER DURCH DIE 
AUSSTELLUNGEN IM URSULINENHOF 
SA. 22. + SO. 23. MÄRZ  

Kurzweiliger und spannender Einblick in die Welt der Comics! Die Aus-
stellungsbereiche neu entdecken! Artists, deren Werke und die verschiede-
nen Geschichten rund um die Entstehung werden spannend erzählt. 

SAMSTAG, 22.03.2025 
11:00 // 12:00 // 14:00 // 15:00 // 16:00 Uhr

SONNTAG, 23.03.2025
11:00 // 13:00 // 14:00 Uhr

TREFFPUNKT
Brunnen Ursulinenhof (beim Lokal Stadtliebe)
DIE FÜHRUNG IST KOSTENFREI.

ANMELDUNG ERBETEN 
christoph.keller@nextcomic.org

22.+23. März

VERMITTLUNG I: 10-14 JAHRE
Umfang: 1 UE
pro Gruppe (max. 25 Personen): € 35,- 
•	Vorstellung nextcomic & Thema des Jahres
•	Einblick allgemein Comics
•	Besprechung von ca. 2-3 Teilbereichen
•	Workshop: Auswahl von Werken, gemein-same Bildbesprechung und 

-analyse.  

VERMITTLUNG II: 15-18 JAHRE
Umfang: 1 oder 2 UE 
1 UE: pro Gruppe (max. 25 Personen): € 35,- 
2 UE: pro Gruppe (max. 25 Personen): € 60,- 
•	Vorstellung nextcomic & Thema des Jahres
•	Einblick Comics (allgemein & speziell)
•	Vorstellung eines Teilbereichs / Themas / Künstler oder Künstlerin 
•	Besprechung von ca. 3-4 Teilbereichen
•	Workshop: Auswahl von Werken, gemein- 

same Bildbesprechung und -analyse.
•	Nachbesprechung / Feedback-Runde

KUNSTVERMITTLUNG 
FÜR SCHULEN 
MIT CHRISTOPH KELLER
MO. 24. MÄRZ

ANMELDUNG & INFOS: 
christoph.keller@nextcomic.org

Mo. 
24. März 

FESTIVALZENTRUM // kunstvermittlung 9

Bildquelle: msgallneukirchen.blogspot.com
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ONLINE-COMIC
SYMPOSIUM 
ComPowerment – Empowerment in, 
durch und für Comics

Reinschauen 

wann es für
 dich 

spannende ist!

Hop-On/

Hop-Off 
Jederzeit

zuschalten!

Das sechste Begleitsymposium zum NEXT-CO-
MIC-Festival ist dem Konnex von Comics und 
Empowerment gewidmet.
Empowerment wird hier breit definiert als eine 
Vielzahl von künstlerischen und aktivisti-
schen Praktiken, die der Selbstermächtigung 
und Selbstbestimmung von marginalisierten Gruppen 
und Individuen dienen.

Der erste Tag des Online-Symposiums vereint Beiträge, die sich 
aus verschiedenen Perspektiven mit Empowerment in und 
durch Comics befassen. Welche comicspezifischen Ästhetiken und 
Poetiken kommen zum Einsatz, um Stereotype auszuhebeln, Kom-
munikationsprozesse anzustoßen und Selbstheilungskräfte freizu-
setzen? Welche Themen und Erfahrungen greifen Comicmacher*in-
nen auf – und an wen richten sie ihre Botschaften?
Ergänzend fokussieren die Formate des zweiten Tages, in welchen 
Kontexten Comics und die Auseinandersetzung mit diesen ge-
fördert werden und wo sie weiterer Förderung bedürfen. Ein geo-
graphischer Schwerpunkt ist hier der Raum Stuttgart.
An beiden Tagen laden Wissenschaftler*innen, Comicschaf-
fende, Veranstalter*innen und Leser*innen aus Deutschland,  
Brasilien, Schweden, Österreich und den Niederlanden zur ge-
meinsamen Diskussion ein.

Wie schon 2024 ergänzt ein 24h-Comicsevent (29. März 14:45 bis 
30. März 15:00) an der Merz Akademie das Online-Symposium um 
eine analoge Komponente.

Die Tagung im Rahmen des NEXTCOMIC-Festivals wurde von  
Barbara M. Eggert konzipiert. Sie findet in Kooperation mit dem Be-
reich Visuelle Kommunikation der Merz Akademie, der AG Comic-
forschung/Deutsche Gesellschaft für Medienwissenschaft und 
den Stuttgarter Comictagen statt.

comic-symposium// ONLINE 10

online +

kosten-
frei
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13:45 –
14:00

BEGRÜSSUNG // Chair: Barbara M. Eggert, Merz Akademie/AG 
Comicforschung (GfM)
Speakers: Gottfried Gusenbauer, NC
Florian Bayer, Merz Akademie

PANEL 1: EMPOWERMENT IN/MIT COMICS (DE/EN)
                Chair: Laura Glötter, Universität Heidelberg/Deutsche 
                Gesellschaft für Comicforschung

14:00 – 
16:00

„Ça devient rare comme race“ – Eine autobiographische Spu-
rensuche in Lebensborn (2024) von Isabelle Maroger
Speaker: Myriam Macé, Universität Bremen/AG Comicforschung
„Alien in New York“. Die Darstellung des „Anderen“ in Nnedi 
Okorafors LaGuardia (2018/19)
Speaker: Iris Haist, e.o. plauen Stiftung/AG Comicforschung
„Completely dotty“? Zur visuellen Engführung von Kunst-
schaffen und nichtnormativen psychischen Zuständen und Elisa 
Macellaris Kusama (2020)
Speaker: Barbara M. Eggert, Merz Akademie/AG Comicforschung
Getting into Character – Cosplay Empowerment
Speaker: Maria da Piedade Ferreira, HfT Stuttgart

COMICS EXCHANGE: 
RESILIENZ UND EMPOWERMENT IN COMICS FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE
16:30 – 
17:30

moderierte Kurzpräsentationen und Diskussion 
Chair: Ilona Stütz, Kunstuniversität Linz

ARTIST TALK (EN): COMICS AND SELF-EMPOWERMENT
18:00 – 
18:45

Talk 1: Leave no Line Behind. The Project #DENSESTORYTELLING
Speaker: Fredric Gunve // Chair: Florian Bayer, Merz Akademie

19:00 – 
19:45

Talk 2: The Power to Publish or The Making of The Great Marc Evers
Speaker: Gemma Plum // Chair: Joost Bottema, Merz Akademie 

TAG 1  FR, 28. MÄRZ

TAG 2  SA, 29. MÄRZ

09:45 –
10:00

BEGRÜSSUNG // Chair: Barbara M. Eggert, Merz Akademie/AG 
Comicforschung (GfM)
Speakers: Florian Bayer & der Drawing Club der Merz Akademie

PANEL 2: EMPOWERING COMICS 1: FOKUS FORSCHUNG UND  
             LEHRE                    
                Chair: Bettina Egger, Universität Salzburg 

10:00 – 
11:00

Comicskills und Comicsliteracy in Forschung und Lehre 
Speakers: Tatjana Kasigkeit, Universität Bonn/Comicforschung nrw
Florian Bayer, Merz Akademie // Augusto Paim, LCB

PANEL 3: EMPOWERING COMICS 2: COMIC-HOTSPOT 
             STUTTGART!  

11:15 – 
12:15

Paneldiskussion: Wie fördert Stuttgart Comics? Und was hat 
Stuttgart davon?
Speakers: Bianca Henze, Leibinger Stiftung // Johanne Mazeau-
Schmid, IF, Stuttgart
Stefanie Stegmann, Literaturhaus Stuttgart // Tobias Wengert, 
Stadtbibliothek Stuttgart Steffen Volkmer, Comics und Bier
Chair: Markus Pfalzgraf, DJB/Comic JuJu

AUSKLANG     

12:15 – 
12:30

Ausklang, Verabschiedung und Überleitung zum 24h-Comicevent
Speaker: Plenum
Chair: Barbara M. Eggert, Florian Bayer Merz Akademie/AG 
Comicforschung (GfM)

24H-COMICSEVENT: LIFEZUSCHALTUNG ZUR ERÖFFNUNG AN 
DER MERZAKADEMIE

14:45 – 
15:00

Eröffnung des 24h-Comicsevent an der Merz Akademie in 
Stuttgart  
Chair: Florian Bayer & der Drawing Club der Merz Akademie // 
Speaker: Plenum

15:00 START 24H-COMICSEVENT IN STUTTGART 

Reinschauen 

wann es für
 dich 

spannende ist!

Hop-On/

Hop-Off 
Jederzeit

zuschalten!

ONLINE // comic-symposium 11
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A URSULINENHOF – FESTIVALZENTRUM
Landstraße 31, 4020 Linz
Galerie Die Kunstschaffenden, EG
www.diekunstschaffenden.at
Galerie OÖKunstverein, EG
ooekunstverein.at
Galerie Clubgalerie der Dr. Ernst Koref 
Stiftung & Gewölbesaal, 1 OG
clubgalerie-korefstiftung.jimdofree.com
die KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ, 2 OG
www.diekunstsammlung.at
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Stifterhaus
www.stifterhaus.at
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz 
Grottenbahn
www.grottenbahn.at
Am Pöstlingberg 16, 4040 Linz
Ars Electronica Center    
ars.electronica.art
Ars-Electronica-Str. 1, 4040 Linz
Moviemento Kino
www.moviemento.at
OK-Platz 1, 4020 Linz
Kunstuniversität Linz
www.kunstuni-linz.at
Hauptplatz 8, Innenhof, 4020 Linz
KAPU  //  www.kapu.or.at
Kapuzinerstr. 36, 4020 Linz
Atelierhaus Salzamt   
blog.salzamt-linz.at
Obere Donaulände 15, 4020 Linz
Theater Phönix
www.theater-phoenix.at
Wiener Straße 25, 4020 Linz
Stadtbibliothek Linz  //  Wissensturm 2 OG
stadtbibliothek.linz.at
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz
Galerie der Stadt Traun  //  www.traun.at
Hauptplatz 1, 4050 TRAUN 
Kulturverein röda  //  www.röda.at
Gaswerkgasse 2, 4400 STEYR 
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18.2. - 24.3.
Resilienz // Die Kunstschaffenden
Land des Leoparden // Bianca Tschaikner
Working Moms // Hanna Sheu

DIE KUNSTSCHAFFENDEN im U-Hof
Mo-Fr 14-18 Uhr + Sa 13-17 Uhr
Sa 22.3. 10-17 Uhr // So 23.3. 10-16 Uhr

1.3. - 31.5. Die kleine Hummel Bommel
Britta Sabbag, Maite Kelly, Joëlle Tourlonias Grottenbahn // 10-17 Uhr

19.3. - 30.3. Night Shift // Potato Publishing Salzamt // 11.30-18 Uhr 

20.3. - 27.4. Zeichen Setzen – Resilient durch Zeichnen 
Lohnzeichnergilde OÖ

Galerie der Stadt Traun
Di-So 8-22 Uhr

21.3. - 24.3.

AUSSTELLUNGEN IM 
FESTIVALZENTRUM
•	Mandragora – Überleben mit Comix 

Steff Murschetz
•	Resilienz // Die Kunstschaffenden
•	Land des Leoparden // Bianca Tschaikner
•	stretch the lines // OÖKunstverein
•	Working Moms // Hanna Sheu
•	Fingerspitzengefühl –  

Cartoons über Gebautes // ORTE
•	Helmut Köglberger – Die Geschichte  

eines außergewöhnlichen Fußballers 
Bauer // Belgrado // Vitouch

•	Jakob Neyder // Franz Suess
•	Auerhaus // Janne Marie Dauer // Bov Bjerg
•	FORTIFY – MKD x NEXTCOMIC 2025  

Meister:innenschule für Kommunikationsdesign

Ursulinenhof // 21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr 
23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

•	F22.0 // Regina Hofer & Leopold Maurer
•	Sprossmagazin #2 Blau Sein
•	Leave no Line Behind // Fredric Gunve
•	1525. Der Aufstand // Giulio Camagni
•	Dreizehn // TISCH14
•	sfd& grotesk // Lukas Weidinger
•	Der wichtigste Comic der Welt
•	FLIPT! Österreichisches  

Daumenkino-Festival // ANIMA PLUS
•	ArGe Comics
•	Comics // Emir Muharemagić
•	Heroine* der Kunstgeschichten 

Claudia Czimek

21.3. - 17.4. stretch the lines
OÖKunstverein

OÖKunstverein im U-Hof // 21.3. 14-22 Uhr 
22.3. 10-17 Uhr // 23.3., 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr 
bis 17. April // Di-Fr 14-18 Uhr 

21.3. - 27.4. FORTIFY – MKD x NEXTCOMIC 2025 
Meister:innenschule für Kommunikationsdesign

Ars Electronica Center
Di-So 10–17 Uhr

21.3. - 27.4. Luminous Entities – Fassadenbespielung
Meister:innenschule für Kommunikationsdesign Ars Electronica Center Fassade

21.3. - Feb.26 Fingerspitzengefühl - 
Cartoons über Gebautes // ORTE

Ursulinenhof // Mo-Sa 10-18 Uhr // 21.3. 18-22 Uhr 
22.3. 10-17 Uhr 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr 

21.3. - Feb.26 Das kalte Herz // Sascha Hommer Stifterhaus // Di-So 10-15 Uhr

21.3 - 28.3. Ricaletto KAPU // 15-18 Uhr

21.3 - 28.3. Triptychon Insania
Epileptic Media // Omega World order // Soybot 

röda Steyr
15-18 Uhr + Konzerttage bis 21 Uhr 

22.3. - 9.5. Heroine* der Kunstgeschichten
Claudia Czimek

die KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ 
im U-Hof // 25.3.-9.5.  Di-Do 14-18 Uhr 
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr  
24.3. 10-18 Uhr

27.3. NEXT Frames – Digital Arts Screening
FH OÖ Campus Hagenberg, Digital Arts

Moviemento, Movie 1
19 Uhr
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Mo. 17.2. 19 Uhr Openings: RESILIENZ // Die Kunstschaffenden    

LAND DES LEOPARDEN // Bianca Tschaikner    
WORKING MOMS // Hanna Sheu

Die Kunstschaffenden

Sa. 1.3. 10 Uhr Grottenbahn Opening: DIE KLEINE HUMMEL BOMMEL
Britta Sabbag, Maite Kelly, Joëlle Tourlonias (Eintritt)

Grottenbahn

Di. 18.3. 19 Uhr Opening: NIGHT SHIFT // Potato Publishing Atelierhaus Salzamt
Mi. 19.3. 19 Uhr Opening: ZEICHEN SETZEN – Resilient durch 

Zeichnen // Lohnzeichnergilde OÖ
Galerie der Stadt 
Traun, TRAUN

Do. 20.3. 18 Uhr Opening: STRETCH THE LINES // OÖKunstverein OÖKunstverein
Fr. 21.3. 12 Uhr Opening: DAS KALTE HERZ // Sascha Hommer Stifterhaus

18 Uhr Opening: HEROINE* DER KUNSTGESCHICHTEN
Claudia Czimek

die KUNSTSAMM-
LUNG des Landes OÖ

19 Uhr FESTIVALERÖFFNUNG
mit anschließendem Rundgang im Festivalzentrum

Ursulinenhof, 2 OG

19 Uhr PICTOPIA Büchertisch Ursulinenhof, 2 OG
19 Uhr Opening: RICALETTO KAPU
19 Uhr Opening: TRIPTYCHON INSANIA

Epileptic Media // Omega World Order // Soybot
röda, STEYR

21 Uhr Konzerte: RADAR MEN FROM THE MOON, 
SPECK, SPACESHUTTLE (Eintritt)

KAPU

21 Uhr Konzert: SUX SUX SUX (Eintritt) röda, STEYR
Sa. 22.3. 10-17 

Uhr SUUUPER SAMSTAG
Artists, Books, Interviews, Signierstunden, uvm.

Ursulinenhof, 2 OG

10-17 PICTOPIA Büchertisch Ursulinenhof, 2 OG
11 + 12 +
14 + 15 + 

16 Uhr

FÜHRUNGEN durch die Ausstellungen des Festival-
zentrums mit Christoph Keller  //  Führung: kostenfrei 
Anmeldung: christoph.keller@nextcomic.org

Ursulinenhof
Treffpunkt: Brunnen 
Ursulinenhof (Stadtliebe)

11 Uhr SCHREIB-WORKSHOP im Anschluss der Führung 
mit Verena Halvax // Workshop kostenpflichtig

Ursulinenhof
Treffpunkt:Brunnen

11 Uhr Vortrag: SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM EIGENEN 
CHARAKTER Wie entsteht ein Comic-Charakter?

Ursulinenhof, 2 OG

12 Uhr Vortrag: ComPOWERMENT – Empowerment in, durch 
und für Comics // Barbara M. Eggert

Ursulinenhof, 2 OG

13 Uhr Talk: NS-GESCHICHTE IM COMIC. Die Herausgeber:-
innen zur Genese und dem Inhalt der Publikation

Ursulinenhof, 2 OG

14 Uhr Vortrag: VISTOON: Comics zur Vermittlung von 
Datenvisualisierung von Magdalena Boucher

Ursulinenhof, 2 OG

15 Uhr Vortrag: VON ZEICHEN UND ZEICHNUNGEN: Ein 
Comic über mittelalterliche Manuskripte und die 
Geschichte des Schreibens von Nina Hable

Ursulinenhof, 2 OG
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16 Uhr Talk: MIT COMICS DURCH KRISEN Ursulinenhof, 2 OG
18 Uhr Welcome: NIGHT SHIFT // Potato Publishing Atelierhaus Salzamt
22 Uhr  Konzert: NOISEGATE (Eintritt) röda, STEYR

So. 23.3. 11 +13 +
14 Uhr

FÜHRUNGEN durch die Ausstellungen des Festival-
zentrums mit Christoph Keller  //  Führung: kostenfrei 

Ursulinenhof
Treffpunkt: Brunnen

10-16 PICTOPIA Büchertisch Ursulinenhof, EG
Mo. 24.3. KUNSTVERMITTLUNG für Schulen // Christoph Keller Ursulinenhof

19 Uhr Talk: NS-GESCHICHTE IM COMIC // Co.Lab Erinnerungs-
arbeit der Kunstuni. /Lern- u. Gedenkort Schloss Hartheim

Stadtbibliothek Linz 
Wissensturm 

Di. 25.3. 17 Uhr Führung: LILY-RENEÉ-HOF // Kunstuniversität Linz Kunstuniversität Linz
19.30 

Uhr
Szenische Lesung: AUS DEM PLOTLEXIKON / 
G – wie Ganglion  // Orhan Kipcak & Norbert Gmeindl

Theater Phönix

Mi. 26.3. 18 Uhr Deep Space: FORTIFY – MKD x NEXTCOMIC 2025
MKD – Meister:innenschule für Kommunikationsdesign Linz

Ars Electronica Center

Do. 27.3. 19 Uhr NEXT FRAMES – Digital Arts Screening
FH OÖ Campus Hagenberg, Digital Arts

Moviemento
Movie 1

20 Uhr  Konzert: THE GODFATHERS (Eintritt) röda, STEYR
Fr. 28.3. 13.45-

19.45  
 Uhr

ONLINE COMIC-SYMPOSIUM 
ComPowerment – 
Empowerment in, durch und für Comics
. Panel 1: Empowerment in/mit Comic (DE/EN)
. Comics Exchange: Resilienz und Empowerment in  
  Comics für Kinder und Jugendliche
. Artist Talks (EN): Comics and Self-empowerment

Online

19 Uhr DRINK & DRAW mit Potato Publishing Atelierhaus Salzamt
Sa. 29.3. 9.45-

15.00
Uhr

ONLINE COMIC-SYMPOSIUM 
ComPowerment – 
Empowerment in, durch und für Comics
. Panel 2: Empowering Comics 1: Fokus Forschung 
  und Lehre
. Panel 3: Empowering Comics 2: Comic-Hotspot Stuttgart!
. 24h-Comicsevent: Lifezuschaltung zur Eröffnung

Online

ab 15 
Uhr

24H-COMICSEVENT in Stuttgart 
Anmeldung: drawingclub@merz-akademie.de

Merz Akademie, 
STUTTGART

20 Uhr Konzerte: TITO & TARANTULA, CADÛ (Eintritt) röda, STEYR
21 Uhr Konzerte: RAZZIA, MOMMY BOYS, PONYS AUF 

PUMP (Eintritt)
KAPU
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Pictopia Büchertisch
Foyer EG   |   So. 23. März   |   10 – 16 Uhr 
Lese- und Infozone
Foyer EG   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
MANDRAGORA – ÜBERLEBEN MIT COMIX // Steff Murschetz
Videovitrine EG   |   21. – 24. März // 7 – 22 Uhr
RESILIENZ // Die Kunstschaffenden
LAND DES LEOPARDEN // Bianca Tschaikner
Galerie DIE KUNSTSCHAFFENDEN  //  18. Feb. – 24. März // Di – Fr 14 – 18 Uhr + Sa 13 – 17 Uhr 
Sa 22.3. 10 – 17 Uhr // So 23.3. 10 – 16 Uhr

STRETCH THE LINES // OÖKunstverein
Galerie OÖKunstverein // 21.3. 14 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr 
bis 17. April  Di – Fr 14 – 18 Uhr
WORKING MOMS // Hanna Sheu
Gangvitrine   |   17. Feb. – 1. Juli // Mo – Sa 10 – 18 Uhr
21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
FINGERSPITZENGEFÜHL – CARTOONS ÜBER GEBAUTES // ORTE
nextcomic-Corner  |   21. März 25 – Feb. 26 // Mo – Sa 10 – 18 Uhr 
21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
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Dieser mitreißende KI-animierte Kurzfilm erzählt die Geschichte von 
Steff und Uwe Murschetz. Er zeigt, wie das Zeichnen und Comics ihnen 
halfen, trotz zahlreicher Rückschläge und Herausforderungen niemals 
den Mut zu verlieren.
Ein inspirierendes Porträt über Kreativität als Lebenslinie.

Steff Murschetz 
ist seit über 43 Jahren als Comiczeichner tätig. 
Zu seinen renommierten Kunden zählen 
Nintendo, Panini und die UNESCO. Er war
Verleger von U-Comix, dem ältesten Erwachse-
nen-Comicmagazin der Welt.
Neben seiner Arbeit als Zeichenlehrer, Show-
zeichner und Trickfilmer hat er sich auf außer-
gewöhnliche Techniken spezialisiert, darunter 
Augmented Reality Animation, 3D, interaktive 
Formate und die Anwendung von künstlicher 
Intelligenz in der Animation.

3

Mandragora – Überleben mit Comix  
STEFF MURSCHETZ

LINZ // URSULINENHOF  // EG

Videovitrine
21. – 24. März // 7-22 Uhr

Mandragora
Überleben mit Comix
STEFF MURSCHETZ
Animationsfilm

FESTIVALZENTRUM // ausstellungen 15
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Ulrike Asamer // Katharina Brandl // Julia Dorninger // 
Andrea Rose Edler // Elle Fee // Ernst Hager // 
Michael HuM-ART Sardelic // Dora Karácsonyi-Brenner // 
Georgina Lovelady Krausz // Evelyn Kreinecker // Renate Moran // 
Robert Oltay // Antonia Riederer // Marie Ruprecht // Wolf Ruprecht // 
Elfriede Ruprecht-Porod  // Caroline Salfinger // Helga Schager // 
Marlene Schröder  // Eckart Sonnleitner // Ernst Spiessberger // 
Silvia Sun // Julia Weinknecht // Ingrid Wurzinger-Leitner 
nextcomic Gäste: Bianca Tschaikner // Steff Murschetz // Hanna Sheu 

Im Leben werden wir fortwährend mit kleinen oder großen Heraus- 
forderungen konfrontiert. Die eigene Resilienz zeigt, wie wir mit Krisen 
umgehen oder daraus sogar gestärkt hervorgehen. Zwar reagiert jeder 
Mensch anders auf Lebenskrisen, resiliente Menschen aber können  
diese Schicksalsschläge besser verarbeiten und für sich nutzen. 

Die Mitglieder der Kunstschaffenden präsentieren Werke zu den The-
men Stärke und Resilienz. Die Künstlerinnen und Künstler zeigen 
Werke im Format 20 x 20 cm. Zu sehen sind unterschiedliche Stile und 
Techniken, von Malerei, Drucke, Objekte, Fotografie bis hin zu Aug-
mented Reality.

Der diesjährige nextcomic-Gastbeitrag in der Galerie stammt von der in 
Dornbirn lebenden Künstlerin Bianca Tschaikner. Von ihr stammt auch 
das Festivalsujet mit dem Titel „woman giving birth to her first sun“.

In den Artspaces außerhalb der Galerie sind Beiträge von der Linzer  
Künstlerin Hanna Sheu und dem deutschen Comickünstler Steff  
Murschetz zu sehen.

4

Resilienz
Das Geheimnis der Stärke
DIE KUNSTSCHAFFENDEN

LINZ // URSULINENHOF  // EG

Galerie DIE KUNSTSCHAFFENDEN 
18. Feb. – 24. März // Di-Fr 14-18 Uhr + Sa 13-17 Uhr
Sa 22.3. 10-17 Uhr // So 23.3. 10-16 Uhr

DIE KUNSTSCHAFFENDEN 
ist ein Zusammenschluss von Künstlern und 
Künstlerinnen, die Ausstellungen und Projekte 
entwickeln. Entwicklungen der Gegenwarts-
kunst werden im Ausstellungsprogramm der  
Öffentlichkeit vorgestellt.
www.diekunstschaffenden.at

ausstellungen // FESTIVALZENTRUM16
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Bianca Tschaikners Arbeit ist inspiriert von ihren zahlreichen Reisen 
in verschiedene Länder, in die sie sich auf der Suche nach Bildern,  
Geschichten und Atmosphären begibt. In ihrer Arbeit erkundet sie die 
Narrative verschiedener Orte –  mit einem besonderen Interesse an  
Mythologie, Matriarchat und Mikrogeschichte. 

Ausgestellt wird eine Auswahl von Gemälden, Druckgrafiken und  
Keramiken, die in den letzten Jahren an verschiedenen Orten entstan-
den sind. 

Von Bianca Tschaikner stammt das diesjährige Festivalsujet mit dem 
Titel „woman giving birth to her first sun“.

Bianca Tschaikner, 
geboren 1985 in Bregenz, studierte verglei-
chende Literaturwissenschaften in Wien und 
Mediengestaltung in Dornbirn und Santiago de 
Chile und begann anschließend, als Illustratorin  
für verschiedene Zeitschriften zu arbeiten, 
während sie durch die Welt reiste. 

Von 2012-14 studierte sie Druckgrafik in der 
International School of Graphic Arts Il Bisonte  

in Florenz und an der Fundación CIEC in Betanzos, Spanien. 
2017 schloss sie ihren Master in Illustration an der Accademia di belle 
Arte in Macerata, Italien, ab. 

Ihre Arbeit umfasst Druckgrafik, Zeichnung, Text, Keramik und verschie-
dene Buchprojekte. Seit 2022 arbeitet sie in ihrem Studio in Dornbirn.

www.biancatschaikner.com

5 LINZ // URSULINENHOF  // EG

Land des Leoparden 
BIANCA TSCHAIKNER

Galerie DIE KUNSTSCHAFFENDEN 
18. Feb. – 24. März // Di-Fr 14-18 Uhr + Sa 13-17 Uhr
Sa 22.3. 10-17 Uhr // So 23.3. 10-16 Uhr

FESTIVALZENTRUM // ausstellungen 17
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Die Ausstellung vereint und verknüpft drei Positionen, die teils formal, 
teils inhaltlich, teils geradlinig, teils um die Ecke gedacht, auf das Leben 
und Schaffen der vielseitigen Künstlerin Lily Renée Bezug nehmen, die 
wegen des nationalsozialistischen Unrechtsregimes als Jüdin nicht in 
ihrer Geburtsstadt Wien bleiben konnte.

In Anlehnung an die Lebensgeschichte Lily Renées, die nach ihrer 
Flucht aus Österreich in den USA als Comic-Künstlerin berühmt wur-
de, realisiert Birgit Schweiger eine temporäre Rauminstallation im OÖ 
Kunstverein. Dabei erforscht sie sich auffächernde Möglichkeiten und 
Wege, hinterfragt scheinbare Sackgassen, knüpft an diese an und führt 
sie in filigranen Papierfäden weiter. 

„Salary open, will be determined by quality of work“ heißt es in der  
Anzeige von Fiction House, auf die sich Lily Renée 1942 in ihrer neuen 
Heimat in New York bewirbt.
Katharina Rosenbichler greift die Frage nach dem Wert von Kultur-
arbeit damals und heute auf. Indem sie Papiere mit Nadel, Nagel und 
Bleistift zersticht, ermächtigt sie sich kurzfristig über prekäre Verhält-
nisse, mit deren dekorativen Ergebnissen man sich gerne schmückt.

Inspiriert von Lily Renées Resilienz und ihrer Liebe zum Detail, die trotz 
aller Widrigkeiten ihrer Zeit ihre innere Schönheit und Stärke bewahren 
konnten, resoniert besonders ein Zitat von Konrad Holzer als Beschrei-
bung ihrer schöpferischen Energie direkt mit meiner eigenen Biografie: 
„Ihre Zeichenstifte setzten sie als Werkzeuge zum Überleben ein“.
So beschäftigen sich die Arbeiten von Martina Löscher explorativ mit 
dem zarten Gleichgewicht zwischen der schwierigen Aufgabe, das 
Rasten zu priorisieren, und dem Wunsch nach fantastisch verträumten 
Abenteuern.

Das Konzept der Ausstellung wurde gemeinschaftlich von Birgit  
Schweiger, Katharina Rosenbichler, Martina Löscher und den  
Kuratorinnen Barbara M. Eggert und Victoria Windtner entwickelt.

6

stretch the lines
OÖKUNSTVEREIN

LINZ // URSULINENHOF  // EG

Galerie OÖKunstverein
21.3. 14-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr
25. März bis 17. April  Di-Fr 14-18 Uhr

Seit seiner Gründung im Jahr 1851 hat sich der OÖKunstverein als Büh-
ne sowohl für etablierte Namen als auch für aufkeimende neue Talente 
konstituiert. Neben seinem Kernauftrag – bis heute die Präsentation, 
Dokumentation und Publikation künstlerischer Arbeiten und Projekte – 
fühlt er sich gleichermaßen dem experimentellen Schaffen verbunden.
www.ooekunstverein.at

ausstellungen // FESTIVALZENTRUM18
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Die Serie „Working Moms“ zeigt vier digitale Bilder von Frauen, deren 
Körper durch Scannen zerstückelt und verzerrt wurden. Überlagert wird 
dies mit dem lauten Kinderlied „If You Are Happy and You Know It“ in 
vier Sprachen (laut Herkunft der Frauen) plus Englisch. Diese Kombina-
tion verdeutlicht das Dilemma und die erdrückende Zeitnot arbeitender 
Mütter, die ständig zwischen beruflichen und familiären Anforderungen 
jonglieren müssen. 

Der Boden wird von Legos besetzt – Das Gefühl, darauf zu steigen, 
kennt jede Mutter.

Hanna Sheu
*1970 in Seoul / Südkorea 
1980 Migration nach Österreich
2000 Dr. med. univ. / Medizinische 

Universität Wien
2009 Master of Public Health / 

Medizinische Universität Wien
2021-25 Studium Abteilung Experimentelle 

Gestaltung / Kunstuniversität Linz
2025 Diplom

www.shehan.at   
insta: @shehan_art
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Working Moms
HANNA SHEU

Gangvitrine DIE KUNSTSCHAFFENDEN 
17. Feb. – 1. Juli // Mo-Sa 10-18 Uhr
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr 
23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Soundarbeit zur Installation.

FESTIVALZENTRUM // ausstellungen 19
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Carolin Aichhorn // Teresa Backmund // Gernot Budweiser //
Manfred Deix // Aldo Giannotti // Bruno Haberzettl // Gerhard Haderer //
Horst Haitzinger // Benedikt Hanser // Daniel Jokesch // Rudolf Klein // 
Benedikt Kobel // Margit Krammer // Thomas Kriebaum // Astrid Langer // 
Isabella Marboe // Jasmin Nölling (alias Miné) // Martin Omasits (Lomot) // 
Oliver Ottitsch // Thomas Paster // Edith Payer // Gustav Peichl // 
Gregor Pirker // Andreas Rohrböck // Tex Rubinowitz // Doris Schamp // 
Oliver Schopf // Friedemann Silveri // Gernot Sommerfeld / Günter Rabl // 
Norbert Steiner // Wolfgang Zöhrer 

Ist die Forderung nach Baukultur schiefgelaufen? Statt nachhaltiger 
Siedlungsentwicklung sieht man grassierende Leerstände in Stadt- oder 
Dorfzentren. Zukunftsfähige Verkehrspolitik scheint ein Fremdwort zu 
sein. Sind es nur Politiker:innen, die falsche Prioritäten setzen – oder 
sind nicht wir alle gefordert, den spekulativen Kräften etwas entgegen-
zusetzen?
32 Künstler:innen zeigen in einer kritischen Schau „giftige Schwam-
merln“ in unserer gebauten Umwelt – zum Nachdenken und vielleicht gar 
zum Lachen über die Konsequenzen von Profitgier und Planlosigkeit.

ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich,
widmet sich der Förderung und Vermittlung von hoher Architektur- 
qualität und Planungskultur. Mittels Bauvisiten, Exkursionen, Diskus-
sionen, Symposien, Publikationen und Filmvorführungen erfüllt ORTE 
seinen Bildungsauftrag in ganz Niederösterreich. 
www.orte-noe.at

8

Fingerspitzengefühl
Cartoons über Gebautes
ORTE

LINZ // URSULINENHOF  // EG

netcomic CORNER
21. März 25 – Feb. 26 // Mo-Sa 10-18 Uhr 
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

DAS FILMEN ODER FOTOGRAFIEREN IST FÜR PRIVATE ZWECKE SOWIE IM 
ZUSAMMENHANG MIT DER BERICHTERSTATTUNG ZUR AUSSTELLUNG ERLAUBT. 

Eine Ausstellung von ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich.
Idee, Kuratierung und Auswahl der Cartoons:
Gottfried Gusenbauer (Direktor Karikaturmuseum Krems)
Franziska Leeb (ORTE-Vorsitzende und Architekturpublizistin)
Heidrun Schlögl (Leiterin ORTE)
Anna Soucek (ORTE-Vorstand und Radiojournalistin)
Grafik u. Ausstellungsgestaltung: althaler + oblasser, Angela Althaler
Kooperationspartner: Karikaturmuseum Krems und Landessammlungen NÖ
Gefördert vom BMKOES, dem Amt der Niederösterreichischen Landesregierung und 
der Kammer der ZiviltechnikerInnen, ArchitektInnen und IngenieurInnen W|N|B
Sponsoren: Kallinger Projekte und Geberit

ausstellungen // FESTIVALZENTRUM20
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FLIPT!, das österreichische Daumenkino-Festival bringt seit fast 20 Jah-
ren Daumenkinos und somit die faszinierende Welt der handgemachten 
Animation unter das österreichische Publikum. FLIPT! wurde 2005 von 
Reinhold Bidner und Christian Korherr in Linz gegründet. Seitdem fanden 
4 Festivals statt (2005, 2007, 2010 und 2024) und hunderte Daumenkinos 
den Weg nach Linz. 

Gezeigt wird eine Auswahl von ca. 30 Daumenkinos von FLIPT! 2024, 
die von Schüler:innen, Studierenden und Künstler:innen geschaffen  
wurden. Die ausgestellten Arbeiten reichen von gezeichneten Kurzge-
schichten über KI-generierte Animationen bis hin zu abstrakten Experi-
menten. Der Kreativität waren (fast) keine Grenzen gesetzt, alles, das sich 
mit dem Daumen flippen lässt, steht in der Tradition des ältesten Bewegt-
bildformates und findet hier einen Platz. 
Organisation: AnimaPlus & Bidner-Korherr
www.daumenkino.at 

20 LINZ // URSULINENHOF  // EG + 2 OG

ANIMA PLUS 
wurde im Frühsommer 2023 in Linz gegründet. Ziel und 
Zweck des Vereins sind es Projekte der Animations-

kunst und -kultur in Oberösterreich und darüber hinaus zu unterstützen.
ANIMA PLUS soll als Plattform für Künstler:innen dienen und so die kulturelle 
Vielfalt fördern. Der Verein möchte allen an dem Thema interessierten Perso-
nen Möglichkeiten bieten, ihre Fähigkeiten und Talente Ausdruck zu verleihen, 
um frei von wirtschaftlichen Ansprüchen ihr Können entfalten zu können.
www.animaplus.at

Foyer, EG + 2 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

FLIPT! Österreichisches 
Daumenkino-Festival
ANIMA PLUS

FESTIVALZENTRUM // ausstellungen 21
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HELMUT KÖGLBERGER – DIE GESCHICHTE EINES AUSSERGEWÖHNLICHEN FUSSBALLERS
Anatol Vitouch // Eugenio Belgrado // Philip Bauer
Clubgalerie der Dr. Ernst Koref Stiftung & Gang des OÖ Presseclubs
21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
JAKOB NEYDER // Franz Suess 
Gewölbesaal, Eingang: Club-Galerie
21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
AUERHAUS // Janne Marie Dauer // Bov Bjerg
Foyer 1   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
FORTIFY – MKD X NEXTCOMIC 2025 // Meister:innenschule für Kommunikationsdesign
Foyer 1   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
F22.0 // Regina Hofer & Leopold Maurer
Foyer 1   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
SPROSSMAGAZIN #2 BLAU SEIN
Foyer 1   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
LEAVE NO LINE BEHIND // fredric gunve
Foyer 1   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
1525. DER AUFSTAND // Giulio Camagni 
OÖ Fotogalerie der FGOÖ   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
DREIZEHN // TISCH14
OÖ Fotogalerie der FGOÖ   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
SFD& GROTESK // Lukas Weidinger
Fotoseparee   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
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Es gab bessere Voraussetzungen, um in der Nachkriegszeit in Ober-
österreich aufzuwachsen. Dunkelhäutig, unehelich, vaterlos. Helmut  
Köglberger schaffte es trotzdem zum Kapitän des österreichischen 
Fußball-Nationalteams. Der einst als „schwarze Perle“ titulierte Kicker 
ist ein oberösterreichischer „Jahrhundertspieler“ und führte den LASK 
1965 zum Meister- bzw. Cuptitel. 
Köglberger trug 28-mal den ÖFB-Teamdress und erzielte dabei sechs Tore. 
Der Publikumsliebling war 1968 bis 1974 für die Austria tätig, gewann in 
seiner ersten Saison mit 31 Treffern Europas Bronzenen Schuh und wur-
de 1974/75 noch ein zweites Mal heimischer Torschützenkönig. Mit Violett 
wurde er je zweimal Meister (1969, 1970) und Cupsieger (1971, 1974).

Die Nationalmannschaft führte er als Kapitän auf den Rasen, seine An-
hänger widmeten ihm Sprechchöre: „Wir brauchen keinen Müller, wir 
brauchen keinen Held, wir haben unsren Heli, den Besten auf der Welt.“ 
Es war ein weiter Weg vom ungeliebten Kind zum Liebling der Fans. Es 
war ein weiter Weg vom SV Sierning zum Handschlag mit Franz Becken-
bauer. Helmut Köglberger ist ihn gegangen.

Eugenio Belgrado (1991) wurde in Italien geboren und machte 
2016 seinen Abschluss an der Akademie der Bildenden Künste. Er ist 
Autor mehrerer Graphic-Novels, Maler und Radierer. Er arbeitet auch als 
freiberuflicher Illustrator und kollaboriert mit verschiedenen Magazinen. 

Philip Bauer leitet das Sportressort des STANDARD. Sein Artikel 
„Es gab Übergriffe von Trainern, Betreuern, Kollegen“ wurde 2018 als 
„Österreichs Story des Jahres“ ausgezeichnet. Der Stoff wurde 2024 im 
Kinofilm „Persona Non Grata“ verarbeitet. 

Anatol Vitouch ist freier Autor und Schachreporter. Der Absol-
vent der Wiener Filmakademie gründete gemeinsam mit Ondřej Cikán 
den Kētos-Verlag. Er lebt und arbeitet in Wien.

9 LINZ // URSULINENHOF  // 1 OG

Köglberger
Vom Besatzungskind zur Fußballikone
ANATOL VITOUCH // EUGENIO BELGRADO // PHILIP BAUER

Köglberger
Vom Besatzungskind zur Fußballikone
23 • 30cm
Hardcover
120 Seiten
€ 26,00
ISBN 978-3-903478-43-5
Erschienen im Februar 2025
www.bahoebooks.net

Clubgalerie der Dr. Ernst Koref Stiftung
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr
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Es gab bessere Voraussetzungen, um in der Nachkriegszeit in Ober-
österreich aufzuwachsen. Dunkelhäutig, unehelich, vaterlos. Helmut  
Köglberger schaffte es trotzdem zum Kapitän des österreichischen 
Fußball-Nationalteams. Der einst als „schwarze Perle“ titulierte Kicker 
ist ein oberösterreichischer „Jahrhundertspieler“ und führte den LASK 
1965 zum Meister- bzw. Cuptitel. 
Köglberger trug 28-mal den ÖFB-Teamdress und erzielte dabei sechs Tore. 
Der Publikumsliebling war 1968 bis 1974 für die Austria tätig, gewann in 
seiner ersten Saison mit 31 Treffern Europas Bronzenen Schuh und wur-
de 1974/75 noch ein zweites Mal heimischer Torschützenkönig. Mit Violett 
wurde er je zweimal Meister (1969, 1970) und Cupsieger (1971, 1974).

Die Nationalmannschaft führte er als Kapitän auf den Rasen, seine An-
hänger widmeten ihm Sprechchöre: „Wir brauchen keinen Müller, wir 
brauchen keinen Held, wir haben unsren Heli, den Besten auf der Welt.“ 
Es war ein weiter Weg vom ungeliebten Kind zum Liebling der Fans. Es 
war ein weiter Weg vom SV Sierning zum Handschlag mit Franz Becken-
bauer. Helmut Köglberger ist ihn gegangen.

Eugenio Belgrado (1991) wurde in Italien geboren und machte 
2016 seinen Abschluss an der Akademie der Bildenden Künste. Er ist 
Autor mehrerer Graphic-Novels, Maler und Radierer. Er arbeitet auch als 
freiberuflicher Illustrator und kollaboriert mit verschiedenen Magazinen. 

Philip Bauer leitet das Sportressort des STANDARD. Sein Artikel 
„Es gab Übergriffe von Trainern, Betreuern, Kollegen“ wurde 2018 als 
„Österreichs Story des Jahres“ ausgezeichnet. Der Stoff wurde 2024 im 
Kinofilm „Persona Non Grata“ verarbeitet. 

Anatol Vitouch ist freier Autor und Schachreporter. Der Absol-
vent der Wiener Filmakademie gründete gemeinsam mit Ondřej Cikán 
den Kētos-Verlag. Er lebt und arbeitet in Wien.

Köglberger
Vom Besatzungskind zur Fußballikone
ANATOL VITOUCH // EUGENIO BELGRADO // PHILIP BAUER

Köglberger
Vom Besatzungskind zur Fußballikone
23 • 30cm
Hardcover
120 Seiten
€ 26,00
ISBN 978-3-903478-43-5
Erschienen im Februar 2025
www.bahoebooks.net

Gang Presseclub
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr
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Es hätte so idyllisch sein können wie in Jakobs Kindheitserinnerungen. 
Sorgenfreie Ferien im Sommerhaus der Mutter – eine abgeschiedene  
Hütte, irgendwo ein See, viel Wald – wären nicht seine Gewissensbisse 
wegen eines kürzlichen Vergehens gewesen. Schuldgefühle und späte  
Reue setzen eine Spirale in Gang, deren Sog Jakob immer weiter in die 
Tiefe zieht ... 

Franz Suess 
Der 1961 geborene Franz Suess studierte Ma-
lerei und Graphik an der Kunstuniversität Linz. 
Er lebt und arbeitet in Wien.

Für Jakob Neyder wurde Franz Suess der 
Comicbuchpreis der Berthold Leibinger 
Stiftung 2024 zugesprochenen. Er erzählt mit 
Vorliebe von Menschen am Rande der Gesell-
schaft, von traurigen Glückssuchern, Verlierern 

und Zurückgewiesenen. Ausstellung in Kooperation mit dem Literatur-
haus Stuttgart und der Berthold Leibinger Stiftung. 

Der Preisträger ist kein unbekanntes Gesicht für die Jury des Comic-
buchpreises der Berthold Leibinger Stiftung. Der Juryvorsitzende And-
reas Platthaus (FAZ) begründet die verdiente Auszeichnung wie folgt: 
„Die neue Geschichte des spät berufenen, aber schon mehrfach für den 
Berthold Leibinger Comicbuchpreis nominierten Wiener Autors Franz 
Suess berichtet von einem Niedergang auf Raten. Jakob Neyder hat 
Schuld auf sich geladen, und wie er damit um- und untergeht, das ist 
das Thema dieses ebenso virtuos gezeichneten wie erzählten Comics. 
Suess bleibt den sozialen Außenseitern treu, deren Probleme und Ver-
halten sie aber mitten in die Gesellschaft stellen. Kein anderer deutsch-
sprachiger Comic-Autor baut derzeit so konsequent an einem Gefüge 
aus Einzelschicksalen, die sich zum Porträt einer Klasse fügen.“

10 LINZ // URSULINENHOF  // 1 OG

Jakob Neyder
FRANZ SUESS

Gewölbesaal (Zugang durch Clubgalerie)
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr
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Sechs Freunde, ein Versprechen: Ihr Leben soll nicht in Ordnern mit 
der Aufschrift Birth-School-Work-Death abgeheftet werden. Deshalb  
ziehen sie gemeinsam ins Auerhaus. Eine Schüler-WG auf dem Dorf– 
unerhört. Aber sie wollen nicht nur ihr Leben retten, sondern vor allem das 
ihres besten Freundes Frieder. Denn der ist sich nicht so sicher, warum er 
überhaupt leben soll. 
Janne Marie Dauer hat Bov Bjergs Geschichte als Graphic Novel adaptiert 
und sie ist dabei so abwechslungsreich wie überraschend. Skizzenhaft, 
zart und wild arbeitet sie sich an das Ihre Bilder haben dieselbe schnodd-
rige Herzlichkeit wie Bov Bjergs Roman.

Janne Marie Dauer, 
geboren 1995 in Göttingen. Nach ihrem Studium 
der Visuellen Kommunikation an der Kunsthoch-
schule Kassel studiert sie derzeit Malerei an der 
Universität für angewandte Kunst Wien. Sie ist 
Comiczeichnerin, Malerin und Illustratorin. Sie 
lebt und arbeitet in Wien.
www.jannemariedauer.com

Bov Bjerg, 
geboren 1965, ist Schriftsteller und Vorleser. 
Sein Bestseller „Auerhaus“ und die Geschich-
tensammlung „Die Modernisierung meiner 
Mutter“ erschien bei Blumenbar. Sein Roman 
„Serpentinen“ war 2020 für den deutschen 
Buchpreis nominiert; „Deadline“, sein erster 
Roman, erschien 2021 neu. 2023 erschien der 
Roman „Der Vorweiner“.              www.bjerg.de

11 LINZ // URSULINENHOF  // 1 OG

Auerhaus
17 • 24 cm
Hardcover
272 Seiten
€ 26,80
ISBN 978-3-351-05105-1
Erschienen am 10.10.2023
www.aufbau-verlage.de/blumenbar

Foyer 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Auerhaus
JANNE MARIE DAUER // BOV BJERG
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Foyer 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Im Rahmen des nextcomic-Festivals 2025 präsentieren die Studieren-
den der MKD – Meister:innenschule für Kommunikationsdesign Linz im 
Ursulinenhof, im Ars Electronica Center und im Deep Space eine farben-
frohe Ausstellung, die das Thema „Was macht mich stark?“ auf spieleri-
sche und innovative Weise aufgreift. Im Mittelpunkt stehen Comics, die 
von Momenten voller Freude, Selbstbewusstsein und persönlicher 
Stärke erzählen, die Kraft verleihen und neue Möglichkeiten eröffnen. 
Die Werke sind im „Flat Illustration Style“ umgesetzt – einem minima-
listischen, flächigen Illustrationsstil. Geometrische Formen, leuchtende 
Farben und klare Linien heben die Energien der Geschichten hervor. Ein 
wildes und buntes Gesamtbild wird geschaffen.

Durch den Einsatz von Augmented Reality erwachen die Comics zum 
Leben und werden um eine animierte Ebene erweitert, die den Ge-
schichten eine zusätzliche Dynamik verleihen.

Die Comics sind quadratische Tiles – Kacheln, die zu einem Gesamtbild 
arrangiert werden. Jedes Tile für sich erzählt eine Geschichte. Im Zu-
sammenspiel der Arbeiten entsteht ein dynamisches, farbenfrohes Mo-
saik, eine Art Mural, welches durch die starke visuelle Präsenz und die 
Kombination aus Comic, Text und Augmented Reality eine inspirierende 
und interaktive Erfahrung bietet.

Projektleitung: Viktoria Schlögl & Helmut Höllerl

FORTIFY – MKD x NEXTCOMIC 2025
MEISTER:INNENSCHULE FÜR 
KOMMUNIKATIONSDESIGN

MKD Meister:innenschule für 
Kommunikationsdesign
Die MKD Meister:innenschule für Kommunikations-
design ist eine einjährige, vertiefende Ausbildung 

für Grafik- und Kommunikationsdesign an der HTL1 Bau und Design 
in Linz. Sie bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre Design-Skills 
zu perfektionieren, ihre individuellen Fähigkeiten auszuloten sowie 
Teamarbeit und technische Arbeitsabläufe kennenzulernen. In der MKD 
werden neben freien Aufgabenstellungen, Realprojekte und ein Jahres-
projekt umgesetzt.
www.mkd.at
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In der Psychiatrie bezeichnet ICD-10 F22.0 die Diagnose einer wahn-
haften Störung. Was sich hinter dieser kargen Zahlen- und Buchsta-
benkombination verbirgt, ist allerdings ein mentaler Mahlstrom, der alle 
Wirklichkeit in einem mächtigen Sog mit sich reißt. In Regina Hofers und 
Leopold Maurers Graphic Novel F22.0 wird die psychische Erkrankung der 
Künstlerin Regina Hofer aufgearbeitet, von der Entwicklung der Krankheit 
bis hin zu einem Aufenthalt in der Psychiatrie. Das durch Medikamen-
te erfolgreich aufgeweichte und schlussendlich vollkommen aufgelöste 
Wahnsystem wird dabei abwechselnd von zwei Seiten betrachtet: einer-
seits die Innensicht von Regina Hofer, die die Krankheit als Betroffene 
beschreibt, und andererseits die Aussensicht von Leopold Maurer, der 
als Angehöriger die Entwicklung der wahnhaften Störung seiner Ehefrau 
miterlebt hat. Ein schonungsloser und eindrücklicher Bericht in starken, 
expressiven Schwarz-Weiß-Bildern, die einen kaum mehr los lassen. 

Regina Hofer wurde 2024 mit dem Österreichischen Kunstpreis Outs-
tanding Artist Award in der Sparte Karikatur und Comics ausgezeichnet.

Regina Hofer, 
*1976 in Linz; Graphikstudium am Mozarteum 
Salzburg, Studium der Malerei und Graphik an 
der Akademie der bildenden Künste, Wien. Seit 
2002 freischaffende Künstlerin in den Bereichen 
Animation und Zeichnung.

Leopold Maurer, 
*1969 in Wien; Studium der Soziologie an der 
Universität Wien, Studium der Malerei und Gra-
fik an der Akademie der bildenden Künste Wien. 
Seit 1998 freischaffender Künstler in den Berei-
chen Animation, Cartoon, Comic und Illustration. 
Lebt und arbeitet in Wien und Niederösterreich. 
www.leopoldmaurer.com

13 LINZ // URSULINENHOF  // 1 OG

F22.0
19 • 26,7 cm
Broschur, Fadenheftung, Farbschnitt
304 Seiten
€ 28,00
ISBN 978-3-903422-27-8
Erschienen am 27.07.2023
www.luftschacht.com

Foyer 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

F22.0
REGINA HOFER & LEOPOLD MAURER
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37 junge Künstler:innen – vorwiegend aus Österreich, aber auch aus 
Deutschland, Island, Serbien, Südkorea und Ungarn, spielen zumeist 
anhand des Mediums Comic mit der Titelfarbe, die sowohl Element der 
Gestaltung als auch Thema ist: vom Wasser zum Stein, von der blauen 
Blume zur Politik, vom Betrunken- zum Traurig-Sein, von der motivischen 
Verknüpfung zur blauen Fläche, von überbordender Farbe zu deren gänz-
licher Absenz. 

Das Sprossmagazin 
ist eine Comicanthologie aus Wien, die 2022 gegründet wurde, sie  
erscheint in zwangloser Reihenfolge. In jeder Ausgabe wird sich mit einer 
Farbe und einem Themenkomplex dieser Farbe zeichnerisch ausseinan-
dergesetzt, das Spross #1 drehte sich um „Grün“ und damit Pflanzen 
(genauer gesagt, was könnte eine „seltsame“ Pflanze sein?), das #2 
hatte mit „Blau sein“ ein sehr frei interpretierbares Thema. Damit bie-
tet es den eingeladenen Zeichnerinnen und Zeichnern eine Plattform für  
Experimente.

Sprossmagazin #2 Blau Sein
Herausgeber: Nicolas Dostal 
(Verlag Edition Dostal)
Redaktion: Janne Marie Dauer
Cover: Sophie Nicklas
www.instargam.com/sprossmagazin
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Foyer 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Sprossmagazin #2 Blau Sein

FESTIVALZENTRUM // ausstellungen 29



nextcomic festival    //    21. - 28. März 2025   //  Ursulinenhof 21. - 24. März 2025

Ein Mann wird auf der Straße erschossen, wenige Monate später ex-
plodieren zwei Bomben. Als Reaktion auf Gewalt und Verbrechen in 
seiner Nachbarschaft macht der Schwede Fredric Gunve ein Comic 
und veröffentlicht es im Foyer seines Wohnhauses. 
Ein Comic-Kunst-basiertes Projekt um Nachbarschaften zu stärken. 
Die Community-basierte Comic-Art-Geschichte, war eine Reaktion dar-
auf, wie Fredric Gunves Nachbarschaft plötzlich in den Nachrichten als 
gefährliche Gegend dargestellt wurde. Er nutzt den Comic als Möglich-
keit, das Trauma zu überwinden, den Alltag zurückzugewinnen und um 
eine neue und gerechte Zukunft für Gemeinschaften zu schaffen.

Fredric Gunve 
ist Dozent für Bildende Kunst an der Universität 
Göteborg, Schweden.
www.chronicle-quest.education
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Foyer 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Leave no Line Behind
FREDRIC GUNVE
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1525, im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation. Heerscharen von 
Bauern, Handwerkern, Soldaten und ausgestoßenen Rittern schlie-
ßen sich zusammen, um den Verheißungen von reformatorischen 
Predigern zu folgen. Sie fordern vom Adel und den kirchlichen und städ-
tischen Herrschaften die Verbesserung ihrer Lebensverhältnisse und er-
hoffen sich im Sinne des Evangeliums Gerechtigkeit.

Auf maßvolle Forderungen und naive Appelle an die Gerichte und den 
Kaiser antworten die Fürsten mit roher Gewalt, deren Brutalität einzig und 
allein den Zweck hat, die unantastbare Vormachtstellung der Unterdrü-
cker über die Unterdrückten zu bekräftigen.

Die kompromisslose Haltung der Herrschenden und deren Entschei-
dung, gegen den »gemeinen Mann« einen Krieg zu führen, fordert das 
Leben von tausenden Menschen – die Chroniken von damals sprechen 
von 100.000 Opfern – und die Plünderung und Zerstörung zahlreicher 
Dörfer, Klöster und Burgen.

In diesen dramatischen Monaten verfassen und veröffentlichen die Auf-
ständischen politische Manifeste (»Artikel«), die darauf abzielen, den Ge-
sellschaftsvertrag zwischen Untertanen und Herren neu auszuverhandeln 
und Menschen- und Freiheitsrechte im Namen der göttlichen Gerechtig-
keit zu erlangen.

Giulio Camagni, 
studierte zeitgenössische Geschichte in  
Mailand, lebt als Maler und Comiczeichner in 
Niederösterreich, ist unter anderem Zeichner 
der großen Comic-Serie «Dylan Dog». Zuletzt 
erschienen: «Der Kaiser. Maximilian 1» (bahoe 
2022).
www.giuliocamagni.com
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1525. Der Aufstand
21 • 30 cm
Hardcover mit Fadenheftung
128 Seiten
€ 28,00
ISBN 978-3-903478-28-2
Erschienen im Oktober 2024
www.bahoebooks.net

Fotogalerie der fgoö, 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

1525. Der Aufstand 
GIULIO CAMAGNI
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André Breinbauer // Thomas Kriebaum // Leopold Maurer //
Lenz Mosbacher // Regina Hofer // Janne Marie Dauer // LAAS //
Monika Ernst // Nina Dietrich // Helmut Maria // Robert Maresch //
Bertram Könighofer // G. Förster // Schoenii // VerenaW // I. Astalos //
Irene Klein // Sissi Koller // Linda Merkel // Nicolas Rivero // Peter Karall  //
Eric Chen // eggy // Hannes Schaidreiter // Sibylle Vogel // Klaus Pitter //
Albert Mittringer // Jazze // Nina Hable // Andi Paar // Lukas Weidinger //
Oliver Ottitsch // Albert Huspeka // ChrisUi // Niel // Ronald Putzker //
Philip Kopera // Walter Fröhlich // Michael Wittmann // Michael Liberatore //  
Heinz Wolf // Paul Neukirch

Der Titel der aktuellen Tisch-14-Ausgabe Nr. 13 lautet „Dreizehn“. Egal, 
ob im Flugzeug die Reihe 13 fehlt, durch einen Buchungsfehler just ein 
Ticket für einen Sitzplatz in ebendieser Reihe in Händen hält oder das 13. 
Stockwerk in der Planung eines Hauses eingespart wurde, das aber erst 
realisiert, nachdem eine Wohnung dort angemietet wurde – Dreizehn for-
dert die Nerven. Selbst als Glückszahl muss man Dreizehn erst einmal 
verkraften. Wer im Roulette dreizehn Mal hintereinander mit der Zahl 13 
gewonnen hat, weiß, wovon die Rede ist. Ganz besonders, wenn gleich 
darauf beim vierzehnten Mal Setzen wieder alles verloren ist.
In Tisch-14-Ausgabe Nr. 13 betrachten Zeichnerinnen und Zeichner Drei-
zehn aus ihrer ganz persönlichen Perspektive. Entsprechend unter-
schiedlich und facettenreich sind die Beiträge des Heftes.
Ein Highlight der Ausgabe ist auch der vierte Teil der Interview-Reihe zur 
Geschichte des Wiener Comiczeichner:innen-Stammtischs, in dem dies-
mal Gerhard Förster zu Wort kommt.

TISCH14 
ist die Anthologie des Wiener Comic-Stammtisches. Pub-
liziert werden seit 2013 themenbezogene Ausgaben, die 
Reihe „tabula rasa“ sowie Sondernummern. Stilistisch und 
inhaltlich breitgefächert geben die Beiträge Einblick in die 
Vielfalt der österreichischen Comicszene. 

17 LINZ // URSULINENHOF  // 1 OG

Fotogalerie der fgoö, 1 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

dreizehn
TISCH14

TISCH14 Ausgabe Nr.13
DREIZEHN
17 • 24 cm
SW + Farbcover
196 Seiten
€ 13,00
Erschienen im März 2025
www.tisch14.jimdofree.com
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Die jährlich erscheinende Publikation sfd& steht diesmal unter dem 
Motto grotesk.

Der einst hoch angesehene Gattungsbegriff der „Groteske“ ist längst 
verkümmert. Die ‚Verzerrung‘ der Wirklichkeit scheint Normalität ge-
worden zu sein. Wie oder was da noch dichten in diesem Schlamassel? 
Mit dem Mut der Verzweiflung und der Vorgabe, dass sich das grausam 
Tragische mit dem schrecklich Komischen paart – in Kürzestgeschichten, 
Dramoletten, Lyrik, Manifesten, Zeichnungen oder Bildgeschichten.

Illustriert wurde die Zeitschrift vom Zeichner Lukas Weidinger.
Mit Gastbeiträgen von Stefanie Sargnagel, Stefan Hahn, Simone F.  
Baumann, Oliver Ottitsch und anderen.

Die Schule für Dichtung 
in Wien existiert seit 1992 und bietet in Kurzklas-
sen lehrhafte Begegnungen mit renommierten 
Autorinnen und Autoren an. Zu den Unterrichten-
den zählten u.a. H.C. Artmann, Falco, Nick Cave, 
Ann Cotten, Teresa Präauer und Ulli Lust.

Lukas Weidinger, 
geb. in Wien. studierte Grafik und Illustration in 
Wien, Leipzig, Straßburg und Halle. Er arbeitet 
hauptsächlich an “narrativer Bildschöpfung” im 
weitesten Sinn (Comics, Illustration, Animation, 
Storyboards, etc.). Seine letzte Publikation ist 
“Opus Tropus“ - zu bestellen über seine Home-
page oder im auserwählten Fachhandel.
lukaswww.com

18 LINZ // URSULINENHOF  // 1 OG

Fotoseparee // Fotogalerie der fgoö, 1 OG
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sfd& grotesk 

LUKAS WEIDINGER

sfd& grotesk
17 • 24 cm
SW + Farbcover
141 Seiten
€ 5,00
ISNB 978-3-9505119-3-2
Erschienen am 20. November 2024 
sfd.at
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DER WICHTIGSTE COMIC DER WELT
Foyer 2   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr

FLIPT! ÖSTERREICHISCHES DAUMENKINO-FESTIVAL // ANIMA PLUS
Foyer 2   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr

ARGE COMICS
Foyer 2   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr

COMICS // EMIR MUHAREMAGIĆ
Foyer 2   |   21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
die KUNSTSAMMLUNG des Landes Oberösterreich   |   Zugang zur Studiogalerie
HEROINE* DER KUNSTGESCHICHTEN // CLAUDIA Czimek 
Studiogalerie der KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ, Eingang: KUNSTSAMMLUNG   
25.3. – 9.5. // Di – Do 14 – 18 Uhr
21.3. 18 – 22 Uhr // 22.3. 10 – 17 Uhr // 23.3. 10 – 16 Uhr // 24.3. 10 – 18 Uhr
nextcomic-Festival Eröffnung  // FR. 21. MÄRZ, 19 UHR
Suuuper Samstag  // SA. 12. MÄRZ, 10 – 17 UHR
PRÄSENTATIONS- & ARTISTS-TISCHE, VORTRÄGE, INTERVIEWS, ZEICHENTISCH U.V.M.
PICTOPIA BÜCHERTISCH

Pictopia Büchertisch
Fr 21.3. 19 – 22 Uhr  //  Sa. 22.3.10 – 17 Uhr
Ursulinensaal
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DER WICHTIGSTE COMIC DER WELT entstand aus der Zusammen-
arbeit eines illustren Teams von über 300 klugen und kreativen Köpfen 
aus Umweltschutz, Film & Fernsehen, Musik und Comic. Er präsen-
tiert mehr als 120 Geschichten zur Rettung des Planeten. 

Inspirierende Storys von Stars wie Cara Delevingne oder Peter Gabriel, 
urkomische Webcomics von War and Peas oder Ricky Gervais, atembe-
raubende Kunstwerke von wegweisenden Zeichnern wie Alan Moore oder 
Jeff Lemire, aufrüttelnde Appelle von Umweltaktivisten wie George Mon-
biot oder Jane Goodall, oder kraftvolle Geschichten von Brian Azzarello 
und Amy Chu … mit jedem der Comics aus diesem Sammelband werden 
Projekte unterstützt, die darauf abzielen, einige der Millionen von Arten zu 
retten, die heute vom Aussterben bedroht sind. 

Durch den Kauf eines Exemplars dieses Buches werden führenden Um-
weltschützer und Organisationen unterstützt, den Planeten zu retten und 
für das Überleben kämpfen, das uns letztendlich alle angeht. 

Exklusiv für die deutsche Ausgabe: Zusatzstory von Timo Wuerz
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F22.0
21,4 • 25,9 cm
Hardcover
360 Seiten
€ 40,10
ISBN 9783741638251
Erschienen am 19.03.2024
www.paninishop.de

Foyer, 2 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Der wichtigste Comic der Welt
Geschichten zur Rettung des Planeten
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FLIPT!, das österreichische Daumenkino-Festival bringt seit fast 20 Jah-
ren Daumenkinos und somit die faszinierende Welt der handgemachten 
Animation unter das österreichische Publikum. FLIPT! wurde 2005 von 
Reinhold Bidner und Christian Korherr in Linz gegründet. Seitdem fanden 
4 Festivals statt (2005, 2007, 2010 und 2024) und hunderte Daumenkinos 
den Weg nach Linz. 

Gezeigt wird eine Auswahl von ca. 30 Daumenkinos von FLIPT! 2024, 
die von Schüler:innen, Studierenden und Künstler:innen geschaffen  
wurden. Die ausgestellten Arbeiten reichen von gezeichneten Kurzge-
schichten über KI-generierte Animationen bis hin zu abstrakten Experi-
menten. Der Kreativität waren (fast) keine Grenzen gesetzt, alles, das sich 
mit dem Daumen flippen lässt, steht in der Tradition des ältesten Bewegt-
bildformates und findet hier einen Platz. 
Organisation: AnimaPlus & Bidner-Korherr
www.daumenkino.at 
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ANIMA PLUS 
wurde im Frühsommer 2023 in Linz gegründet. Ziel und 
Zweck des Vereins sind es Projekte der Animations-

kunst und -kultur in Oberösterreich und darüber hinaus zu unterstützen.
ANIMA PLUS soll als Plattform für Künstler:innen dienen und so die kulturelle 
Vielfalt fördern. Der Verein möchte allen an dem Thema interessierten Perso-
nen Möglichkeiten bieten, ihre Fähigkeiten und Talente Ausdruck zu verleihen, 
um frei von wirtschaftlichen Ansprüchen ihr Können entfalten zu können.
www.animaplus.at

Foyer, 2 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

FLIPT! Österreichisches 
Daumenkino-Festival
ANIMA PLUS
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ArGe Comics 

Die Arbeitsgemeinschaft Comics (ArGeComics) ist eine lockere und ungezwungene Gruppe 

von Künstler:innen aus allen Sparten der Kunst, die sich zu Comics als Geschichten in 

Bildern bekennen. Die Comics werden in jedem Format, in jeder Technik und mit jedem 

Material ausgeführt. Unsere Protagonistin ist Bettina Egger, die als Comicautorin bereits 

zahlreiche Graphic Novels publiziert hat.  

Die Vielfalt der Gesellschaft spiegelt sich in unserem Kunstschaffen und in unserem 

größtmöglichen Respekt den gezeigten Kunstwerken gegenüber wider, aber auch in 

unseren vielfältigen Herkunftsregionen: Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Deutschland, 

Italien. Als Arbeitsgemeinschaft möchten wir weiter wachsen und uns vor allem an 

Ausstellungen beteiligen.  

 

Die Arbeitsgemeinschaft Comics (ArGeComics) ist eine lockere und 
ungezwungene Gruppe von Künstler:innen aus allen Sparten der 
Kunst, die sich zu Comics als Geschichten in Bildern bekennen. Die Co-
mics werden in jedem Format, in jeder Technik und mit jedem Material 
ausgeführt. Unsere Protagonistin ist Bettina Egger, die als Comicautorin 
bereits zahlreiche Graphic Novels publiziert hat.
Die Vielfalt der Gesellschaft spiegelt sich in unserem Kunstschaffen und in 
unserem größtmöglichen Respekt den gezeigten Kunstwerken gegenüber 
wider, aber auch in unseren vielfältigen Herkunftsregionen: Oberöster-
reich, Salzburg, Tirol, Deutschland, Italien. Als Arbeitsgemeinschaft möch-
ten wir weiter wachsen und uns vor allem an Ausstellungen beteiligen.
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Foyer, 2 OG
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

ArGeComics
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Der 15-jährige Emir Muharemagić präsentiert zwei seiner Comics: 

„Das Geheimnis um Herrn Feierlich“ 
von Ernst A. Ekker, 1968
Herr Feierlich ist ein Lehrer an der Turmschule, wo er auch lebt. Er ist 
mit Leib und Seele dabei, und seine Schülerinnen lieben ihn. Eines Mor-
gens passiert das Ungeheuerliche: Herr Feierlich ist über Nacht zwer-
genklein geworden! Was werden seine Schülerinnen dazu sagen? Es ist 
nicht einfach, sich als winziges Männchen zu behaupten. Doch die Kinder 
werden ihn wieder groß machen.

„Die Invasion des Klons“ 
von Emir Muharemagić, 2024
Milt machte seinen Boss, Herrn Stone, wütend, als er sich verspätete. 
Also ging er nach Hause und machte sich einen Klon, um seinen Job 
im „Fischpalast“-Restaurant zu erledigen. Der Klon entschuldigte sich 
bei Herrn Stone und machte den Fisch extra lecker. Was wird dann noch  
passieren?

Emir Muharemagić
Der in Wien geborene Emir Muharemagić ist 
15 Jahre alt und entwickelte schon in sei-
ner Kindheit eine große Leidenschaft für das 
Zeichnen und Comics. Seine Werke zeichnen 
sich durch kreative Geschichten und detail-
lierte Illustrationen aus. 2022 erhielt er den 
Hauptpreis in der Kategorie Beste Comic  
Story für den Comic „Storchman“ beim Comic &  
Karikatur Wettbewerb der NÖ Landesausstel-
lung, 2022 Marchfeld.

Derzeit besucht er die ASO in Traiskirchen und begeistert dort Lehrer und 
Schulkollegen mit seinem Talent.
www.instagram.com/emir.m.cartoons
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Foyer, 2 OG
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Comics
EMIR MUHAREMAGIĆ
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Claudia Czimek erschafft in ihrer künstlerischen Praxis immer wieder  
imaginierte Figuren, in deren Rollen sie schlüpft. Mit der Kraft der per-
sönlichen Transformation setzt sie sich mit unterschiedlichen Themen 
und Rollenklischees auseinander und schafft daraus phantasievolle 
Positionen und narrative Installationen. Mit ihrem Fundus an Charakteren 
zieht die Künstlerin nun in die Studiogalerie der KUNSTSAMMLUNG ein. 
Eine begehbare Bildgeschichte entsteht, die mit besonderen Super- 
heldinnen und noch nie erzählten Stories überrascht! 
Im Laufe der Ausstellung stellt sich Claudia Czimek zudem einer be-
sonderen Herausforderung: Sie arbeitet vor Ort an einem eigenen  
Kunstgeschichtenbuch. 

CIaudia Czimek 
wurde in Graz geboren und hat nach der 
HTBLVA Ortweinschule an der Kunstuniversität  
Linz, Bildhauerei-transmedialer Raum, so-
wie an der Ecole des beaux-arts de Marseille  
studiert. Heute lebt und arbeitet sie in Kats-
dorf, Oberösterreich.
Projekte, Ausstellungen und Performances in 
Österreich, Großbritannien, Frankreich, China.
Diözesankunstpreis Linz, Theodor Körner 
Preis, Kunstpreis der WKOÖ für Bildhauerei. 
Förderungen und Kunstankäufe vom Land 

OÖ, BMKÖS, der Stadt Linz sowie Kunst am Bau Projekte und Ge-
staltungen in sakralen Räumen in Oberösterreich und der Steiermark. 
Sie liebt Rauminstallationen aber auch Metallplastiken und ist sich 
ihre eigene Kunstheldin.
www.claudiaczimek.at

23 LINZ // URSULINENHOF  // 2 OG

die KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ // Studiogalerie 
25.3. – 9.5. // Di-Do 14-18 Uhr
21.3. 18-22 Uhr // 22.3. 10-17 Uhr // 23.3. 10-16 Uhr // 24.3. 10-18 Uhr

Heroine* der Kunstgeschichten
CLAUDIA CZIMEK

Die KUNSTSAMMLUNG des Landes Oberösterreich dokumentiert, 
präsentiert und verleiht zeitgenössische Kunst mit Oberösterreichbe-
zug und ist Teil der Direktion Kultur und Gesellschaft/Abteilung Kultur 
des Landes Oberösterreich.
Kunstankäufe werden von der Abteilung Kultur des Landes OÖ im 
Rahmen von Künstler:innenförderungen getätigt. 
www.diekunstsammlung.at
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Pictopia, der Comicladen von Sebastian  
Broskwa, ist eine kleine Oase inmitten Wiens. Der 
Buchhändler ist Comic-Experte mit Leib und Seele. 
Seit 19 Jahren versorgt er Endkunden, sowie den 
stationären Buchhandel mit exquisiter Comic-Kost. 
Egal ob Graphic Novels, Kindercomics, franko-
belgische Alben, Mangas, Superhelden oder  

Indie-Comics – bei Pictopia findet man all das und mehr. Das Motto war 
dabei stets: Klasse statt Masse.

Als Institution ist Pictopia seit Erscheinen nicht mehr wegzudenken aus 
der hiesigen Comicszene. Und wer schon mal in den Genuss gekommen 
ist von Sebastian und/oder seinem kompetenten Team beraten zu wer-
den, der weiß mit welcher Sorgfalt und Liebe zur Qualität hier gearbeitet 
wird. Außerdem hat sich der Laden zur beliebten Drehscheibe innerhalb 
der Szene etabliert, junge Talente wurden gefördert, Austausch ist stets 
erwünscht. 
www.pictopia.at

1

24
LINZ // URSULINENHOF  // EG + 2 OG

2 OG // Fr 21. März ab 19 Uhr, Sa. 22. März 10-17 Uhr
EG // So 23. März 10-16 Uhr

PICTOPIA Büchertisch
SEBASTIAN BROSKWA

COMICS
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A URSULINENHOF – FESTIVALZENTRUM
Landstraße 31, 4020 Linz
Galerie Die Kunstschaffenden, EG
www.diekunstschaffenden.at
Galerie OÖKunstverein, EG
ooekunstverein.at
Galerie Clubgalerie der Dr. Ernst Koref 
Stiftung & Gewölbesaal, 1 OG
clubgalerie-korefstiftung.jimdofree.com
die KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ, 2 OG
www.diekunstsammlung.at
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Stifterhaus
www.stifterhaus.at
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz 
Grottenbahn
www.grottenbahn.at
Am Pöstlingberg 16, 4040 Linz
Ars Electronica Center    
ars.electronica.art
Ars-Electronica-Str. 1, 4040 Linz
Moviemento Kino
www.moviemento.at
OK-Platz 1, 4020 Linz
Kunstuniversität Linz
www.kunstuni-linz.at
Hauptplatz 8, Innenhof, 4020 Linz
KAPU  //  www.kapu.or.at
Kapuzinerstr. 36, 4020 Linz
Atelierhaus Salzamt   
blog.salzamt-linz.at
Obere Donaulände 15, 4020 Linz
Theater Phönix
www.theater-phoenix.at
Wiener Straße 25, 4020 Linz
Stadtbibliothek Linz  //  Wissensturm 2 OG
stadtbibliothek.linz.at
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz
Galerie der Stadt Traun  //  www.traun.at
Hauptplatz 1, 4050 TRAUN 
Kulturverein röda  //  www.röda.at
Gaswerkgasse 2, 4400 STEYR 

LOCATIONS + ARTISTS
URSULINENHOF
ArGe Comics // Philip Bauer, Eugenio Belgrado, 
Anatol Vitouch // Bov Bjerg, Janne Marie Dauer // 
Giulio Camagni // Claudia Czimek // FLIPT!, 
Anima Plus // Fredric Gunve // Regina Hofer, 
Leopold Maurer // Der wichtigste Comic der Welt // 
Die Kunstschaffenden // MKD – Meister:innen-
schule für Kommunikationsdesign // 
Emir Muharemagić // Steff Murschetz // 
OÖKunstverein // ORTE // Hanna Sheu // 
Sprossmagazin // Franz Suess // TISCH14 // 
Bianca Tschaikner // Lukas Weidinger

LINZ, TRAUN & STEYR
LINZ
Ars Electronica Center // MKD
Grottenbahn // B. Sabbag, M. Kelly, J. Tourlonias
KAPU // Ricaletto
Kunstuniversität Linz, Lily-Reneé-Hof
Moviemento Kino // FH OÖ Campus Hagenberg
Salzamt // Potato Publishing
Stifterhaus // Sascha Hommer
Theater Phönix // Orhan Kipcak, Norbert Gmeindl
Wissensturm Linz // NS-Geschichte im Comic
TRAUN
Galerie der Stadt Traun // Lohnzeichnergilde OÖ
STEYR
röda // Epileptic Media, 
Omega World Order, Soybot 

LOCATIONS // ausstellungen 41
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Der Schwarzwälder Kohlenbrenner Peter Munk ist unzufrieden mit 
seinem gesellschaftlichen Stand und sehnt sich nach Reichtum und  
Anerkennung. Dafür ist er sogar bereit, einen Pakt mit den dunklen 
Mächten einzugehen. Doch der plötzliche Wohlstand hat auch eine bittere 
Kehrseite: Er muss fortan mit einem Herz aus Stein leben und verliert 
so die Fähigkeit zu jeglicher Emotion. Ein hoher Preis, den nicht nur er 
und seine Familie, sondern auch die anderen Menschen um ihn herum 
zahlen müssen. In seiner dunkelsten Stunde wendet er sich an das Glas-
weiblein – in der Hoffnung, mit dessen Zauberkraft das eigene Herz und 
damit seine Menschlichkeit zurückzuerlangen.

Begleitend zur Märchenadaption „Das kalte Herz“ nach Wilhelm Hauff  
präsentiert Sascha Hommer seine Risographie-Serie „Geister des 
Schwarzwalds“. Die vier hochwertigen Drucke zeigen das „Schrättele“, 
den „Alpenpfeifer“, das „Mümmelchen“ und das „Kolmen-Weibchen“.

Sascha Hommer, 
geboren 1979, lebt als Comiczeichner und Illus-
trator in Hamburg, wo er an der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften bei Anke Feuch-
tenberger und ATAK Illustration studiert hat. Er 
war Herausgeber der Comic-Anthologie “Orang” 
und lehrt nun selbst an der Hamburger Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften.
www.saschahommer.com

B LINZ // STIFTERHAUS

Das kalte Herz
16 • 21,5 cm
Hardcover mit Leinenrücken
160 Seiten
€ 24,00
ISBN 978-3-95640-426-9
Erschienen im September 2024
www.reprodukt.com

STIFTERHAUS
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz , www.stifterhaus.at
21.3.2025 – 2.2026 // Di-So 10-15 Uhr

Das kalte Herz
SASCHA HOMMER
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In der ehemaligen Wohnung Adalbert Stifters (1805-
1868) befindet sich das 1993 eingerichtete OÖ.  
Literaturmuseum. In fünf Räumen werden Beispiele 
zur OÖ. Literaturgeschichte von etwa 800 bis in die 
Gegenwart vorgestellt.                 www.stifterhaus.at
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Ein Bilderbuch mit der zeitlosen Botschaft: Sei du selbst, glaub an dich 
und du kannst alles schaffen! 
Mit dem Lied „Du bist du“ zum Download – gesungen von MAITE KELLY.

Eigentlich haben Hummeln viel zu kleine Flügel, um fliegen zu können –  
auch die kleine Hummel Bommel.
„Mit deinen winzigen Flügeln kannst du nie und nimmer fliegen!“, lachen 
die anderen Insektenkinder Bommel aus. Doch bald erkennt die kleine 
Hummel, dass sie keine größeren Flügel, sondern nur eine Portion Mut 
zum Fliegen braucht … 

C LINZ // GROTTENBAHN

Die kleine Hummel Bommel
Du bist du!
22,2 • 28,8 cm
Hardcover
32 Seiten
€ 16,00
ISBN 978-3845806372
23. Edition (5. Februar 2015)
www.arsedition.de // www.hummelbommel.de

GROTTENBAHN
Am Pöstlingberg 16, 4040 Linz
Eintritt laut Webseite // www.grottenbahn.at
1.3. – 31.5. // 10-17 Uhr

Die kleine Hummel Bommel
BRITTA SABBAG, MAITE KELLY, JOËLLE TOURLONIAS

In der Grottenbahn am Pöstlingberg erlebt man 
Zwergerl, Drachen und Hexen, die in einer an-
deren Welt leben. Ein Erlebnis ist die Fahrt mit 
dem Drachenzug Lenzibald.           
www.grottenbahn.at

Britta Sabbag // Autorin
studierte Sprachwissenschaften, 
Psychologie und Pädagogik. Lan-
dete mit ihrem Roman-Debüt einen 
Spiegel-Bestseller.

Maite Kelly // Autorin
Maite Kelly schrieb ihr erstes Kinder-

lied bereits mit acht Jahren. Als Mutter von drei Kindern gehört sie heute 
zu den erfolgreichsten Autoren der Musik und Kinderliteratur.

Joëlle Tourlonias // Illustratorin
hat Visuelle Kommunikation mit Schwerpunkt Illustration und Malerei an 
der Bauhaus Universität Weimar studiert.
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Im Rahmen des nextcomic-Festivals 2025 präsentieren die Studieren-
den der MKD – Meister:innenschule für Kommunikationsdesign Linz im 
Ursulinenhof, im Ars Electronica Center und im Deep Space eine farben-
frohe Ausstellung, die das Thema „Was macht mich stark?“ auf spieleri-
sche und innovative Weise aufgreift. Im Mittelpunkt stehen Comics, die 
von Momenten voller Freude, Selbstbewusstsein und persönlicher 
Stärke erzählen, die Kraft verleihen und neue Möglichkeiten eröffnen. 
Die Werke sind im „Flat Illustration Style“ umgesetzt – einem minima-
listischen, flächigen Illustrationsstil. Geometrische Formen, leuchtende 
Farben und klare Linien heben die Energien der Geschichten hervor. Ein 
wildes und buntes Gesamtbild wird geschaffen.

Durch den Einsatz von Augmented Reality erwachen die Comics zum 
Leben und werden um eine animierte Ebene erweitert, die den Ge-
schichten eine zusätzliche Dynamik verleihen.

Die Comics sind quadratische Tiles – Kacheln, die zu einem Gesamtbild 
arrangiert werden. Jedes Tile für sich erzählt eine Geschichte. Im Zu-
sammenspiel der Arbeiten entsteht ein dynamisches, farbenfrohes Mo-
saik, eine Art Mural, welches durch die starke visuelle Präsenz und die 
Kombination aus Comic, Text und Augmented Reality eine inspirierende 
und interaktive Erfahrung bietet.

Projektleitung: Viktoria Schlögl & Helmut Höllerl

D

FORTIFY – MKD x NEXTCOMIC 2025
MEISTER:INNENSCHULE FÜR 
KOMMUNIKATIONSDESIGN

LINZ // ARS ELECTRONICA CENTER 

ARS ELECTRONICA CENTER
Ars-Electronica-Str. 1, 4040 Linz // ars.electronica.art
21.3. – 27.4. // Di-So 10–17 Uhr
Deep Space Event: Mi. 26.3., 18 Uhr // Eintritt frei

MKD Meister:innenschule für 
Kommunikationsdesign
Die MKD Meister:innenschule für Kommunikations-
design ist eine einjährige, vertiefende Ausbildung 

für Grafik- und Kommunikationsdesign an der HTL1 Bau und Design in 
Linz. Sie bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre Design-Skills zu 
perfektionieren, ihre individuellen Fähigkeiten auszuloten sowie Team-
arbeit und technische Arbeitsabläufe kennenzulernen.      www.mkd.at

Im „Museum der Zukunft“ sind Themen 
der Zukunft die Ausstellungen von heute. 

Das markante Gebäude, das direkt an der Donau in Urfahr liegt, beher-
bergt beeindruckende Ausstellungen zu den Themen Kunst, Technologie 
und Gesellschaft.                                                      ars.electronica.art
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Im Rahmen des Projektes LUMINOUS ENTITIES designen die Studie-
renden der MKD – Meister:innenschule für Kommunikationsdesign Linz 
die Fassade des Ars Electronica Centers. Digitale Wesen bewohnen 
die leuchtende Hülle des Museums und laden auf einzigartige Weise 
zum nextcomic-Festival 2025 ein.

Eine der größten Lichtfassaden Europas
Das Ars Electronica Center verfügt über eine der größten Lichtfassaden 
Europas. Die ca. 5.200 m² große geneigte Mediafassade besteht aus 
ca. 1.100 Glaselementen, die mit rund 40.000 LED bestückt sind. Die 
Glasflächen sind teils transparent und teils transluzent ausgeführt und 
werden vom Fassadenzwischenraum aus hinterleuchtet. Das Licht der 
Glasscheiben lässt sich in Helligkeit und Farbmischung einzeln steuern, 
sodass die Optik ständig variiert werden kann. 

Das Projekt wird mit Unterstützung des Ars Electronica Centers und des 
Futurelab umgesetzt.

D

Luminous Entities – 
Fassadenbespielung
MEISTER:INNENSCHULE FÜR 
KOMMUNIKATIONSDESIGN

LINZ // ARS ELECTRONICA CENTER 

ARS ELECTRONICA CENTER
Ars-Electronica-Str. 1, 4040 Linz // ars.electronica.art
21.3. – 27.4. 

MKD Meister:innenschule für 
Kommunikationsdesign
Die MKD Meister:innenschule für Kommunikations-
design ist eine einjährige, vertiefende Ausbildung 

für Grafik- und Kommunikationsdesign an der HTL1 Bau und Design in 
Linz. Sie bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre Design-Skills zu 
perfektionieren, ihre individuellen Fähigkeiten auszuloten sowie Team-
arbeit und technische Arbeitsabläufe kennenzulernen. 
www.mkd.at

Im „Museum der Zukunft“ sind Themen 
der Zukunft die Ausstellungen von heute. 

Das markante Gebäude, das direkt an der Donau in Urfahr liegt, beher-
bergt beeindruckende Ausstellungen zu den Themen Kunst, Technologie 
und Gesellschaft. 
ars.electronica.art
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Von Hybridfilmen über traditionelle Animationstechniken bis hin zu 
experimentellen KI-Projekten – dieses Animationsscreening bietet 
eine faszinierende Bandbreite an kreativen Arbeiten. Gezeigt werden  
Filme von Studierenden der FH OÖ Campus Hagenberg, die unter-
schiedliche Themen und Ansätze erkunden. Das Programm vereint 
fesselnde Geschichten, technische Innovationen und experimentelle 
Fingerübungen und lädt das Publikum auf eine visuelle Entdeckungs-
reise ein.

Dieses vielfältige Animationsprogramm bietet für jeden Geschmack  
etwas: Musikvideos, eine Vampire-Geschichte, eine Dokumentation 
über eine strahlende und gleichzeitig tödliche Substanz sowie künst-
lerische Experimente, die die Zukunft des Mediums erkunden.

E

NEXT Frames – Digital Arts Screening
FH OÖ CAMPUS HAGENBERG, 
DIGITAL ARTS

LINZ // MOVIEMENTO 

MOVIEMENTO, MOVIE 1
OK-Platz 1, 4020 Linz // www.moviemento.at
Do. 27.3., 19 Uhr // Eintritt frei

Digital Arts – 
FH OÖ Campus Hagenberg

Gestalterisches Know-how für Animation, Games und Audio- 
visuelle Medien 
Das Bachelorstudium Digital Arts bietet eine spezialisierte Medienaus-
bildung in Design, Konzeption und Produktion mit den Schwerpunkten 
Animation und Games und deren vielfältigen Facetten (Audio, Video, 
Mixed Reality etc.). Neben der Vermittlung grundlegender gestalteri-
scher und konzeptioneller Inhalte steht die praktische Umsetzung in 
einem interdisziplinären und angewandten Betätigungsfeld auf einem 
professionellen Level im Vordergrund.
www.fh-ooe.at/da-ba

Moviemento 
Ob aktuelle Neuheiten, Klassiker oder Kurzfilme, 
das Moviemento bietet eine vielfältige Auswahl an 
Filmen, Specials und Events. 

Digital Arts
CAMPUS HAGENBERG

ausstellungen // LINZ46
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Im Zuge einer offiziellen Inauguration wurde der Hof 
der Kunstuniversität Linz im Brückenkopfgebäude West a m 
Hauptplatz 8 temporär nach der Comiczeichnerin Lily Renée be-
nannt, die einst vor den Nationalsozialisten mit einem Kindertrans-
port nach England flüchten musste. Mit Tafeln im Hof und Bannern 
an der Fassade sollen Passanten auf die bewegte Geschichte der  
Künstlerin aufmerksam gemacht werden.

1921 in Wien geboren und 2022 in New York gestorben, trug Lily Re-
née in den 1940er-Jahren zum sogenannten Goldenen Zeitalter des 
Superheldencomic bei. Konkret begann sie Ende 1942 in New York bei 
dem Comicstrip-Verlag Fiction House als Zeichnerin, wo sie schon bald 
ihre eigenen starken Frauenfiguren entwickeln konnte und auf künstleri-
sche Art Nazis gejagt hat: Ihre Pilotin Jane Martin kämpfte etwa auf US-
amerikanischer Seite gegen die Nazis und die Japaner im 2. Weltkrieg. 
Ihre Señorita Rio wiederum war eine brasilianische Nachtclubbesitzerin, 
die als Spionin in Südamerika die Nazis bekämpfte. Sie ist nun groß auf 
einem Banner abgebildet.

F

Lily-Reneé-Hof
KUNSTUNIVERSITÄT LINZ

LINZ // KUNSTUNIVERSITÄT LINZ 

KUNSTUNIVERSITÄT LINZ
Hauptplatz 8, Innenhof, 4020 Linz // www.kunstuni-linz.at
21. – 28.3. 
Führung: Di. 25.3., 17 Uhr

Die Kunstuniversität Linz bietet verschiedene Studienrichtungen in 
den Bereichen bildende Kunst, angewandte Kultur- und Kunstwissen-
schaften, künstlerisch-technische Studien und kulturwissenschaftliche  
Studien an. 
www.kunstuni-linz.at

FÜHRUNGDi. 25.3.17 Uhr
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Im Rahmen des nextcomic-Festivals ladet das Linzer Kollektiv Potato  
Publishing ein rumänisches Kollektiv zur Produktion und Ausstel-
lung ein.
After Hours Work Club ist das Kollektiv der vier Künstler:innen  
Lucian Barbu, Gavril Pop, Dariana Illie und Melinda Ureczki Lazar. 
Vereint durch ihre Freundschaft, die Leidenschaft für Comics und Selfpu-
blishing, erforschen sie gemeinsam Theme der Magie und Esoterik. Sie 
sind einen Monat als Artists in Residency in Linz. Die Ergebnisse ihres 
Arbeitsprozesses werden im Rahmen einer Gruppenausstellung präsen-
tiert. Zu sehen sind ebenfalls Arbeiten ehemaliger Stipendiat:innen des 
Atelierhaus Salzamt mit Schwerpunkt Illustration, Druck und Comic, 
sowie Keramiken und Publikationen der Leipziger Künstlerin Malwine 
Stauss oder Werke der Künstler:innen Srdja Dragovic und Milena  
Vukoslavovic (Montenegro), Erlend Peder Kvam und Paul Waak.

Beschlossen wird das Projekt mit einem Drink & Draw. Potato Publishing 
lädt zu einer ungezwungenen Zeichensession innerhalb der Ausstellung 
ein. Bring alles mit, womit du gerne zeichnest – Zeichenspiele und Experi-
mente werden zur Verfügung gestellt.

Potato Publishing ist ein Kollektiv aus 
Linz und betreibt eine offene Druckwerkstatt, eine 
Zine Bibliothek mit Schwerpunkt auf Illustration und  
Comics, vertreibt Druckwerke lokaler Künstler:innen 
und organisiert Veranstaltungen und Workshops.

Die Werkstatt befindet sich im Atelierhaus des Kulturverein zur Schieß-
halle und kann bei einer der öffentlichen Veranstaltungen oder nach Ter-
minvereinbarung (info@potatopublishing.at) besucht und genutzt werden.

H

Night Shift
POTATO PUBLISHING

LINZ // ATELIERHAUS SALZAMT 

ATELIERHAUS SALZAMT
Obere Donaulände 15, 4020 Linz  // blog.salzamt-linz.at
19. – 30.3. // 11.30-18 Uhr
Opening: Di. 18.3., 19 Uhr
Welcome: Sa. 21.3., 18 Uhr
Drink & Draw: Fr. 28.3., 19 Uhr

Das Atelierhaus Salzamt ist ein Ort der 
Begegnung junger bildender KünstlerInnen aus dem 
In- und Ausland. Insgesamt stehen hier neun Ateliers 
zur Verfügung. Um den internationalen künstlerischen 
Austausch zu dokumentieren und einer möglichst 
breiten Öffentlichkeit zu vermitteln werden die Arbei-

ten der GastkünstlerInnen im laufenden Ausstellungsbetrieb im Salzamt 
präsentiert. Im 170m² großen Ausstellungssaal im Erdgeschoß des Salz-
amtes finden Ausstellungen, Vorträge, Diskussionen, Präsentationen 
und Screenings statt.
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„Aus dem Plotlexikon“ ist eine Heftchen-Edition mit Stories ver-
schiedener Länge, die mit möglichst wenig Psychologie und Be-
findlichkeit möglichst handlungsintensiv erzählen. Die Geschichten 
lehnen sich manchmal an Genres an. Sie haben Humor. Jedes Heft 
beinhaltet einen Text von Orhan Kipcak und Bildsequenzen von  
Norbert Gmeindl. Die Illustrationen begleiten und ergänzen die Texte. 
Sie entstehen in Zusammenarbeit zwischen Autor und Zeichner.

Die Reihe existiert seit dem Sommer 2023 und wird bis zur Nummer 
26 fortgesetzt; bis dato sind acht Nummern erschienen. Verlag ist die  
Edition Mono/Monochrom, der Wiener “art-tech-philosophy group“ mono-
chrom. Erhältlich sind die Hefte im Buchhandel bzw. direkt beim Verlag.
In jedem Heft befindet sich ein Link zur Hörbuch-Abteilung des  
Verlages, der auf Audiofiles mit Lesungen der Texte verweist. 

www.kipcak.at   //   norbertgmeindl.adm.at
https://shop.monochrom.at/product-category/buecher/

Szenische Lesung im Theater Phönix 
•	Orhan Kipcak stellt im Schnellstdurchlauf alle bisher entstandenen 

Plotlexikon-Hefte vor; Norbert Gmeindl begleitet die Projektion der 
Illustrationen an der Bontempi-Orgel.

•	Es folgt die szenische Lesung von „G – wie Ganglion“. 
Die Handlung: Ein romantischer Gedanke tritt in die Welt und zieht 
eine Spur der Verwüstung.

•	Mitwirkende: Kipcak & Gmeindl, sowie Betty Gjecaj, Michael Rieper, 
Stefanie Wolff.

I

Aus dem Plotlexikon / 
G – wie Ganglion 
LITERATUR-FUMETTI VON ORHAN 
KIPCAK MIT ZEICHNUNGEN VON 
NORBERT GMEINDL

LINZ // THEATER PHÖNIX 

THEATER PHÖNIX
Wiener Straße 25, 4020 Linz // www.theater-phoenix.at
Szenische Lesung: Di 25.3., 19:30 Uhr
Eintritt: € 12,- 

Das seit 1989 bestehende Theater Phönix ist mit 
seinen drei Spielstätten eine der wichtigsten freien 

Bühnen Österreichs. Mit einem engagierten Spielplan, einem vielfältigen 
Schauspielensemble und starken Künstler:innen nimmt das Phönix: eine 
markante Position in der österreichischen Theaterlandschaft ein. 

LESUNGDi. 25.3.19:30 Uhr
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NS-Geschichte im Comic
LEBENSGESCHICHTEN, ERINNERUNGSORTE, 
PERSPEKTIVENWECHSEL
Maria Keplinger, Angela Koch, Simone Loistl, Florian Schwanninger (Hg.) 
 
Anfang 1979 wurde in Deutschland und Österreich die Fernsehserie  
Holocaust ausgestrahlt und löste eine breite Diskussion über die NS-
Vergangenheit aus. 10 Jahre später wurde die erste deutschsprachige 
Ausgabe von Art Spiegelmans Maus. Die Geschichte eines Überle-
benden veröffentlicht. Auch wenn das Buch vorerst vom Feuilleton ver-
urteilt und von der Öffentlichkeit mit Ressentiments und Unverständnis 
abgelehnt wurde, leitete es einen Wandel der Erinnerungskultur ein.
 
Seit mehr als 10 Jahren erscheinen nun vermehrt Graphic Novels 
zum Nationalsozialismus und auch hierzulande wird zunehmend das 
Potenzial dieses Mediums für Schulen, Bildungsarbeit, Pädagogik, Uni-
versitäten und Gedenkstätten erkannt und welchen Beitrag Comics 
zur historischen und gesellschaftspolitischen Erinnerungsarbeit 
leisten können.
 
Anfang Mai 2023 wurde vom Co.Lab Erinnerungsarbeit • ästhetisch-
politische Praktiken an der Kunstuniversität Linz und vom Lern- und Ge-
denkort Schloss Hartheim die Tagung «NS-Geschichte im Rinnstein. 
Comics als Medium der Erinnerung» organisiert. Die Konferenzteil-
nehmer:innen haben für den Sammelband ihre Beiträge ausgearbeitet. 
Erstmals wird auch ein Fokus auf die österreichische Comiclandschaft 
gerichtet.

Im Wissensturm laden Herausgeber:innen und Mitwirkende zum 
Gespräch: Mo 24.3., 19 Uhr // Kostenfrei

J

NS-Geschichte im Comic
CO.LAB ERINNERUNGSARBEIT DER KUNST-
UNIVERSITÄT LINZ /LERN-UND GEDENKORT 
SCHLOSS HARTHEIM 

LINZ // WISSENSTURM 

STADTBIBLIOTHEK, WISSENSTURM  
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz 
stadtbibliothek.linz.at
Talk: Mo 24.3., 19 Uhr // Kostenfrei

TALKMo. 24.3.19 Uhr
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Kann man mit Zeichnen Krisen bewältigen? Können wir durch Co-
mics, Bilder und künstlerisches Arbeiten Resilienzen entwickeln? 
Und kann man dadurch für sich oder andere ZEICHEN SETZEN?
Die Mitglieder der Lohnzeichnergilde OÖ gehen diesen Fragen nach 
und zeigen ihre Zugänge in der Galerie der Stadt Traun.
 
Gerade in Zeiten wie diesen, die geprägt zu sein scheinen von Ängsten, 
Bedrohungen, Kriegen, allgemeinem Irrsinn, medialer Dauerberieselung 
oder aufoktroyierten Meinungshoheiten, ist es wichtig, Widerstandskräf-
te zu entwickeln und den Fokus aufs Wesentliche zu schärfen.
Und dabei kann - unter anderem - eine künstlerische Auseinanderset-
zung helfen, egal ob auf ganz privater und intimer Ebene oder mit ge-
weitetem Blick auf ein großes Ganzes. 
Das ist der fruchtbare Boden auf dem Cartoons, Karikaturen, Illustra-
tionen oder ganze Graphic Novels wachsen können; die Quelle für Ver-
langen nach Aufzeigen, Finger in Wunden legen, Aufmerksam machen, 
Aufarbeiten. Welches eine der Ur-Aufgaben der Kunst bedeutet und 
heute notwendiger ist denn je.
 
Knapp 20 Künstler:innen zeigen was sie in ihren unterschiedlichen  
Stilen und Zugängen zu dem Thema zu sagen haben. 

 
Die Lohnzeichnergilde OÖ ist eine Verbindung von 
(hauptsächlich) Illustrator:innen aus ganz OÖ, dem 
mittlerweile über 50 Personen angehören und der 
seit 10 Jahren unter diesem Namen regelmäßig mit 
Ausstellungen in der Öffentlichkeit auftritt. 
www.lohnzeichnergilde.at

K

ZEICHEN SETZEN – 
Resilient durch Zeichnen
LOHNZEICHNERGILDE OÖ

TRAUN // GALERIE DER STADT TRAUN
 

GALERIE DER STADT TRAUN
Hauptplatz 1, 4050 Traun // www.traun.at
20.3. – 27.4. // Di-So 8-22 Uhr
Opening: Mi. 19.3., 19 Uhr

Seit der Eröffnung der Galerie der Stadt Traun wird 
das Hauptaugenmerk auf zeitgenössische Kunst 
gelegt – Malerei, Grafik, Bildhauerei und Fotografie 
prägen das Ausstellungsprogramm. 

Die Kunstsammlung der Stadt Traun zählt über 800 Werke und wird er-
gänzt durch mehr als 10.000 internationale Fotografien.                         
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Die Kooperation mit dem nextcomic-Festival geht in die nächste Runde. 
Es ist gelungen gleich drei heimische Kollektive für die Ausstellung 
zu gewinnen die nicht ähnlicher und unterschiedlicher gleichzeitig sein 
könnten. Langes bestehen im künstlerischen Untergrund und darüber 
hinaus zeichnet sie aus. Es wird bunt, es wird gewagt, es wird heraus-
fordern, es wird eigenständig und es wird entlohnend.

Epileptic Media ist ein Independent-Kassettenlabel das 2009 
von Andreas Christian Haslauer in Salzburg gegründet wurde. Das La-
bel fördert extreme Underground-Musik und gibt internationalen und 
lokalen Künstlern eine Möglichkeit, ihre Musik zu veröffentlichen. Im 
Laufe der Jahre wurden über 100 Tapes veröffentlicht. Im Jahr 2024 trat 
Sandro Nicolussi dem Label bei.

Omega World Order
Ist ein Kollektiv aus Wien (Sophia Ausweger & Andreas Haslauer), das 
zeichnet und kritzelt und Motive hervorbringt, die skurrilen Pilzwesen 
und anderen Viechern, Homunkuli, Todeskulten, der Weite des Welt-
raums, dem Horror Vacuii, der Überfülle an Strukturen und Texturen 
und dem Existenzschmerz entlehnt sind. Im Schaffensprozess werden 
diese Motive in textile Konzepte und Designs umgewandelt, von ge-
mütlicher Alltagskleidung bis hin zu tragbarer Kunst. 

Soybot ist ein Kollektiv, das verschiedene Druckwerke und Pu-
blikationen in Verwendung des Risografen herstellt. Der japanische 
Farbdruckreaktor wird mit Reispapier und Soyatinte gefüttert. Die Er-
gebnisse der Arbeit des Kollektivs sind aufgrund des hohen Produk-
tionsaufwands in limitierten Auflagen erhältlich und zeichnen sich durch 
ihre Zusammenhanglosigkeit aus. 

L

Triptychon Insania 
EPILEPTIC MEDIA // 
OMEGA WORLD ORDER // SOYBOT

STEYR // RÖDA
 

KULTURVEREIN RÖDA
Gaswerkgasse 2, 4400 Steyr // www.röda.at
21. – 28.3. // 15-18 Uhr + Konzerttage bis 21 Uhr
Opening: 21.3., 19 Uhr  
Konzerte: 21.3. + 22.3. + 27.3. + 29.3. // Eintritt laut Webseite 

Mit dem röda existiert ein offener, alternativer und 
selbstverwalteter Raum für junge zeitgenössische 
Kunst und Kultur in Steyr. Aus einer aufgelassenen 
Schnitzerei im schmucken Wehrgraben entstand 

im Jahre 1997 ein Zentrum mit Veranstaltungsräumen, Proberäumen, 
Büros, Jugend und Kommunikationsräumen, einer Werkstatt, einem 
Cafe und einem Gastgarten.                   
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̧́ �ÄË�Ã»�½ËÁ̧ÂË
½¹Á̧Ë́³�»̧Ã½Á³ÉË�»Ê²Ã»̧Ë�»½Â»̧Ë��Ë�Á··Ã»ººÁ̧¿»̧ÄË¹ºº»ËÊ»́Ë�½»́»³Ë�̧́ Ã½́ÃÃÄË»̧́ »¿½²�»Ë�µÅ¹ÁË�́Â³»ÃË·́µÅËÂ»³Ë�Á·̧¹Å³»	¼Á�Ê¹ºº»½Ë�»º³ÁÃË��¿ºÊ»½¿»½ÄË�́½Ê»½́µÅÃ»Ã»̧ÉË
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�:7�Ë7+Ë,��±�7+�?º́Æ»½Ë8²½�»½5Ë8́»Ȩ̈»Á»Ë�Á½¹ËÂ»½Ë�́ Ã̧»½¿º¹·ẾºÂ»½&@")~"%)%;2�#|¡�#|�«§Ë���Ë��d�oËO�Y�{Ë¶��Y��Ë«�{|Ë��YËÀd«�9|Y��£dA�9¡¡�oË2�¡Yd�Ëz$#¡��o#�o¥Ë¶�o��o�{|�����Ë��o���«Ë�9o(��o"Ë}�Ë��oË�9̄d#�|$o�#��ËÀd««��¡¡d�#Ë��Ë��oËO¡d�#9¡�o��Ë�Y�o«d¡����|��Ë�����{ �ËY9�Ë9d{|Ë�����Ë£dA�9¡¡«{|d|Ëd��ËD�o«$�¡�{|�Ë!��#�Ë9d«Ë��Y�9{|¡9««Ë��oË�À�z���#����"ËË!9«Ë���̄�#9o��#�Ë��¢�{�Y�{�£�«��¤9¡Ë0����Ë|�d�oË��o���«Ë��Ë«����oË&*"ËÀd«#9��Ë«�9��"Ë�«¶do��Ë�YËB9|Y��Ë��oËzd¡�do|9dD�«�9��Ë���̄Ë)'Ë�o«�Y9¡«Ë�do{|#��(|o�"�º́·¹Ê»ÃÅË:¹ÃÅ»̧Ê�µ� C

®¡�{ Ë��Ë���ËÀd««��¡¡d�#Ë�YË�o«d¡����|��­®�¡�§Ë��¢�{�Y�{°

!��Ë£9««9��Ë��«Ë���̄�oËÀo«Ë�¡�{�o���{9ËO����o«Ë¶�o�Ë�d��Ë��«D��¡�Ëd��Ë�YË!��DË�D9{�Ë#���Ë�«�����9¡¡«Ë.o�#o9YY­®�¡�§Ë¦z!Ë�dY���d«Ë�������«°

!�"¥Ë&1")~"%)%; %EO FGHIJKLMNLPQRËPJSTT NNËUVWWXZ[[V\]Z\Ë̂Ë_ZWX̀ab[Ë̀\Ëc̀\eSËf\ËgZhËiV\XZ\ËjZ[XËgZhËklm̀nWËqËrhl\ZLbX

sXXtWSuuvvvLrhl\ZLbXuNwPKxJJ JuP



@nextcomicfestival              #nextcomicfestival www.nextcomic.org

2025 // presse 55

��o°ºøÎø×âíºâ�øÎø��í"-�"-ø×â��º8CNYdp{�d��C¥Y�¬­®̄ø±p8ø�²³́­®®ǿ�¥µ¶�88C¶²8·¥̧²®Y²¶¹»¼ø½¾¿ÀøÁÂÁÃø¹¹ÄÁÂøÅÆ¿ÇÈÉÊËÌÍøÉÌÊÍÌÏÐÑÒÓÔÕøÓÖøØÙÙÚÖøÛÑÜÒÚÖøÝøØÖØÙÑÞøßÖàøàÓÞÓáØÙãøÚÜÖÕáøßÖàøÙßÕáÓÞøÝøÕáÚäÚÖåÑÖøæçèøéÓÕøæêèøëìÜîøéÚÓÒøÖÚïáÔÑÒÓÔÝÛÚÕáÓåØÙøÓÖøðÓÖîãøñáÚòÜøßÖàóÜØßÖøÓÒøôÚÖáÜßÒèøõõøößÕÕáÚÙÙßÖÞÚÖãøØÙÙÚøéÚÓø÷ÜÚÓÚÒø�ÓÖáÜÓááãø�ØÜáÚÖØß÷øàÓÚø�ìÕáÚèø�ÓÖÚøÞÜÑ�ÚøÓÕáøßèØèøàÚÒøößÕÖØäÒÚÝÛß�éØÙÙÚÜø�ÚÙÒßá	
ÞÙéÚÜÞÚÜøÞÚ�ÓàÒÚáãøÚÓÖÚø�ÚÓáÚÜÚøàÚÜøåÑÖøàÚÖø�ØîÓÕøåÚÜáÜÓÚéÚÖÚÖñß�ÚÜäÚÙàÚÖÝôÚÓÔäÖÚÜÓÖøðÓÙòø
ÚÖ�ÚèøóÜØàÓáÓÑÖÚÙÙÚÜø�
äÚ�ßÖ�áøÓÕáøàÚÜ�ñßßß�ÚÜøñØÒÕáØÞ�øÝøäÓÚÜø�ØÖÖøÒØÖøàÚÖøôÚÓÔäÖÚÜÖø�éÚÜøàÓÚøñÔäßÙáÚÜÕÔäØßÚÖè
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Radio Free Europe ist eine Institution. Nicht nur im
eigentlichen Sinn einer Rundfunkorganisation, der
Sender ist im übertragenen Sinn eine Größe. Er steht
für freie Meinung und vor allem unabhängige Infor-
mation, und das seit der Zeit des Kalten Kriegs.

Damals nutzten die USA dieses Vehikel, um mit
den Werten der freien und demokratischen Welt
durch den Eisernen Vorhang zu dringen. Es war ein
Kanal, über den verlässliche Information in den
Äther gelangte, den die kommunistischen Regime für
ihre Propaganda reserviert hatten.

Demokraten wie Republikaner wussten seit jeher
um die Bedeutung dieses Senders für die Menschen
im Osten und als Sprachrohr der USA. Nicht so der
amtierende Präsident Donald Trump. Er und seine
Berater verteufeln Radio Free Europe als linkslinke
Organisation. Sie kündigen den Fördervertrag und
versuchen dem Sender damit die wirtschaftliche
Lebensgrundlage zu entziehen.

Das letzte Wort in der Sache wird der US-Kongress
haben. Aber schon jetzt klatscht vermutlich einer
ganz laut Beifall: Wladimir Putin. Neben ihm werden
sich alle anderen Autokraten und Diktatoren in Ost-
europa und angrenzenden Regionen freuen, sollte
das Aus für Radio Free Europe kommen. Denn geht
der Sender in die Pause, erfüllt sich ein lange Jahre

gehegter Wunsch: Eine gewichtige Gegenstimme ver-
stummt. Der Einfluss des Westens und vor allem der
USA geht dann in der Sekunde zurück. Der Erzäh-
lung der Machthaber in Moskau oder Minsk steht
wieder weniger entgegen.

Die Leidtragenden sind nicht nur die Menschen,
denen ein wertvoller Informationskanal zugedreht
wird. Es schadet auch allen, die in Ländern wie Russ-
land noch für die Freiheit kämpfen. Sie verlieren eine
Plattform. Und am Ende verlieren auch die USA.

Trump mag vielleicht viele Dollar einsparen, aber
das Land büßt durch diese kurzsichtige Politik unbe-
zahlbaren Einfluss ein. Wie schon bei der Einstellung
von USAID-Programmen gilt: Es ist die sogenannte
Soft Power, die hier flöten geht. Was den weltweiten
Gegenwind gegen ein kapitalistisches und von vielen
als imperialistisch gesehenes Amerika in der Vergan-
genheit gebremst hat, war vor allem das Engagement
des Landes in humanitärer Hilfe und Entwicklungs-
arbeit, aber eben auch der Export von einer als cool
geltenden Kultur und letztlich von Informations- und
Meinungsfreiheit.

Um die muss man angesichts von Trumps Medien-
politik zunehmend in den USA selbst fürchten.

Der US-Präsident will Radio
Free Europe den Geldhahn
zudrehen. Verstummt der
Sender, werden andere
Stimmen umso lauter.

STEPHANIE.PACK@SN.AT

Trump schließt ein Fenster zur freienWelt
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Heldenhaftes prägt die Comicwelt.
Längst aber thematisieren Comics
und Graphic Novels den Umgang mit
alltäglichen Widrigkeiten. So dient
„Captain Resilience“ beim Festival
nextcomic heuer als eine Art Überheld
bei der Frage: „Was macht dich stark?“
Seite 10 BILD: SN/MATHIAS KOLLROS

Schnellere OP
gegen Geld in
Ostösterreich
SALZBURG, WIEN. Probleme mit
einer sogenannten Zweiklassen-
medizin, etwa der Bevorzugung zu-
satzversicherter Privatpatienten in
öffentlichen Spitälern bei geplanten
Operationen, gebe es in Österreich
vor allem im Osten des Landes. Das
schilderten am Montag den SN so-
wohl der Obmann der Österreichi-
schen Gesundheitskasse, Andreas
Huss, als auch der Sprecher der Spi-
talsärzte in der Salzburger Ärzte-
kammer, Jörg Hutter. Am Uniklini-
kum St. Pölten waren jüngst Vor-
würfe erhoben worden, ein Neuro-
chirurg habe Patienten aus seiner
Wahlarztpraxis in Wien gegen Geld
vorgereiht. Sein Dienstverhältnis
wurde einvernehmlich aufgelöst.

ÖGK-Obmann Huss sagte, von
den rund 11.000 Wahlärzten seien
rund 8000 in Spitälern beschäftigt.

Mit strengen Regeln für Neben-
beschäftigungen sei Salzburg
hier vorbildlich. Die Vorstöße
des Wiener Gesundheitsstadtrats
Peter Hacker (SPÖ), Spitalsärzten
etwa nur noch eine Nebenbe-
schäftigung in Kassenordinatio-
nen zu erlauben, scheiterten bis-
her unter anderem am Wider-
stand der Ärztekammer.

Spitalsärztesprecher Hutter
sagte zu schneller Behandlung
gegen Geld: „Es ist nicht nur
verwerflich, sondern unethisch,
wenn ich Patienten auf diese Wei-
se in eine finanzielle Abhängig-
keit bringe.“ Transparenz durch
veröffentlichte Wartelisten für
geplante Operationen ist in Ös-
terreich seit Jahren vorgeschrie-
ben, aber es werde nicht überall
gemacht, so Huss. Seite 4

Babler:Mietendeckel für private
Wohnungen kommt schon heuer
WIEN. Der neue Vizekanzler Andre-
as Babler (SPÖ), der auch für den
Wohnbau zuständig ist, betont im
SN-Interview, dass der von der
Regierung geplante Mietendeckel
auch auf dem privaten Markt schon
heuer kommen soll. Bisher hatte es
geheißen, dass dieser bis 2028 erar-
beitet werde. Babler kündigt nun
an, dass diese Maßnahme mög-
lichst bald umgesetzt werden soll.

Es müssten nur die notwendigen
Gesetzesentwürfe auf den Weg
gebracht werden.

Wie berichtet, ist im Regie-
rungsprogramm festgehalten,
dass ab drei Prozent Inflation die
darüber hinausgehende Teue-
rung nur noch zur Hälfte den
Mietern verrechnet werden darf
und zur Hälfte von den Vermie-
tern zu tragen ist. Seite 3

SALZBURG
50 Schüler im
Gerichtssaal
Wie läuft ein – echter – Strafpro-
zess ab? Die fünften Klassen des
Gymnasiums Seekirchen waren
bei der Verhandlung gegen ei-
nen Täter dabei. Lokalteil

SKI
Was macht Norwegen
besser als Österreich?
Warumdie Norweger Öster-
reichsHerren-SkiteamdenRang
ablaufen, versucht deren öster-
reichischer Trainer ChristianMit-
ter zu erklären. Seite 15
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Xª̂��̂b�Xbd]Zª��ª�©bbZXee©��X���gsª�qk�s�ªp�oªy|sg�s�ª�sqxpn�kqosqp��s��]ª¦X�X�ª X¥¤X�ª ̂¥ª¢\¥Z ��¥X�¤ª]̂Zª
eX̂�X�ª\¤X¥ª�¥\�X�ª�X¥d©b¢\¥¤X¥©��X�ª
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\�¢¥\�ẐX¥Z�ª�̂XbXªb̂�¤ª\¢Z�d¥ª�̂[�Zªb\ªeX̂[�Zª�©ª]X̂bZX¥��ª�£X̂ª¤©ªbXe�bZ§ª�ed©�ªd�ª¤̂[�ª©�¤ª¤©ª
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¡��Xª�Xb�¥�[�Xª¤d¥��X¥X¥]¡�ê[�X��ª��]ª�XbZX�ªadeeª¢��eX�ªb̂[�ª�X�b[�X�ªcX¥bZd�¤X�ª©�¤ª�XbX�X���ª�d¤©¥[�ª
¡��Xªd©[�'Xb̂êX��ªX�ZbZX�X��

�����ª,�R-#U9#ª/.90�11�S9�dbªaXbẐcdeª¢̂�¤XZªc\�ª���ª�̂bª�2�ª��¥�ªbZdZZ

�����ª
�#.9C�ªN.R#SUV��dbª̈�X]dª¤̂Xb]de3ª�	dbª]d[�Zª¤̂[�ªbZd¥
4�

�����ª5U99.ª/USC.ª6U�.S�©bbZXee©��X�ª©�¤ª+cX�Zbª¢̂�¤X�ª̂�ª¦̂��§ª̈¥d©�ª©�¤ª£ZX�¥ªbZdZZ

�����ª
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���üKMgH5THü���

�����ü���ü�������������ü������ü��ü�� �����ü¡��ü¢ ���£¤����¥���¦ü§¤ � ̈ü�����ü©�����ª

S%'üJ)::'6>+*7,"ü8$),$%11ü,736ü"'ü&+6"$ü<<<4+"N6=)17=4)$,­®̄ �̄�°²eü��e«²����

¬��¬
��#)-�*+#
 ,������	�-
	��+-��	������������-��������-�	��-�	�-���-������	����-���- �	���-���-������-!��

���"�+$$�����	"����$�����	�����$�	��$������$%&'�'#(�������	�(�	��(��	�������������(��������(�	��(�	�(���(�������	����(���(��	���(���(������(��� *$�

��p±¼ÆÑÛæñ�Ûæ
±�¼#��.¼9DO
Dñ Zeq|��� ü ­®̄ �̄�°²e� ü ³�́µ��¶·̧¹º»½¾ºü¿¾ÀÁÂüÃ·¾ºÄ·ÀÅÇÀÈ¹É·ÊüË·ÌÍÈÈ·ÀüÈ¾ºÄ½¾¹üÎ·ÊüÏ·ÐÒÉ¹¾ÓÔÀÓüÕ»ÀüÖÊ¾È·ÀüÔÀÎü½ÍºÄ·À×Ô¹ üØÙÚÜÝÝÞüßàáÙâÝãÞäâåüçèéêëéìêìíüçîïêê ðòóôõöõ÷øùúû�ü��ü��́̄ ²°́®��	µ̄�
ü�°e��°ü�e°
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COMIC-KUNST

Nextcomic Linz: Festival befasst sich mit der
Bewältigung von Krisen und macht Mut
LINZ. Ob Animationsfilme,
Street Art, Lesungen oder gar
Konzerte – ab 21. März be-
geistert das Nextcomic Festi-
val in Linz mit (inter-)natio-
naler Comic-Kunst in all ihren
Formen. Eine Entdeckungs-
reise durch die gezeichnete
Welt. Thematisch steht heuer
die Resilienz im Fokus.

Herausforderungen gehören zum
Leben. Ist ein Problem gelöst,
wartet oft schon die nächste
Schwierigkeit. Krisen, Konflikte
und Kriege sind zudem präsent
wie nie. Comics bieten eineMög-
lichkeit, diese Eindrücke zu ver-
arbeiten. In Ausstellungen,
Events und Begegnungen zeigt
die Nextcomic 2025, wie persön-
liche Krisen entstehen und über-
wunden werden können. Die Co-
mic-Künstler werfen mit ihren
gezeichneten Geschichten Fra-
gen der Gegenwart auf und laden
die Besucher ein, sich intensiver
mit diesen auseinanderzusetzen.

Über 200 Künstler beteiligt
Die Nextcomic 2025 findet von
21. bis 28.März mit insgesamt 33
Ausstellungen in Linz, Traun und

Steyr statt.Festivalzentrumistdas
OK Linz (Ursulinenhof), hier
werden auf drei Stockwerken
Comics und Graphic-Novels in
verschiedensten Formen ausge-
stellt: klassische Comics, Skiz-
zen, Bilder mit digitalen Inhal-
ten, verschiedene Techniken der
Bildenden Kunst, Videos oder et-
wa auch Daumenkinos. Mit über
200 teilnehmenden Artists ist die
Nextcomic im oberösterreichi-
schen Zentralraum eines der
wichtigsten deutschsprachigen
Comic-Festivals. Thematisch
spannt sich der Bogen heuer von
interessanten Biographien und
historischen Ereignissen über
psychische Ausnahmezustände,

starke Frauen und ihre Rollen in
der Gesellschaft bis hin zum The-
ma Umweltschutz.

Graphic Novel über Helmut
Köglberger als Highlight
Mit dabei sind österreichische
Künstler wie Franz Suess. Regi-
na Hofer und der mehrfach prä-
mierte Leopold Maurer. Interna-
tionale Beiträge stammen unter
anderem aus Deutschland,
Schweden, Italien und Rumänien
– darunter eine Geschichte von
Yoko Ono für das Buch „Der
wichtigste Comic der Welt. Ge-
schichten zur Rettung des Plane-
ten“. Highlight des Festivals
dürfte eine Schau des Fußball-

profis Helmut Köglberger sein:
Philip Bauer und Anatol Vitouch
vom Standard verwirklichten mit
dem italienischen Zeichner Eu-
genio Belgrado einen Graphic
Novel über den oberösterreichi-
schen „Jahrhundertspieler“.

Comic-Zeichnern hautnah
beim Arbeiten zusehen
Am Samstag, 22. März, lassen
sich etablierte Artists sowie jun-
ge Zeichner über die Schulter
schauen. Man kann mit ihnen ins
Gespräch kommen, sich über
Zeichentechniken und neue Pro-
jekte informieren. Parallel dazu
wird es Führungen durch die
Ausstellungsbereiche geben,
welche das Medium Comic ver-
mitteln. Außerdem gibt es wieder
ein Online-Begleitsymposium
zur Nextcomic: Am 28. und 29.
März diskutieren Wissenschaft-
ler und Kunstschaffende zum
Konnex von Empowerment und
Comics. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldung per Mail an
events@merz-akademie.de<

Nicht nur Ausstellungen stehen am Programm des Comic-Festivals. Foto: Alisa Matern

Das vollständige Programm
gibt es unter www.nextcomic.org

VERANSTALTUNGSREIGEN

Kabarett und Konzerte im Kultur Hof
LINZ. Liedermacherin Katharina
Dengel singt am Freitag, 21.
März, im Kultur Hof über prä-
gendeErfahrungenals jungeFrau
und kreative Lebenskünstlerin.
Ihre Musik ist vielschichtig und
kontrastreich, mit Einflüssen et-
wa aus R&B, Soul und World-
music. Supportet wird sie von
Liedermacherin Bianca Ortner
mit GruberGregoric.
Michael Bauer alias Heidelbeer-
hugo unterhält mit seinem De-
bütkabarettprogramm „Was frag

ich auch so blöd?“ gleich an zwei
Abenden, und zwar am 26. und
27. März.

Ein Blues-Konzertabend steht
am Freitag, 28. März, am Pro-
gramm. The Insta Mentals ent-
führen das Publikum mit einem
Mix aus Instrumentals und ge-
sungenen Klassikern auf einen
wilden Ritt durch die Landschaf-
ten des amerikanischen und bri-
tischen Blues der 50er und 60er
Jahre. Ebenfalls zu hören ist Sin-
ger-Songwriterin IngaLynch, die
sich musikalisch auf den Pfaden
des amerikanischen Folk und
Country bewegt.

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Karten: kultur-hof.at<

Katharina Dengel Foto: Patrick Hofer

Michael Bauer Foto: Michael Bauer
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k[[mZVppqqqPâdkl\dk[YaP̂[pfY\aYgqY_[pr\asYlâdkl\dk[YapŝZreYaa[Ys\dk\a[YlYZZ\YlYaptYZ[\]̂_gaYb[def\dgSMgShRûl[SMvTwwUhQRRQvv MpM
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��ö����H6�̧Ã�̧ùņÃ�̧ùáD�n­#̧Ø�¢Ã�¢­̧8°ùØ9#­ù�Ã­�c�¢°ùØ��å̧n�ù6ãÃnùð̧nØc�¢̧�°ù�ç#Í�̧n#̧nù9ÍØùO¢9n9ì­̧nù#̧ņ�¢­ù¬cùã̧ nå̧�̄8ùáÃ̧ù¬̧Ã#̧�ùØ̧Ã�̧�ù¢9n­̧�; #̧ùð�Xùîc7̧�Ø̧Ã­̧nù¬cnù:c7�9ÍÍÃì��̧°ùð�Xùá�ùáÃ̧n�Ã�#ù¬cXù49�åØ�¢Í9#ùXÃ­ù:n9�¬ù«̧�ì̧��9çn̄ùÁnùØc�¢­̧ù̧Ã�ùÀ̧�̧�ùÍ9�#ùØ̧Ã�̧�ù�9­̧n°Ã̧�̧ù:c7�9ÍÍ9ì9å̧XÃ̧ùÃ�ù�̧�Ã9ùãcnå̧ù¬cùØ̧Ã�̧nù4̧n¬̧�Ø9�#̧Í̧#̧�¢̧Ã­æù6á̧Ã�ùÀ̧�̧�ùëù̧Ã�é9�¢ù¢�ÍÍoã��åņÃéN8®9ØùínÃ�ùDn3Ø̧�­Ã̧n­ùåÃ̧ùzn9D¢Ã�ùÂ�ð̧Íù�̧ÃXùÂ̧P­��XÃ�
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kleineschatztruhe.com kauft Porzel-
lan, Ölgemälde, Musikinstrumente, Sil-
berbesteck, Uhren, Zinn, Antiquitäten,
Münzen, Schmuck, Pelze, Angelruten &
Rollen, Hartmann • 06 81/84 47 24 72

EINE BITTE
Im Interesse einer schnellen

und reibungslosen Bearbeitung
der eingehenden Chiffre-Post

ersuchen wir Sie, entsprechend
komplette Chiffre-Nummern

zu vermerken und keine
Originaldokumente beizulegen.
Wir danken für Ihr Verständnis.
Ihre Abteilung Mediaservice

Geburtstage: Josephine
Wessely, öst. Schauspielerin
(1860–1887); Johannes „Han-
ne“ Sobek, dt. Fußballspie-
ler (1900–1989); John Kirk-
patrick, US-Pianist
(1905–1991).
Todestage: Sir Robert Wal-
pole, brit. Staatsmann
(1676–1745); Kurt Heynicke,
dt. Schriftsteller (1891–1985);
Erich Fromm, dt.-US-Psy-
choanalytiker und Sozial-
philosoph (1900–1980).
Namenstage: Eduard, Sibyl-
le, Cyrill, Anselm, Otward,
Salvator, Dietrich, Alexan-
der, Felix, Narzissus.

Tore schützen vor
Rassismus nicht: Das
Festival nextcomic
erzählt von Helden, die
ihre Superkräfte im
Alltag zeigen.

BERNHARD FLIEHER

LINZ. Das „Negerl“ schießt sein
Team zum Sieg. Ein „Murl“ in der
Nationalmannschaft, geht das?
Fans und Zeitungen haben ihre
Zweifel. Ein junger Mann – die Haut
nicht weiß, nicht ganz schwarz,
auch wenn das die beiden Farben
seines Vereins sind. Einer dazwi-
schen, aber mit dem Ball immer
ganz vorn, weil er ein Weltstürmer
aus der Provinz ist, ein Goalgetter
aus der Stahlstadt Linz. Doch so
treffsicher konnte er gar nicht sein,
dass jenseits der Outlinie nicht der
Rassismus schneller dribbelt, als
der Held sprinten kann. Die Graphic
Novel, die Philip Bauer, Anatol Vi-
touch und Eugenio Belgrado aus
dieser Vorlage machen, passt gut in
die Zeit. Doch die drei erzählen kei-
ne Fantasiegeschichte. Sie erzählen
das Leben von Helmut „Heli“ Kögl-
berger, einem der besten Fußballer
Österreichs in den 1960er- und
1970er-Jahren.

In der Comicwelt geht es lange
schon nicht mehr nur um Super-
man-Helden aus Fantasiewelten.
„Comics und Graphic Novels grei-
fen längst Lebensrealität auf“, sagt
Comicexpertin Katharina Acht. Vor
wenigen Tagen erschien die Gra-
phic Novel „Köglberger“. Mit der
Kombination aus großen Erfolgen
und seiner Herkunft, die immer
wieder rassistische Vorurteile pro-
vozierte, aus Selbstzweifeln des
„Helden“ und jubelnder Euphorie
der Fans passt die Köglberger-Gra-
phic-Novel perfekt in das Überthe-
ma der heurigen Ausgabe des Festi-
vals nextcomic in Linz, das Kathari-
na Acht kuratiert.

„Was macht dich stark?“ steht
auf den Plakaten für das Festival. Es
geht bei vielen Werken um „Resili-
enz“. Bei Köglberger waren die Stär-
ke das Talent zum Kicken und, so
legt es die Graphic Novel nahe, auch
ein großes Herz, das nicht alles
leicht macht, aber dennoch Zu-
flucht bietet. Widerstandskraft be-
gegnet einem beim Festival in Linz
an vielen Orten auf vielfältige Wei-
se. Zum 17. Mal findet dieses einzige
Comicfestival Österreichs statt.

Es werde pausenlos über Krisen
und Kriege gesprochen, das schlage
sich auch in Comics und Graphic
Novels nieder. Das Thema habe sich
daher angeboten, denn „gerade der

zeitgenössische Comic beschäftigt
sich ernsthaft mit gesellschaftli-
chen Problemen, aber auch mit Lö-
sungsansätzen“, sagt Festivalgrün-
der Gottfried Gusenbauer, Leiter
des Karikaturenmuseums in Krems.
In ausgestellten Werken geht es et-

wa um das Dilemma arbeitender
Mütter ebenso wie um einen Bruder
als Pflegefall oder Reaktionen auf
Gewalt oder Ausgrenzung. Franz
Suess schaut in „Jakob Neyder“ auf
Menschen am Rand der Gesell-
schaft.

Das Klischee jedenfalls, dass Co-
mics „einfach nur“ lustig seien, ist
längst passé. Bei nextcomic, das an
mehreren Orten in Linz stattfindet,
tauchen eindrucksvolle Alternati-

ven auf. 200 Künstlerinnen und
Künstler sind vertreten.

Köglbergers Biografie (er starb
2018 im Alter von 72 Jahren), die
als Graphic Novel in grafischer
Hinsicht recht solide umgesetzt
wurde, passt ideal: Er war Sohn
eines Besatzungssoldaten. Sei-
nen Vater lernte er, trotz Recher-
che, nie kennen. Er wuchs bei
der Oma auf. Und er konnte ki-
cken, in Sierning, in Steyr, beim
LASK, dann bei der Wiener Aus-
tria. Und er wurde trotz größter
Leistungen immer wieder verun-
glimpft, aber schließlich auch
Jahrhundertfußballer des LASK
und er gründete in Afrika ein
Hilfsprojekt, freilich mit Fußball.

Bei nextcomic ist ihm ein gan-
zer Raum gewidmet, weil Kögl-
berger ein idealer Held ist, der
sich von Widerständen nicht un-
terkriegen ließ.

Festival:nextcomic (ab 21.März, in
Linz, Traun, Steyr).

„Air“: Popliterat Christian
Kracht gibt neue Rätsel auf
BERLIN. Ein Roman von Christian
Kracht ist wie ein Film von Stanley
Kubrick: Man muss ihn nicht völlig
durchdringen, um ihn bewundern
zu können. Seit seinem Erstling „Fa-
serland“ von 1995 gilt Kracht als Be-
gründer der Popliteratur. Jede Neu-
erscheinung ist ein umjubeltes Er-
eignis. Das autobiografisch ange-
hauchte Werk „Eurotrash“ (2021) ist
heuer für den International Booker
Prize im Rennen. Und auch Krachts
soeben erschienener, neuer Roman
„Air“ ist bereits für den Preis der
Leipziger Buchmesse nominiert. Es
ist ein Buch, das viele Leser eher rat-
los zurücklassen dürfte.

Einerseits baut „Air“ in einer Art
Rahmenhandlung den Helden auf,
den man sich von einem Kracht-
Buch versprechen mag. Der Innen-
einrichter Paul könnte eine Art „ge-
altertes Ich“ des Erzählers von „Fa-
serland“ sein: erpicht auf das Exklu-
sive, angeekelt von der Geschmack-
und Fantasielosigkeit der Normal-
bürger. Er richtet Luxuswohnungen
ein, die vermietet oder verkauft
werden sollen. Sobald die Woh-
nung einen Eigentümer hat, nimmt
Paul die Einrichtung wieder mit
und löscht die „Anima“ der Woh-
nung aus. Sie ist nicht käuflich.

In einer Welt des Überflusses
sucht die versnobte Avantgarde das
völlig Karge. Paul legt in Wohnzim-
mern für reiche Leute Felsen aus,
haust selbst in einer Steinhütte auf
den Orkneyinseln. Er hortet Ausga-
ben des Einrichtungsmagazins
„Kūki“, das auf abseitige Themen
wie japanische Bürstenbinder setzt.
„Kūki“ ist es auch, das Paul den Auf-
trag seines Lebens erteilt: Er soll

„das perfekte Weiß“ finden, um das
Green Mountain Data Centre in
Norwegen zu streichen. In einem al-
ten Nato-Bunker ist dort ein Groß-
teil aller Daten der Softwaregigan-
ten gespeichert: die Heimat der
Cloud, ein Weltgedächtnis. Zwi-
schen Milliarden Schnappschüssen
und Videos verliert sich hier nach
einem Sonnensturm Pauls Spur.

Der Paul, der wieder auftaucht,
hastet durch eine mittelalterliche,
brutale Welt. An seiner Seite ein
neunjähriges Mädchen, das ihn erst
versehentlich fast tötet, dann pflegt
und schließlich mit ihm vor Verfol-
gern in eine Eiswüste flieht. Ist Paul
tot? Bewegt er sich in einer KI? Wir
wissen es nicht.

Beide Welten passen kaum zuei-
nander. Auf der einen Seite die De-
kadenz der 2020er-Jahre, sprach-
lich fein gewoben, beherrscht von
einem kalten Menschenbild. Auf
der anderen Seite ein freundlicher
und tapferer Paul der Märchenwelt,
deren Sprache zuweilen so schlicht
gewirkt ist wie die weißen Leinen-
stoffe, in denen die Menschen he-
rumlaufen. Wüsste man nicht, dass
man es hier mit einer der wichtigs-
ten Stimmen der Gegenwartslitera-
tur zu tun hat, könnte man sich an
die Fantasy-Experimente von Ste-
phen King erinnert fühlen.

Christian Kracht hat mit seinen
Büchern die Leser immer wieder zu
verwirren verstanden. Es wird ihm
auch dieses Mal gelingen. Wer nicht

versucht, alles
zu verstehen,
wird genießen
können. SN,dpa

Buch: Christian
Kracht, „Air“, Ro-
man, 224 Seiten,
Kiepenheuer &
Witsch 2025.

Trauer umAutor
Peter Bichsel
ZÜRICH. Der Schweizer Autor Peter
Bichsel ist kurz vor seinem 90. Ge-
burtstag gestorben. Bichsel war ein
Meister des Erzählens, der sich
auch politisch engagierte. Bekannt
wurde der Autor, der wie Günter
Grass oder Ingeborg Bachmann
Mitglied der Gruppe 47 war, mit sei-
nem Erzählband „Eigentlich möch-
te Frau Blum den Milchmann ken-
nenlernen“ (1964). Zuletzt veröf-
fentlichte er „Die schöne Schwester
Langeweile“ (2023). SN,dpa

Sängerin von
Rosenstolz ist tot
BERLIN. Die deutsche Sängerin
Anna R., die als Stimme des Duos
Rosenstolz bekannt war, ist tot.
Sie sei „plötzlich und unerwar-
tet“ im Alter von 55 Jahren ge-
storben, hieß es am Montag in
einer Mitteilung auf ihrem Insta-
gram-Profil. Rosenstolz war ei-
nes der in Deutschland erfolg-
reichsten Popduos der vergange-
nen Jahrzehnte. Mit melancholi-
schen Songs wie „Liebe ist alles“
wurde das Duo berühmt. SN,dpa
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Stark am Ball,
und gestärkt
durchs Leben

„Comics und Graphic
Novels greifen
Lebensrealität auf.“
Katharina Acht, nextcomic

Besitz im Überfluss,
Sehnsucht nach Kargem
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Geburtstage: Josephine
Wessely, öst. Schauspielerin
(1860–1887); Johannes „Han-
ne“ Sobek, dt. Fußballspie-
ler (1900–1989); John Kirk-
patrick, US-Pianist
(1905–1991).
Todestage: Sir Robert Wal-
pole, brit. Staatsmann
(1676–1745); Kurt Heynicke,
dt. Schriftsteller (1891–1985);
Erich Fromm, dt.-US-Psy-
choanalytiker und Sozial-
philosoph (1900–1980).
Namenstage: Eduard, Sibyl-
le, Cyrill, Anselm, Otward,
Salvator, Dietrich, Alexan-
der, Felix, Narzissus.

Tore schützen vor
Rassismus nicht: Das
Festival nextcomic
erzählt von Helden, die
ihre Superkräfte im
Alltag zeigen.

BERNHARD FLIEHER

LINZ. Das „Negerl“ schießt sein
Team zum Sieg. Ein „Murl“ in der
Nationalmannschaft, geht das?
Fans und Zeitungen haben ihre
Zweifel. Ein junger Mann – die Haut
nicht weiß, nicht ganz schwarz,
auch wenn das die beiden Farben
seines Vereins sind. Einer dazwi-
schen, aber mit dem Ball immer
ganz vorn, weil er ein Weltstürmer
aus der Provinz ist, ein Goalgetter
aus der Stahlstadt Linz. Doch so
treffsicher konnte er gar nicht sein,
dass jenseits der Outlinie nicht der
Rassismus schneller dribbelt, als
der Held sprinten kann. Die Graphic
Novel, die Philip Bauer, Anatol Vi-
touch und Eugenio Belgrado aus
dieser Vorlage machen, passt gut in
die Zeit. Doch die drei erzählen kei-
ne Fantasiegeschichte. Sie erzählen
das Leben von Helmut „Heli“ Kögl-
berger, einem der besten Fußballer
Österreichs in den 1960er- und
1970er-Jahren.

In der Comicwelt geht es lange
schon nicht mehr nur um Super-
man-Helden aus Fantasiewelten.
„Comics und Graphic Novels grei-
fen längst Lebensrealität auf“, sagt
Comicexpertin Katharina Acht. Vor
wenigen Tagen erschien die Gra-
phic Novel „Köglberger“. Mit der
Kombination aus großen Erfolgen
und seiner Herkunft, die immer
wieder rassistische Vorurteile pro-
vozierte, aus Selbstzweifeln des
„Helden“ und jubelnder Euphorie
der Fans passt die Köglberger-Gra-
phic-Novel perfekt in das Überthe-
ma der heurigen Ausgabe des Festi-
vals nextcomic in Linz, das Kathari-
na Acht kuratiert.

„Was macht dich stark?“ steht
auf den Plakaten für das Festival. Es
geht bei vielen Werken um „Resili-
enz“. Bei Köglberger waren die Stär-
ke das Talent zum Kicken und, so
legt es die Graphic Novel nahe, auch
ein großes Herz, das nicht alles
leicht macht, aber dennoch Zu-
flucht bietet. Widerstandskraft be-
gegnet einem beim Festival in Linz
an vielen Orten auf vielfältige Wei-
se. Zum 17. Mal findet dieses einzige
Comicfestival Österreichs statt.

Es werde pausenlos über Krisen
und Kriege gesprochen, das schlage
sich auch in Comics und Graphic
Novels nieder. Das Thema habe sich
daher angeboten, denn „gerade der

zeitgenössische Comic beschäftigt
sich ernsthaft mit gesellschaftli-
chen Problemen, aber auch mit Lö-
sungsansätzen“, sagt Festivalgrün-
der Gottfried Gusenbauer, Leiter
des Karikaturenmuseums in Krems.
In ausgestellten Werken geht es et-

wa um das Dilemma arbeitender
Mütter ebenso wie um einen Bruder
als Pflegefall oder Reaktionen auf
Gewalt oder Ausgrenzung. Franz
Suess schaut in „Jakob Neyder“ auf
Menschen am Rand der Gesell-
schaft.

Das Klischee jedenfalls, dass Co-
mics „einfach nur“ lustig seien, ist
längst passé. Bei nextcomic, das an
mehreren Orten in Linz stattfindet,
tauchen eindrucksvolle Alternati-

ven auf. 200 Künstlerinnen und
Künstler sind vertreten.

Köglbergers Biografie (er starb
2018 im Alter von 72 Jahren), die
als Graphic Novel in grafischer
Hinsicht recht solide umgesetzt
wurde, passt ideal: Er war Sohn
eines Besatzungssoldaten. Sei-
nen Vater lernte er, trotz Recher-
che, nie kennen. Er wuchs bei
der Oma auf. Und er konnte ki-
cken, in Sierning, in Steyr, beim
LASK, dann bei der Wiener Aus-
tria. Und er wurde trotz größter
Leistungen immer wieder verun-
glimpft, aber schließlich auch
Jahrhundertfußballer des LASK
und er gründete in Afrika ein
Hilfsprojekt, freilich mit Fußball.

Bei nextcomic ist ihm ein gan-
zer Raum gewidmet, weil Kögl-
berger ein idealer Held ist, der
sich von Widerständen nicht un-
terkriegen ließ.

Festival:nextcomic (ab 21.März, in
Linz, Traun, Steyr).

„Air“: Popliterat Christian
Kracht gibt neue Rätsel auf
BERLIN. Ein Roman von Christian
Kracht ist wie ein Film von Stanley
Kubrick: Man muss ihn nicht völlig
durchdringen, um ihn bewundern
zu können. Seit seinem Erstling „Fa-
serland“ von 1995 gilt Kracht als Be-
gründer der Popliteratur. Jede Neu-
erscheinung ist ein umjubeltes Er-
eignis. Das autobiografisch ange-
hauchte Werk „Eurotrash“ (2021) ist
heuer für den International Booker
Prize im Rennen. Und auch Krachts
soeben erschienener, neuer Roman
„Air“ ist bereits für den Preis der
Leipziger Buchmesse nominiert. Es
ist ein Buch, das viele Leser eher rat-
los zurücklassen dürfte.

Einerseits baut „Air“ in einer Art
Rahmenhandlung den Helden auf,
den man sich von einem Kracht-
Buch versprechen mag. Der Innen-
einrichter Paul könnte eine Art „ge-
altertes Ich“ des Erzählers von „Fa-
serland“ sein: erpicht auf das Exklu-
sive, angeekelt von der Geschmack-
und Fantasielosigkeit der Normal-
bürger. Er richtet Luxuswohnungen
ein, die vermietet oder verkauft
werden sollen. Sobald die Woh-
nung einen Eigentümer hat, nimmt
Paul die Einrichtung wieder mit
und löscht die „Anima“ der Woh-
nung aus. Sie ist nicht käuflich.

In einer Welt des Überflusses
sucht die versnobte Avantgarde das
völlig Karge. Paul legt in Wohnzim-
mern für reiche Leute Felsen aus,
haust selbst in einer Steinhütte auf
den Orkneyinseln. Er hortet Ausga-
ben des Einrichtungsmagazins
„Kūki“, das auf abseitige Themen
wie japanische Bürstenbinder setzt.
„Kūki“ ist es auch, das Paul den Auf-
trag seines Lebens erteilt: Er soll

„das perfekte Weiß“ finden, um das
Green Mountain Data Centre in
Norwegen zu streichen. In einem al-
ten Nato-Bunker ist dort ein Groß-
teil aller Daten der Softwaregigan-
ten gespeichert: die Heimat der
Cloud, ein Weltgedächtnis. Zwi-
schen Milliarden Schnappschüssen
und Videos verliert sich hier nach
einem Sonnensturm Pauls Spur.

Der Paul, der wieder auftaucht,
hastet durch eine mittelalterliche,
brutale Welt. An seiner Seite ein
neunjähriges Mädchen, das ihn erst
versehentlich fast tötet, dann pflegt
und schließlich mit ihm vor Verfol-
gern in eine Eiswüste flieht. Ist Paul
tot? Bewegt er sich in einer KI? Wir
wissen es nicht.

Beide Welten passen kaum zuei-
nander. Auf der einen Seite die De-
kadenz der 2020er-Jahre, sprach-
lich fein gewoben, beherrscht von
einem kalten Menschenbild. Auf
der anderen Seite ein freundlicher
und tapferer Paul der Märchenwelt,
deren Sprache zuweilen so schlicht
gewirkt ist wie die weißen Leinen-
stoffe, in denen die Menschen he-
rumlaufen. Wüsste man nicht, dass
man es hier mit einer der wichtigs-
ten Stimmen der Gegenwartslitera-
tur zu tun hat, könnte man sich an
die Fantasy-Experimente von Ste-
phen King erinnert fühlen.

Christian Kracht hat mit seinen
Büchern die Leser immer wieder zu
verwirren verstanden. Es wird ihm
auch dieses Mal gelingen. Wer nicht

versucht, alles
zu verstehen,
wird genießen
können. SN,dpa

Buch: Christian
Kracht, „Air“, Ro-
man, 224 Seiten,
Kiepenheuer &
Witsch 2025.

Trauer umAutor
Peter Bichsel
ZÜRICH. Der Schweizer Autor Peter
Bichsel ist kurz vor seinem 90. Ge-
burtstag gestorben. Bichsel war ein
Meister des Erzählens, der sich
auch politisch engagierte. Bekannt
wurde der Autor, der wie Günter
Grass oder Ingeborg Bachmann
Mitglied der Gruppe 47 war, mit sei-
nem Erzählband „Eigentlich möch-
te Frau Blum den Milchmann ken-
nenlernen“ (1964). Zuletzt veröf-
fentlichte er „Die schöne Schwester
Langeweile“ (2023). SN,dpa

Sängerin von
Rosenstolz ist tot
BERLIN. Die deutsche Sängerin
Anna R., die als Stimme des Duos
Rosenstolz bekannt war, ist tot.
Sie sei „plötzlich und unerwar-
tet“ im Alter von 55 Jahren ge-
storben, hieß es am Montag in
einer Mitteilung auf ihrem Insta-
gram-Profil. Rosenstolz war ei-
nes der in Deutschland erfolg-
reichsten Popduos der vergange-
nen Jahrzehnte. Mit melancholi-
schen Songs wie „Liebe ist alles“
wurde das Duo berühmt. SN,dpa
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und internationale Comic-Positionen über 
drei Stockwerke. Ausstellungsorte in Linz und 
Oberösterreich sind ebenfalls Teil des Festival-
programms und bieten neben den Ausstellun-
gen Events und Nightlines.

Dieses Jahr präsentiert nextcomic insgesamt 
33 Ausstellungen in Linz, Traun und Steyr von 
über 200 Artists. Mit dabei sind österreichi-
sche Künstler und Künstlerinnen wie Franz 
Suess (2024 Comicpreis der Berthold Leibinger 
Stiftung), Regina Hofer (2024 Österreichischer 
Kunstpreis Outstanding Artist Award) und der 
mehrfach prämierte Künstler Leopold Maurer. 

Internationale Beiträge stammen unter ande-
rem aus Deutschland, Schweden, Italien und 
Rumänien, darunter auch eine Geschichte von 
Yoko Ono für das Buch “Der wichtigste Comic 
der Welt”.

Neben den Ausstellungseröffnungen werden 
ein Screening im Moviemento, ein Talk in der 
Stadtbibliothek im Wissensturm, ein Deep 
Space-Event im Ars Electronica, eine szenische 
Lesung im Theater Phönix, Führungen durch 
die Ausstellungen im Festivalzentrum und am 
Lily-Reneé-Hof der Kunstuniversität Linz, ein 
Drink & Draw und Konzerte geboten.

Am Eröffnungsabend im Ursulinenhof findet 
nach der Eröffnung ein geführter Rundgang 
durch die Ausstellungen statt. Künstler und 

Kleine und große Herausforderungen müs-
sen wir im Leben konsequent meistern; 

doch kann ein gelöstes Problem wieder neue 
Schwierigkeiten mit sich bringen. Zudem 
leben wir in einer Welt, in der Krisen, Konflikte 
und Kriege erschreckend präsent sind.

In ihren gezeichneten Geschichten werfen 
Comic-Künstler und -Künstlerinnen Fragen 
auf, oder sie bieten Möglichkeiten zur persön-
lichen Verarbeitung an. Comics fördern die 
Bereitschaft, sich mit den Themen der Gegen-
wart auseinanderzusetzen.

Das nextcomic-Festival 2025, heuer unter dem 
Motto Was macht DICH stark?…mit Comics Re-
silienz entwickeln, befasst sich mit der Bewäl-
tigung von Krisen, fördert Resilienz und macht 
Mut! In Ausstellungen, Events und Begegnun-
gen stellt man die Frage, wie persönliche Kri-
sen entstehen und überwunden werden.

Seit Beginn positioniert sich das Festival an der 
Schnittstelle von satirischer Zeichnung, Film, 
Fotografie, Literatur und Musik. Der Comic-
Begriff wird erweitert, wodurch Einflüsse und 
Querverbindungen sichtbar werden. Das brei-
te Spektrum der Comics wird im Kontext der 
zeitgenössischen Kunst vereint und dem Pub-
likum auf unterschiedlichste Weise vorgestellt.

Im Festivalzentrum, dem Ursulinenhof im 
OÖ Kulturquartier, erstrecken sich nationale 

Künstlerinnen sind anwesend, sprechen über 
ihre Beiträge und signieren Bücher beim Picto-
pia Büchertisch.

Als Ausstellungs-Highlight wird die große 
Schau des oberösterreichischen Jahrhundert-
spielers, des Fußballprofis Helmut Köglberger 
gezeigt. Philip Bauer (Leiter Standard-Sportres-
sort) und Anatol Vitouch (Standard-Schachre-
porter) verwirklichten mit dem italienischen 
Zeichner Eugenio Belgrado eine Graphic Novel 
über den ehemaligen ÖFB-Teamkapitän Hel-
mut Köglberger.

Es gab bessere Voraussetzungen, um in der 
Nachkriegszeit in Oberösterreich aufzuwach-
sen. Dunkelhäutig, unehelich, vaterlos. Helmut 
Köglberger schaffte es trotzdem zum Kapitän 
des österreichischen Fußball-Nationalteams. 
Der einst als „schwarze Perle“ titulierte Kicker 
ist ein oberösterreichischer „Jahrhundertspie-
ler“ und führte den LASK 1965 zum Meister- 
bzw. Cuptitel. Köglberger trug 28-mal das ÖFB-
Teamdress und erzielte dabei sechs Tore. 

offer events and nightlines alongside the ex-
hibitions.

This year, nextcomic is presenting a total of 
33 exhibitions in Linz, Traun and Steyr by over 
200 artists. Austrian artists such as Franz Su-
ess (2024 Comic Prize of the Berthold Leibin-
ger Foundation), Regina Hofer (2024 Austrian 
Art Prize Outstanding Artist Award) and the 
multi-award-winning artist Leopold Maurer 
are among them. 

International contributions come from Germa-
ny, Sweden, Italy and Romania, among others, 
including a story by Yoko Ono for the book ‘The 
Most Important Comic in the World’.

In addition to the exhibition openings, there 
will be a screening at Moviemento, a talk at the 
City Library in the Wissensturm, a Deep Space 
event at Ars Electronica, a staged reading at 
Theater Phönix, guided tours of the exhibitions 
at the Festival Centre and the Lily-Reneé-Hof at 
the University of Art and Design Linz, a Drink & 
Draw and concerts.

On the opening evening in the Ursulinenhof, 
a guided tour of the exhibitions will take place 
after the opening. Artists will be present to talk 
about their contributions and sign books at the 
Pictopia book table.

The exhibition highlight will be the great show 
of the Upper Austrian player of the century, 
the professional footballer Helmut Köglberger. 

We have to consistently overcome small 
and large challenges in life; however, a 

problem that has been solved can bring new 
difficulties. Moreover, we live in a world in 
which crises, conflicts and wars are frighten-
ingly present.

In their drawn stories, comic artists raise ques-
tions or offer possibilities for personal proces-
sing. Comics encourage a willingness to enga-
ge with contemporary issues.

The nextcomic-Festival 2025, this year under 
the motto What makes YOU strong?...develo-
ping resilience with comics, deals with coping 
with crises, promotes resilience and encoura-
ges! Exhibitions, events and encounters pose 
the question of how personal crises arise and 
are overcome.

Since its inception, the festival has positioned 
itself at the interface of satirical drawing, film, 
photography, literature and music. The concept 
of comics is expanded, making influences and 
cross-connections visible. The broad spectrum 
of comics is united in the context of contem-
porary art and presented to the public in a wide 
variety of ways.

In the festival centre, the Ursulinenhof in the 
OÖ Kulturquartier, national and international 
comic positions are spread over three floors. 
Exhibition venues in Linz and Upper Austria 
are also part of the festival programme and 

Philip Bauer (head of the Standard sports de-
partment) and Anatol Vitouch (Standard chess 
reporter) realised a graphic novel about the 
former ÖFB team captain Helmut Köglberger 
together with the Italian illustrator Eugenio 
Belgrado.

There were better conditions for growing up 
in Upper Austria in the post-war period. Dark-
skinned, illegitimate, fatherless. Helmut Kögl-
berger nevertheless made it to captain of the 
Austrian national football team. Once dubbed 
the ‘black pearl’, the footballer is an Upper Aus-
trian ‘player of the century’ and led LASK to the 
championship and cup title in 1965.

Köglberger wore the ÖFB team kit 28 times and 
scored six goals. 
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Mit Comics Resilienz entwickeln: 
Beim NEXT COMIC FESTIVAL in Linz

LINZ – NEXT COMIC FESTIVAL 2025

>>   Linz Tourist Information • Tel.: +43 (0) 737 7070 2009 • www.linztourismus.at • www.facebook.com/visitlinz

Vom Besetzungskind zur Fußballikone: „Kögelberger“, eine Graphic Novel 

über einen Ausnahmekicker zwischen Nachkriegsrassismus und Zug zum Tor.

Artists bieten vor Ort spannende 
Einblicke in ihre Arbeit mit Interviews, 
Signierstunden und Vorträgen.
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und internationale Comic-Positionen über 
drei Stockwerke. Ausstellungsorte in Linz und 
Oberösterreich sind ebenfalls Teil des Festival-
programms und bieten neben den Ausstellun-
gen Events und Nightlines.

Dieses Jahr präsentiert nextcomic insgesamt 
33 Ausstellungen in Linz, Traun und Steyr von 
über 200 Artists. Mit dabei sind österreichi-
sche Künstler und Künstlerinnen wie Franz 
Suess (2024 Comicpreis der Berthold Leibinger 
Stiftung), Regina Hofer (2024 Österreichischer 
Kunstpreis Outstanding Artist Award) und der 
mehrfach prämierte Künstler Leopold Maurer. 

Internationale Beiträge stammen unter ande-
rem aus Deutschland, Schweden, Italien und 
Rumänien, darunter auch eine Geschichte von 
Yoko Ono für das Buch “Der wichtigste Comic 
der Welt”.

Neben den Ausstellungseröffnungen werden 
ein Screening im Moviemento, ein Talk in der 
Stadtbibliothek im Wissensturm, ein Deep 
Space-Event im Ars Electronica, eine szenische 
Lesung im Theater Phönix, Führungen durch 
die Ausstellungen im Festivalzentrum und am 
Lily-Reneé-Hof der Kunstuniversität Linz, ein 
Drink & Draw und Konzerte geboten.

Am Eröffnungsabend im Ursulinenhof findet 
nach der Eröffnung ein geführter Rundgang 
durch die Ausstellungen statt. Künstler und 

Kleine und große Herausforderungen müs-
sen wir im Leben konsequent meistern; 

doch kann ein gelöstes Problem wieder neue 
Schwierigkeiten mit sich bringen. Zudem 
leben wir in einer Welt, in der Krisen, Konflikte 
und Kriege erschreckend präsent sind.

In ihren gezeichneten Geschichten werfen 
Comic-Künstler und -Künstlerinnen Fragen 
auf, oder sie bieten Möglichkeiten zur persön-
lichen Verarbeitung an. Comics fördern die 
Bereitschaft, sich mit den Themen der Gegen-
wart auseinanderzusetzen.

Das nextcomic-Festival 2025, heuer unter dem 
Motto Was macht DICH stark?…mit Comics Re-
silienz entwickeln, befasst sich mit der Bewäl-
tigung von Krisen, fördert Resilienz und macht 
Mut! In Ausstellungen, Events und Begegnun-
gen stellt man die Frage, wie persönliche Kri-
sen entstehen und überwunden werden.

Seit Beginn positioniert sich das Festival an der 
Schnittstelle von satirischer Zeichnung, Film, 
Fotografie, Literatur und Musik. Der Comic-
Begriff wird erweitert, wodurch Einflüsse und 
Querverbindungen sichtbar werden. Das brei-
te Spektrum der Comics wird im Kontext der 
zeitgenössischen Kunst vereint und dem Pub-
likum auf unterschiedlichste Weise vorgestellt.

Im Festivalzentrum, dem Ursulinenhof im 
OÖ Kulturquartier, erstrecken sich nationale 

Künstlerinnen sind anwesend, sprechen über 
ihre Beiträge und signieren Bücher beim Picto-
pia Büchertisch.

Als Ausstellungs-Highlight wird die große 
Schau des oberösterreichischen Jahrhundert-
spielers, des Fußballprofis Helmut Köglberger 
gezeigt. Philip Bauer (Leiter Standard-Sportres-
sort) und Anatol Vitouch (Standard-Schachre-
porter) verwirklichten mit dem italienischen 
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This year, nextcomic is presenting a total of 
33 exhibitions in Linz, Traun and Steyr by over 
200 artists. Austrian artists such as Franz Su-
ess (2024 Comic Prize of the Berthold Leibin-
ger Foundation), Regina Hofer (2024 Austrian 
Art Prize Outstanding Artist Award) and the 
multi-award-winning artist Leopold Maurer 
are among them. 

International contributions come from Germa-
ny, Sweden, Italy and Romania, among others, 
including a story by Yoko Ono for the book ‘The 
Most Important Comic in the World’.

In addition to the exhibition openings, there 
will be a screening at Moviemento, a talk at the 
City Library in the Wissensturm, a Deep Space 
event at Ars Electronica, a staged reading at 
Theater Phönix, guided tours of the exhibitions 
at the Festival Centre and the Lily-Reneé-Hof at 
the University of Art and Design Linz, a Drink & 
Draw and concerts.

On the opening evening in the Ursulinenhof, 
a guided tour of the exhibitions will take place 
after the opening. Artists will be present to talk 
about their contributions and sign books at the 
Pictopia book table.

The exhibition highlight will be the great show 
of the Upper Austrian player of the century, 
the professional footballer Helmut Köglberger. 

We have to consistently overcome small 
and large challenges in life; however, a 

problem that has been solved can bring new 
difficulties. Moreover, we live in a world in 
which crises, conflicts and wars are frighten-
ingly present.

In their drawn stories, comic artists raise ques-
tions or offer possibilities for personal proces-
sing. Comics encourage a willingness to enga-
ge with contemporary issues.

The nextcomic-Festival 2025, this year under 
the motto What makes YOU strong?...develo-
ping resilience with comics, deals with coping 
with crises, promotes resilience and encoura-
ges! Exhibitions, events and encounters pose 
the question of how personal crises arise and 
are overcome.

Since its inception, the festival has positioned 
itself at the interface of satirical drawing, film, 
photography, literature and music. The concept 
of comics is expanded, making influences and 
cross-connections visible. The broad spectrum 
of comics is united in the context of contem-
porary art and presented to the public in a wide 
variety of ways.

In the festival centre, the Ursulinenhof in the 
OÖ Kulturquartier, national and international 
comic positions are spread over three floors. 
Exhibition venues in Linz and Upper Austria 
are also part of the festival programme and 

Philip Bauer (head of the Standard sports de-
partment) and Anatol Vitouch (Standard chess 
reporter) realised a graphic novel about the 
former ÖFB team captain Helmut Köglberger 
together with the Italian illustrator Eugenio 
Belgrado.

There were better conditions for growing up 
in Upper Austria in the post-war period. Dark-
skinned, illegitimate, fatherless. Helmut Kögl-
berger nevertheless made it to captain of the 
Austrian national football team. Once dubbed 
the ‘black pearl’, the footballer is an Upper Aus-
trian ‘player of the century’ and led LASK to the 
championship and cup title in 1965.

Köglberger wore the ÖFB team kit 28 times and 
scored six goals. 
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Mit Comics Resilienz entwickeln: 
Beim NEXT COMIC FESTIVAL in Linz

LINZ – NEXT COMIC FESTIVAL 2025

>>   Linz Tourist Information • Tel.: +43 (0) 737 7070 2009 • www.linztourismus.at • www.facebook.com/visitlinz

Vom Besetzungskind zur Fußballikone: „Kögelberger“, eine Graphic Novel 

über einen Ausnahmekicker zwischen Nachkriegsrassismus und Zug zum Tor.

Artists bieten vor Ort spannende 
Einblicke in ihre Arbeit mit Interviews, 
Signierstunden und Vorträgen.
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WATCHLIST

THEATER  
Tanz im Theater Scala 
Horace McCoys Roman Nur Pferden 
gibt man den Gnadenschuss von 1935 
(bekannt durch Sydney Pollacks 
Verfilmung mit Jane Fonda und 
Michael Sarrazin) ist Grundlage 
einer Theaterproduktion von Bru-
no Max, die nach der Spielserie in 
Mödling nun ins Wiener Theater 
Scala wechselt. Bestuhlung raus! 
Im Retro-Tanzpalast der Weltwirt-
schaftskrise geht es um die Butter 
auf dem Brot, denn die jungen 
 Paare sind zum brutalen Tanz -
wettbewerb gekommen, um Geld 
zu gewinnen oder wenigstens die 
Verpflegung vor Ort zu beanspru-
chen. Der Marathon ist mörde-
risch: über Wochen hinweg zwei 
Stunden Tanzen, zehn Minuten 
Pause, alle zehn Stunden zwei 
Stunden Schlaf. Wien-Premiere am 
22. März. Bis 12. 4. (afze) 

 
COMICS 
Comics machen Mut 
„Was macht dich stark?“ will das 
Comicfestival Nextcomic ab Frei-
tag in Linz, Traun und Steyr wis-
sen. In 33 Ausstellungen mit 200 
Künstlern soll Resilienz vermittelt 
werden. Neben heimischen Namen 
wie Franz Suess und Regina Hofer 
warten internationale, der Italiener 
Eugenio Belgrado etwa schuf mit 
STANDARD-Sportredakteur Phi-
lipp Bauer und -Schachreporter 
Anatol Vitouch eine Graphic Novel 
über Ex-ÖFB-Kapitän Helmut Kö-
glberger: Dunkelhäutig in Nach-
kriegsösterreich aufgewachsen, 
wurde er als „schwarze Perle“ titu-
liert. Die thematische Bandbreite 
reicht von psychischen Ausnahme-
zuständen und deren Überwin-
dung bis zu historischen Krisener-
eignissen und Klimawandel. Scree-
nings, Talks und allerlei Lesungen 
laufen bis 28. 3. (wurm) 

 
THEATER  
Shakespeare in St. Pölten 
Die niederländische Regisseurin 
Anne Mulleners hat sich eines der 
verschachteltsten Dramen William 
Shakespeares angenommen. In 
Der Sturm übt ein verstoßener 
Herrscher, viele Jahre auf einer 
von magischen Kräften bewohnten 
Insel exiliert, Rache an seinem zu-
fällig mit einer Flotte vorbeisegeln-
den Bruder. Und doch wird bei 
 diesem Sturm alles gut. Die Insze-
nierung am Landestheater Nieder-
österreich ist wieder am 29. März 
und 1. April zu sehen. (afze)

D
er Winter lässt letztmals alle 
Muskeln spielen: Er bläst 
Schneeflöckchen auf zarte 

Knospen. Die Litfaßsäulen wissen 
besser Bescheid. Am 17. Juli, 
pünktlich um 18 Uhr, werden Iron 
Maiden unter dem ohrenbetäuben-
den Lärm ihrer Fans im Wiener 
Ernst-Happel-Stadion The Wicker 
Man anstimmen. 

Die Vorfreude ist unbändig, zu-
mal ich den Musikern von Maiden 
zu einem biografisch bedeutsamen 
Umstand gratulieren möchte: Of-
fenbar sind ihre Kinder nicht mehr 
schulpflichtig. Iron Maiden müs-
sen daher nicht pünktlich nach 
Schulschluss an die Adria fahren, 
und ihr Maskottchen Eddie – ein 
ekelhafter Zombie mit gefletschten 
Zähnen – muss sich nicht mit 
Bräunungsmilch eincremen. 

Bleibt festzuhalten, dass ich 
heuer Iron Maiden nicht live sehen 
werde! Wobei mich der Kartenver-
kauf so lange im Voraus ohnedies 
hemmt. Bereits am 5. Juli kommt 
dafür Morrissey nach Wien. Zu 
diesem Zeitpunkt ist mein Liege-
stuhl in Lignano noch von jemand 
anderem besetzt. Ich finde also 
ausreichend Muße, einem störri-
schen britischen Indie-Popper da-
bei zuzuhören/zuzusehen, wie er 
im Gasometer womöglich xeno-
phoben Unsinn verzapft. 

Jammer-Jodler 
Dabei gab es vor 40 Jahren nie-

manden, der den Weltschmerz 
eines dicklichen Babyboomers bes-
ser verstand als dieser Jammer-
Jodler aus Manchester. Morrisseys 
melancholisches Klagen erinnerte 
mich an Dinge, die ich gar nicht er-
lebt haben konnte. Das Beschwö-
ren von Händen in Handschuhen. 
Den Teufel, der uns als williges 
Werkzeug gebraucht. Tote Kinder, 
die uns nicht zur Ruhe kommen 
lassen. Genauso verhielt es sich! 
Woher wusste der Mann so gut 
über mich Bescheid? 

Ich habe mir fix vorgenommen, 
mich mit anderen Morrissey-Jün-
gern am 5. Juli niederzusetzen und 
ein paar Freundschaftsarmbänder 
zu knüpfen. Folgende Morrissey-
Slogans stehen zur Auswahl: „Meat 
Is Murder!“, „World Peace Is None 
of Your Business“. Oder warum 
nicht der Name Nigel Farrage? 

Freundschaftsbänder 
knüpfen mit Morrissey 

MITTEL-ALTER

Die Kolumne  
von Ronald Pohl
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Ein Hochdruckgebiet mit 
Zentrum über Osteuropa bleibt 
weiterhin wetterbestimmend im 
Alpenraum. Nach einem 
verbreitet frostigen Start scheint, 
abgesehen von ein paar lokalen 
Nebelfeldern am Bodensee, 
meist von der Früh weg unge- 
trübt die Sonne. Auch tagsüber 
zeigen sich höchstens ein paar 
vereinzelte, hochliegende 
Wolken am sonst strahlend 
blauen Himmel. Bei mäßigem bis 
lebhaftem Südostwind erwärmt 
sich die Luft bis zum Nachmittag 
auf 9 bis 17 Grad.

Viel Sonnenschein

in Kooperation mit

MONDPHASEN
22. 3.

29. 3.

5. 4.

13. 4.

SONNE
am 19. 3. 2025 (MEZ), Wien

Aufgang

Untergang

05:59

18:06

INTERNATIONAL
Werte für den 19. 3. 2025 Min. / Max.

Berlin
Brüssel
Buenos Aires
Genf
Jerusalem
Johannesburg
London
Los Angeles
Madrid
Moskau
Neu Delhi
New York
Paris
Peking
Rom

sonnig
sonnig
heiter
heiter
l. Regensch.
l. Regensch.
st. bewölkt
heiter
st. bewölkt
l. Schneerg.sch.
sonnig
heiter
heiter
sonnig
heiter

-2 13
1 18

19 27
1 16

11 17
12 20

2 17
7 21
7 18

-4 3
16 32

5 12
6 18
2 20
1 15

Wien

Bregenz

Eisenstadt

Graz

Innsbruck

Klagenfurt

Linz

Salzburg

St. Pölten

-4°
12°

-3°
14°

-3°
12°

-4°
12°

-3°
17°

-6°
13°

-2°
13°

-4°
14°

-4°
12°

-1°
14°

1°
16°

-3°
14°

-3°
16°

-2°
19°

-3°
17°

-3°
14°

-1°
17°

-3°
14°

1°
16°

2°
20°

-2°
16°

-1°
17°

-1°
19°

-1°
18°

-1°
17°

1°
18°
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Gemessen am 18. 3. 2025, 13 Uhr MEZ

Innsbruck 43% 8° -1° 22° ('90) -6° ('55)heiter
Klagenfurt 35% 5° -4° 22° ('93) -9° ('55)heiter
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Von Malern, Musikern 
und Kritikern als Affen

Das Arnold Schönberg Center präsentiert in der Schau „Gemalte Musik“  
seinen Namenspatron als Maler. 26 Werke lehnen an den Wänden.

A
n Selbstvertrauen mangelte 
es Arnold Schönberg nicht. 
Als der Avantgardekompo-

nist mit Mitte 30 mehr und mehr 
Freude daran fand, sich nebenbei als 
Maler zu betätigen, bat er seinen 
Verleger darum, ihm Klienten für 
Porträtsitzungen zuzuschanzen – 
und übermittelte ihm auch gleich 
ein Verkaufsargument. Zwar sei er, 
Schönberg, an der Leinwand nur 
Amateur. Doch sei es viel interes-
santer, „von einem Musiker meines 
Rufes gemalt zu werden, als von ir-
gendeinem Kunsthandwerker, des-
sen Namen in 20 Jahren kein 
Mensch mehr kennt, während mei-
ner schon heute der Musikgeschich-
te angehört“. 

Schönberg schrieb diese Zeilen 
1910 – da war die heiße Phase seiner 
Malleidenschaft fast schon wieder 
vorbei. Innerhalb von sechs Jahren 
hatte er die meisten seiner rund 100 
Gemälde geschaffen. Sie befinden 
sich heute, gemeinsam mit rund 130 
grafischen Werken aus der Hand des 
Künstlers, im Eigentum des Arnold 
Schönberg Center in Wien. Die 
Nachfahren des Komponisten ha-
ben die Sammlung, geschätzt auf 27 
Millionen Euro, im Vorjahr dem 
Haus übereignet. Entsprechend 

dankbar zeigt sich die Wiener Insti-
tution – und präsentiert nun unter 
dem Titel Gemalte Musik eine Schau 
mit 26 Schönberg-Gemälden. 

Das Spezielle daran: Die Werke 
bieten sich dem Blick im besonders 
intimen Rahmen dar, oder richtiger 
gesagt: in gar keinem. Frei von je-
der Einfassung lehnen die Leinwän-
de an den Raumwänden: als stün-
den sie wie einst in Schönbergs Ate-
lier in der Hietzinger Hauptstraße 113 
– einem Haus, das bis heute in sei-
ner einstigen Form besteht. 

Von Größen geschätzt 
Längst verschwunden ist da-

gegen jene Galerie, die Schönbergs 
Bilder als erste in Wien feilbot: eine 
gewisse Kunsthandlung Heller am 
Bauernmarkt. Dort gingen 1910 eini-
ge Bilder über den Ladentisch – an-
geblich auch im Auftrag von Gustav 
Mahler, der sich die Kunst des Kol-
legen anonym sicherte. Mit seinen 
Landschaften, Porträts und nicht 
zuletzt einer Serie abstrahierter Ge-
sichter mit bohrendem Blick gelang 
es Schönberg schließlich auch, Grö-
ßen der Malerei zu begeistern, da-
runter Wassily Kandinsky: Der roll-
te dem Wiener und dessen Gemäl-
den den roten Teppich aus, als der 

Blaue Reiter 1911 in München seine 
erste Gruppenschau veranstaltete. 
Ein Ritterschlag für Schönberg, der 
im Folgejahr zudem an der Seite 
Egon Schieles in Budapest ausstell-
te. 

Das sollte aber auch schon das 
Ende einer öffentlichen Kurzkarrie-
re als Maler bilden. Schönbergs 
Plan, unter anderem zusammen mit 
Peter Altenberg und Gustav Klimt 
einen Kunstverein zu gründen, 
scheiterte am Tod des Letztgenann-
ten. Die Freundschaft mit Kandins-
ky wiederum erhielt durch Gerüch-
te über antisemitische Äußerungen 
des Russen einen schweren Dämp-
fer. 

Was von Schönberg, dem Maler, 
bleibt? Durchaus auch Unterhaltsa-
mes: ein Gemälde mit dem Titel Der 
Kritiker, das wohl nicht von unge-
fähr eine Affenfratze zeigt. Vor al-
lem aber etliche ausdrucksstarke 
Gesichter – nicht zuletzt in Form 
von 75 Selbstporträts. Eine Fülle, die 
Selbstreflexion verrät, aber auch 
praktische Gründe hatte: „Ich bin 
bereit, für mich selbst Modell zu sit-
zen, und bin immer verfügbar, 
wenn ich malen möchte“, so Schön-
berg augenzwinkernd in einem 
Interview.                       Bis 13. 2. 2026

Frei von jeder Einfassung an die Raumwand gelehnt: Arnold Schönbergs Gemälde  
„Nächtliche Landschaft“ (1910), einst auch gut genug für den Blauen Reiter.
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WATCHLIST

THEATER  
Tanz im Theater Scala 
Horace McCoys Roman Nur Pferden 
gibt man den Gnadenschuss von 1935 
(bekannt durch Sydney Pollacks 
Verfilmung mit Jane Fonda und 
Michael Sarrazin) ist Grundlage 
einer Theaterproduktion von Bru-
no Max, die nach der Spielserie in 
Mödling nun ins Wiener Theater 
Scala wechselt. Bestuhlung raus! 
Im Retro-Tanzpalast der Weltwirt-
schaftskrise geht es um die Butter 
auf dem Brot, denn die jungen 
 Paare sind zum brutalen Tanz -
wettbewerb gekommen, um Geld 
zu gewinnen oder wenigstens die 
Verpflegung vor Ort zu beanspru-
chen. Der Marathon ist mörde-
risch: über Wochen hinweg zwei 
Stunden Tanzen, zehn Minuten 
Pause, alle zehn Stunden zwei 
Stunden Schlaf. Wien-Premiere am 
22. März. Bis 12. 4. (afze) 

 
COMICS 
Comics machen Mut 
„Was macht dich stark?“ will das 
Comicfestival Nextcomic ab Frei-
tag in Linz, Traun und Steyr wis-
sen. In 33 Ausstellungen mit 200 
Künstlern soll Resilienz vermittelt 
werden. Neben heimischen Namen 
wie Franz Suess und Regina Hofer 
warten internationale, der Italiener 
Eugenio Belgrado etwa schuf mit 
STANDARD-Sportredakteur Phi-
lipp Bauer und -Schachreporter 
Anatol Vitouch eine Graphic Novel 
über Ex-ÖFB-Kapitän Helmut Kö-
glberger: Dunkelhäutig in Nach-
kriegsösterreich aufgewachsen, 
wurde er als „schwarze Perle“ titu-
liert. Die thematische Bandbreite 
reicht von psychischen Ausnahme-
zuständen und deren Überwin-
dung bis zu historischen Krisener-
eignissen und Klimawandel. Scree-
nings, Talks und allerlei Lesungen 
laufen bis 28. 3. (wurm) 

 
THEATER  
Shakespeare in St. Pölten 
Die niederländische Regisseurin 
Anne Mulleners hat sich eines der 
verschachteltsten Dramen William 
Shakespeares angenommen. In 
Der Sturm übt ein verstoßener 
Herrscher, viele Jahre auf einer 
von magischen Kräften bewohnten 
Insel exiliert, Rache an seinem zu-
fällig mit einer Flotte vorbeisegeln-
den Bruder. Und doch wird bei 
 diesem Sturm alles gut. Die Insze-
nierung am Landestheater Nieder-
österreich ist wieder am 29. März 
und 1. April zu sehen. (afze)

D
er Winter lässt letztmals alle 
Muskeln spielen: Er bläst 
Schneeflöckchen auf zarte 

Knospen. Die Litfaßsäulen wissen 
besser Bescheid. Am 17. Juli, 
pünktlich um 18 Uhr, werden Iron 
Maiden unter dem ohrenbetäuben-
den Lärm ihrer Fans im Wiener 
Ernst-Happel-Stadion The Wicker 
Man anstimmen. 

Die Vorfreude ist unbändig, zu-
mal ich den Musikern von Maiden 
zu einem biografisch bedeutsamen 
Umstand gratulieren möchte: Of-
fenbar sind ihre Kinder nicht mehr 
schulpflichtig. Iron Maiden müs-
sen daher nicht pünktlich nach 
Schulschluss an die Adria fahren, 
und ihr Maskottchen Eddie – ein 
ekelhafter Zombie mit gefletschten 
Zähnen – muss sich nicht mit 
Bräunungsmilch eincremen. 

Bleibt festzuhalten, dass ich 
heuer Iron Maiden nicht live sehen 
werde! Wobei mich der Kartenver-
kauf so lange im Voraus ohnedies 
hemmt. Bereits am 5. Juli kommt 
dafür Morrissey nach Wien. Zu 
diesem Zeitpunkt ist mein Liege-
stuhl in Lignano noch von jemand 
anderem besetzt. Ich finde also 
ausreichend Muße, einem störri-
schen britischen Indie-Popper da-
bei zuzuhören/zuzusehen, wie er 
im Gasometer womöglich xeno-
phoben Unsinn verzapft. 

Jammer-Jodler 
Dabei gab es vor 40 Jahren nie-

manden, der den Weltschmerz 
eines dicklichen Babyboomers bes-
ser verstand als dieser Jammer-
Jodler aus Manchester. Morrisseys 
melancholisches Klagen erinnerte 
mich an Dinge, die ich gar nicht er-
lebt haben konnte. Das Beschwö-
ren von Händen in Handschuhen. 
Den Teufel, der uns als williges 
Werkzeug gebraucht. Tote Kinder, 
die uns nicht zur Ruhe kommen 
lassen. Genauso verhielt es sich! 
Woher wusste der Mann so gut 
über mich Bescheid? 

Ich habe mir fix vorgenommen, 
mich mit anderen Morrissey-Jün-
gern am 5. Juli niederzusetzen und 
ein paar Freundschaftsarmbänder 
zu knüpfen. Folgende Morrissey-
Slogans stehen zur Auswahl: „Meat 
Is Murder!“, „World Peace Is None 
of Your Business“. Oder warum 
nicht der Name Nigel Farrage? 

Freundschaftsbänder 
knüpfen mit Morrissey 

MITTEL-ALTER

Die Kolumne  
von Ronald Pohl
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Ein Hochdruckgebiet mit 
Zentrum über Osteuropa bleibt 
weiterhin wetterbestimmend im 
Alpenraum. Nach einem 
verbreitet frostigen Start scheint, 
abgesehen von ein paar lokalen 
Nebelfeldern am Bodensee, 
meist von der Früh weg unge- 
trübt die Sonne. Auch tagsüber 
zeigen sich höchstens ein paar 
vereinzelte, hochliegende 
Wolken am sonst strahlend 
blauen Himmel. Bei mäßigem bis 
lebhaftem Südostwind erwärmt 
sich die Luft bis zum Nachmittag 
auf 9 bis 17 Grad.

Viel Sonnenschein

in Kooperation mit

MONDPHASEN
22. 3.

29. 3.

5. 4.

13. 4.

SONNE
am 19. 3. 2025 (MEZ), Wien

Aufgang

Untergang

05:59

18:06

INTERNATIONAL
Werte für den 19. 3. 2025 Min. / Max.
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Gemessen am 18. 3. 2025, 13 Uhr MEZ
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WETTER 

Von Malern, Musikern 
und Kritikern als Affen

Das Arnold Schönberg Center präsentiert in der Schau „Gemalte Musik“  
seinen Namenspatron als Maler. 26 Werke lehnen an den Wänden.

A
n Selbstvertrauen mangelte 
es Arnold Schönberg nicht. 
Als der Avantgardekompo-

nist mit Mitte 30 mehr und mehr 
Freude daran fand, sich nebenbei als 
Maler zu betätigen, bat er seinen 
Verleger darum, ihm Klienten für 
Porträtsitzungen zuzuschanzen – 
und übermittelte ihm auch gleich 
ein Verkaufsargument. Zwar sei er, 
Schönberg, an der Leinwand nur 
Amateur. Doch sei es viel interes-
santer, „von einem Musiker meines 
Rufes gemalt zu werden, als von ir-
gendeinem Kunsthandwerker, des-
sen Namen in 20 Jahren kein 
Mensch mehr kennt, während mei-
ner schon heute der Musikgeschich-
te angehört“. 

Schönberg schrieb diese Zeilen 
1910 – da war die heiße Phase seiner 
Malleidenschaft fast schon wieder 
vorbei. Innerhalb von sechs Jahren 
hatte er die meisten seiner rund 100 
Gemälde geschaffen. Sie befinden 
sich heute, gemeinsam mit rund 130 
grafischen Werken aus der Hand des 
Künstlers, im Eigentum des Arnold 
Schönberg Center in Wien. Die 
Nachfahren des Komponisten ha-
ben die Sammlung, geschätzt auf 27 
Millionen Euro, im Vorjahr dem 
Haus übereignet. Entsprechend 

dankbar zeigt sich die Wiener Insti-
tution – und präsentiert nun unter 
dem Titel Gemalte Musik eine Schau 
mit 26 Schönberg-Gemälden. 

Das Spezielle daran: Die Werke 
bieten sich dem Blick im besonders 
intimen Rahmen dar, oder richtiger 
gesagt: in gar keinem. Frei von je-
der Einfassung lehnen die Leinwän-
de an den Raumwänden: als stün-
den sie wie einst in Schönbergs Ate-
lier in der Hietzinger Hauptstraße 113 
– einem Haus, das bis heute in sei-
ner einstigen Form besteht. 

Von Größen geschätzt 
Längst verschwunden ist da-

gegen jene Galerie, die Schönbergs 
Bilder als erste in Wien feilbot: eine 
gewisse Kunsthandlung Heller am 
Bauernmarkt. Dort gingen 1910 eini-
ge Bilder über den Ladentisch – an-
geblich auch im Auftrag von Gustav 
Mahler, der sich die Kunst des Kol-
legen anonym sicherte. Mit seinen 
Landschaften, Porträts und nicht 
zuletzt einer Serie abstrahierter Ge-
sichter mit bohrendem Blick gelang 
es Schönberg schließlich auch, Grö-
ßen der Malerei zu begeistern, da-
runter Wassily Kandinsky: Der roll-
te dem Wiener und dessen Gemäl-
den den roten Teppich aus, als der 

Blaue Reiter 1911 in München seine 
erste Gruppenschau veranstaltete. 
Ein Ritterschlag für Schönberg, der 
im Folgejahr zudem an der Seite 
Egon Schieles in Budapest ausstell-
te. 

Das sollte aber auch schon das 
Ende einer öffentlichen Kurzkarrie-
re als Maler bilden. Schönbergs 
Plan, unter anderem zusammen mit 
Peter Altenberg und Gustav Klimt 
einen Kunstverein zu gründen, 
scheiterte am Tod des Letztgenann-
ten. Die Freundschaft mit Kandins-
ky wiederum erhielt durch Gerüch-
te über antisemitische Äußerungen 
des Russen einen schweren Dämp-
fer. 

Was von Schönberg, dem Maler, 
bleibt? Durchaus auch Unterhaltsa-
mes: ein Gemälde mit dem Titel Der 
Kritiker, das wohl nicht von unge-
fähr eine Affenfratze zeigt. Vor al-
lem aber etliche ausdrucksstarke 
Gesichter – nicht zuletzt in Form 
von 75 Selbstporträts. Eine Fülle, die 
Selbstreflexion verrät, aber auch 
praktische Gründe hatte: „Ich bin 
bereit, für mich selbst Modell zu sit-
zen, und bin immer verfügbar, 
wenn ich malen möchte“, so Schön-
berg augenzwinkernd in einem 
Interview.                       Bis 13. 2. 2026

Frei von jeder Einfassung an die Raumwand gelehnt: Arnold Schönbergs Gemälde  
„Nächtliche Landschaft“ (1910), einst auch gut genug für den Blauen Reiter.
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�U�R¡K�{¡�SW� nuw|t��¡�W��WU{{ ù��¡�uK{�k¡wu|t¡KUw¡zW�wwu��¡	SW� �¡Tu}{��wkuVU}¡V��¡i
l¡� Wu}¡�uw¡�l¡mUulT�k�r¡{{�wS�k�yk t�|t��}UK��¡V��¡�u}VuU¡�w|t�U�Kk��W

�{¡il¡mUu¡ Wnw��ku�Wk¡K�W¡�WU�R~wuw|t�¡�̀ �̀WK���uwk¡�t��¡�S}K¡u�¡��Uk�W�U¡mU�u|U�¡Ku�¡Vu�}w�uku���¡�}U����}k��¡w�u��w¡��wkWS{��kwu{¡�Ut{��¡K�w¡T�wkuVU}w¡�jijlT�k�r¡���u�¡�W�{�W t�|t��}UK��¡V��¡�u}VuU¡�w|t�U�Kk��W

�������� ¡��!�" $%&'() ¡*+,-.,/ ¡0'1%¡2¡0%13,/.,!¡456¡7',),¡9,).':-;)¡6/,5.¡)'(+¡<'13¡'&¡9/=+;'1>¡?¡<'13

+..@)!AABBB�&,'1D,3'/E�-.A;'13A(?;%E-;,)A-56?7',),?6,).':-;)?7-/6?1-(+?)'(+?'1?;'13?'&?6/5,+;'1>?6/,5,1F-G��GG�G "A�

��
��
#&'*##(�) ��������		
*���*�����(*���*������������*���*�����
'*���*���*������*�*������*�*�����������
��*�*������

���	
(�����
���
�������
���
��� ��������#!)"$��%�������		
�������������������������������������
��������������� )�)

��m��� «�ËÀ�À�Ë�Ë#-7Ë -�B�ËLWbn7�-xyz{ «�Ëb� «�7Ë|�7«}«�~�Ë�~��«�y�}~�Ë�-x«��7Ë}��-�«�~7�Ë�«~�
Ë���������Ë�Ë�����������Ë�������������Ë�������������Ë�Ë����Ë����Ë¡¢¡£Ë��Ë�����¤�����¥���������Ë�����Ë�����������Ë¦�����Ë���§Ë̈���Ë���Ë���©�����Ëª¬����Ë¥­����������®Ë̄��°���Ë±�����®Ëª�����²Ë���Ëª����������Ë���Ë����Ë³�����́������Ë́��µ�����������®Ë��������Ë����Ë³���������©���Ë������¥��§¶��Ë���������²̈�������Ë¡¢¡£®Ë�����Ë�����Ë���Ë·����Ë¦��Ë�����Ë¶µ�̧ Ë����¥¹º���������Ë»��������Ë���́��¥���®Ë¼������Ë����Ë���Ë���Ë½�́ ��������Ë���Ëª�����®Ë�­�����»��������Ë���Ë�����Ë·��¾Ëµ�Ë³������������®Ë¤�����Ë���Ë½����������Ë������Ë���Ë����̈���®Ë́��Ë°���­������Ëª�����Ë���������Ë���Ë¬¼��́�����Ë́�����§µ�Ë¿�¼��Ë́�����Ë́��Ë����́������Ë���Ë¥������Ë����Ë���Á��Ȩ̈����������������¥�����������§Ë¤��Ë���­����ËÂ��¼���Ë¥���Ë́�����Ë����ËÃ��́ �����¥�����Ë���Ë����Ë¼������§Ä����Ë��¼��Ë́��Ë��Ë�����Ë¦���®Ë��Ë���Ëª�����®Ëª��Å�¥��Ë���Ëª�����Ë��������¥���Ë°����������§µ�Ë�����Ë������������Ë̄����������Ë́�����Ë�����²ª¬������Ë���Ë²ª¬�����������Ë̈��������®Ë����Ë���Ë¼�����Ë·­�����¥�����Ë���Ë°���­�������ËÆ����¼������Ë��§Ë������Ë�­��������Ë½�����������®Ë����Ë���Ë���ËÇ�����Ë���Ë̄����́ ���Ë�������������������§Ã���Ë½�����Ë°�����������Ë����Ë���Ë̈�������Ë��Ë���ËÃ������������Ë���Ë�����������ËÄ��������®�̈��®Ë̈������©�®Ë¿��������Ë���Ë·���¥§Ë¶��Ë�����²½����ÈË́���Ë��́������®Ë́������¤��Å¬���Ë���ËÉ������¼��������Ë�����¼��Ë́�����§Ë¶��Ë¼�����ËÃ°�¥����Ë���Ë�������́��Ë��Ëª������Ë���Ë�������­��������Ëª����Ë�������Ë���Ë���ËÂ�¼��¥��Ë���������������������Ë¦����Ë�����������§µ�Ë̈��������������®Ë���ËÊ�����������Ë��Ë��Ëª�������������®Ë�������¥��Ë����Ë������������Ë��������������Ë�����²Â���������Ë¬¼��Ë����ËÃ���¥́ ��¥�§Ë³���������������Ë��Ë¿������Ë�¼��­���������Ë����Ë�¼�������ËÇ���Ë���Ë̈�������°��������Ë���Ë¼�����Ë��¼��Ë���³������������Ë¤�����Ë���Ë±���������§³�Ë¤�­È������¼���Ë��ËÊ�����������Ë©����Ë����Ë���Ë¤�­È����Ë���Ë���¬�����»�������Ë�����Ë���Ë³������������Ë�����§Ëª¬������Ë���Ëª¬�����������Ë����Ë��́ �����®�°������Ë¬¼��Ë����Ë½�������Ë���Ë���������Ë½¬����Ë¼���ËÂ����°��Ë½¬���������§¶��ËÃ���°��ËÃ������Ë����Ë���ËÆ��������®ËÄ�������²®ËÂ������������²Ë���Æ��¥�����������Ë���Ë½�����Ë���§³¼��������Ë́���Ë���Ë̈�������Ë���Ë���Ë������Ë�����²Ã��°�����®Ë¼��Ë���Ë������������Ë��������������Ë�����²ª���°����Ë����������§Ë¡�§¢�§¡¢¡£Ë�Ë¡	§¢�§¡¢¡£¿���®Ë�������Ë���������
���
��������������������

���Ë !"$%&'"Ë$()%!&$Ë*

+,./01230Ë4546Ë8Ë9,:3+;Ë<0=>;//2;3,>

?@A?CADEFËDDG?H IJKMNOPQNËD?DEËRËSTUËPTNVMËXYZ[ËUMT\]̂_PQMËZOPQNUË̀JUQaQJcdËJcMeQN]JacËfËgT\QOhUËaONTMQOcUFËiQcdËjËZ̀ kloYpkËlqrò YlËRËZOcMJPsO\T\tËZhaMh\J
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Die Ausstellung 

Fingerspitzengefühl 
Cartoons über Gebautes 
will wandern! 
 
Die Drucksorten stellt ORTE gerne für den Selbstdruck kostenfrei zur Verfügung! 
 
ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich widmet sich der Förderung und Vermittlung von hoher 
Architekturqualität und Planungskultur. Mittels Bauvisiten, Exkursionen, Diskussionen, Symposien, Publikationen 
und Filmvorführungen erfüllt ORTE seinen Bildungsauftrag in ganz Niederösterreich. Inhaltlich hat sich der 
Aktionsradius des niederösterreichischen Architekturhauses über die Jahrzehnte jedoch ständig erweitert: So 
finden sich im aktuellen Programm über das Architekturschaffen hinaus Themen wie nachhaltige 
Siedlungsentwicklung, zukunftsfähige Verkehrspolitik, Kreislaufwirtschaft oder der Umgang unserer Gesellschaft 
mit der Landschaft. 
ORTE eröffnete im Oktober 2022 einen eigenen Ausstellungsraum in der Walter-Zschokke-Bibliothek in Krems, 
wo sich auch der Bürostandort des Vereins befindet. Diese „kleinste Baukultur-Galerie Österreichs“ gibt den 
Arbeiten der Artists bzw. Architects in Residence Raum. Doch auch andere Ausstellungen zu baukulturellen 
Themen, wie beispielsweise den ZV Bauherrenpreis konnten wir bereits präsentieren. 
 
Anlässlich des 30jähriges Bestehen hat sich ORTE 2024 eine neuartige Ausstellung geschenkt, denn es 
war an der Zeit, den Status quo der Baukultur durch die Brille der Cartoonist:innen zu sehen und die 
schädigenden Auswüchse und Absurditäten des Baugeschehens aufs Korn zu nehmen. 
Statt nachhaltiger Siedlungsentwicklung sieht man grassierende Leerstände in Stadt- oder Dorfzentren. 
Zukunftsfähige Verkehrspolitik scheint ein Fremdwort zu sein. Sind es nur Politiker:innen, die falsche 
Prioritäten setzen – oder sind nicht wir alle gefordert, den spekulativen Kräften etwas entgegenzusetzen? 
Ausgewählt wurden 55 satirische Darstellungen von 32 Künstler:innen, die in einer kritischen Schau 
„giftige Schwammerln“ in unserer gebauten Umwelt entlarven. - Zum Nachdenken, vielleicht auch zum 
Lachen über die Konsequenzen von Profitgier und Planlosigkeit. 
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Dariana Ilie
lebt und arbeitet in Bucharest
instagram.com/darimmica
*1999 in Reșița, (RO)
Studium an der Universitatea 
de Artă și Design din Cluj-Na-
poca (Comics und Animation) 
in Rumänien. Sie ist Teil des 
After Work Comic Collective.

Bianca Tschaikner
lebt und arbeitet in Dornbirn
www.biancatschaikner.com 
*1985 in Bregenz
Studium in Wien, Dornbirn, 
Santiago de Chile, Florenz 
Spanien und Italien. Arbeitete 
als Illustratorin, während sie 
durch die Welt reiste. 

Paul Waak
lebt und arbeitet in Berlin
www.paulwaak.de
*1984 in Dresden
Studium an der Universität 
der Künste Berlin und Malerei 
am Hunter College in New 
York City.

ARTIST IN RESIDENCE FESTIVAL-
SUJET 2025Im Rahmen des nextcomic-Festivals werden internationale Artists 

nach Linz eingeladen. Im Atelierhaus Salzamt stellt die Stadt Linz und 
das Land Oberösterreich Ateliers und Appartements zur Verfügung. Das diesjährige Sujet stammt von:

www.nextcomic.org
@nextcomicfestival
#nextcomicfestival

nextcomic festival    //    21. - 28. März 2025   //  Ursulinenhof 21. - 24. März 2025


